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2 ^ 1 Oldenburg , Sonnabend , den 26 . Oktober 190t . XXXV. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen

politische Wochenübersicht.
n Qldcnbtirg , 26 . Oktober.

Der Kampf um den Zolltarif , dessen Entwurf iu
erster Lesung in den BundeSratsausschnsscn ohne wesentliche
Aenderungen angenommen wurde , hat in der letzten Woche
allerhand seltsame Blüten getrieben . Zunächst kam der Fest¬
nagelungsversuch des MarincstaatssckretärS v . Tirpitz durch
konservative Blätter aus die angeblich von ihm gcthanc
Acußerung : daß jedes neue Panzerschiff ein Gewicht in der
Aagschale des Friedens bedeute . Osfiziöserseits ist in dieser
Angelegenheit keine Aeußerung erfolgt , wie es denn in der
That nicht angeht , auf solchen vor Jahren vielleicht in ganz
besonderem Zusammenhang gethane » Worten herumzurcitcu
und sie parteipolitisch auszubeuten . Dagegen ist von offi¬
ziöser Seite Widerspruch erhoben gegen die ausgestellte Be¬
hauptung , die deutsche Regierung beabsichtige die Handels¬
verträge überhaupt nicht zu kündigen , und es ist gesagt
worden , ein solcher Entschluß wäre zweckwidrig und würde
nur eine Stärkung der Position ausländischer Staaten be¬
deuten . — Es hängt eben alles vom Schicksal des Zoll-
tarisenlwurfs im Reichstage ab . Findet sich für jenen keine
Majorität im Reichstage , so wird die Kündigung der
Handelsverträge nicht so bald erfolgen . Geht aber der Tarif
durch , so kann die Neichsregierung nach dein italienischen
Abg. Luzzati überhaupt keine Verträge abschlicßen , weil die
Zollsätze zu hoch sind . Trübe Aussichten ! — In Ocsierreich-
llngarn geht man ebenfalls aus eine gänzliche Umgestaltung
des Zolltarifs aus , der in seiner neuen Fassung der
Industrie und Landwirtschaft Schutz gewähren , den Abschluß
günstiger Handelsverträge erleichtern und die Ausfuhr fördern
soll, klxemplk » ckooent.

Tie Abnahme der deutschen Ausfuhr war auch einer
der Gegenstände , die auf der Hauptversammlung des
Bundes der Industriellen am Montag in Berlin er¬
örtert wurde . Namentlich von Amerika war dabei die Rede,
und es wurde betont , wie dieses Faktum im Bereit ! mit dem
ständig zunchmcndcn amerikanischen Import in Deutschland
für uns eine ernste Gefahr bedeute . Zwar sind bald darauf
ein paar tausend Tons deutsches Eisen nach Amerika ver¬
knust, wodurch der deutsche Eiscnmarkt eine kleine Stärkung
m

'
uhr , aber dergleichen einzelne Aktionen spielen natürlich

keine große Rolle . Wichtiger ist , daß Deutschland neuerdings
' » den Abnehmern amerikanischer Kohle » gehört . Dadurch
wird auf das deutsche Syndikat ein Druck ouSgcübt , der
nur angenehme Folgen für das Kohlen kaufende Publikum
zeitigen kann.

Der Fall des vr . Spahn , der jüngst als Professor
der Geschichte nach Straßburg berufen und in einem
Telegramm des Kaisers ausdrücklich beglückwünscht wurde , hat
bereits Folgen gehabt . Der Bischof von Straßburg soll
ollen katholischen Studenten in Straßburg den Besuch der
Spohnschcn Vorlesungen verboten haben . Wenn sich die
Nachricht bewahrheitet , so wird man bald nähere Einzel-
beiten aus Straßburg hören . Spahn gilt in EcntrumS-
krenen als Abtrünniger , daran hat da » kaiserliche Telegramm
wchls zu ändern vermocht - Und auf protestantischer Seile
vl man über die kaiserliche Kundgebung deswegen nicht er¬
freut. weil man sie als Konzession an das Ccntrum aufsaßt.

Mit dem am Mittwoch verstorbenen Dr . v . Siemens
i' t ein um die wirtschaftliche Entwicklung Deutsch¬
land » verdienter Mann dahingcgaugen , der eine
Zeiilang dazu bestimmt schien , als Nachfolger Miquels dir
preußischer» Finanzen zu leite » » nd damit hervorragenden
Einfluß aus die politischen Zustände im Reich zu gewinnen.
Tie Ernennung v . Siemen » '

ist dann ausgebliebrn — man
weiß nicht recht , warum — und bei dem nun erfolgten allzu
frühen Tode infolge einer unhcilbi . cn Krankheit haben sich
die mannigsachsten Kundgebungen der Anerkennung der Bcr
bimste des Mannes bemerkbar acmacbt.

In China ist von der Kaiserin - Witwe als neuer
Thronfolger rin Neffe des berüchtigten Prinzen Tuan
proklamiert . Wahrscheinlich werden die Mächte gegen diesen
Akt protestieren . — Da » neue Mandfchurciabkommen
zwischen Rußland und China enthält im wesentlichen die Be¬

stimmung , daß die Mandschurei an China zurückgegcben , bis

Beendigung der Unruhen aber von russischen Truppen besetzt
gehalten wird . In Japan glaubt man nicht an eine spätere
Zurückziehung der russischen Truppen.

Den Amerikaner » machen die Aufständische » aus den
Philippinen ncncrdingS soviel zu schaffen , daß man einen
stattlichen Nachschub an Truppe » und Kriegsschifscn nach
der Inselgruppe dirigiert hat . um ein weiteres Umsichgreifen
des Aufstandes zu verhindern.

In England hat man General Bnllcr , de » Enlsetzcr
von Ladysmith und Netter Natals , auf halbe » Sold gestellt,
angeblich im Interesse der HeereSdiSziplin . die in England
( siche Aldershot ) allerdings sehr viel zu wünschen übrig läßt.
In Wirklichkeit dürste Bnllcr den Jntrigncn der Randlcutc
Cccil RhodeS und Konsorten zum Opfer gesallcn sein . — AnS
Südafrika ist die erfreuliche Kunde gekommen , daß der
„ Schwarze Christian "

, Dcwct , noch lebt ; hoffentlich hören
wir bald näheres von ihm.

Zuerst der Zolltarif.
Es steht nunmehr fest , daß der Reichstag bei seinem

Zusammentritt am 26 . November zuerst mit dem Zoll¬
tarife ntwurk sich beschäftigen wird . Ta der Bundcsrat
wesentliche Aenderungen an den einzelnen Positionen nicht
vorgcnonnncn hat , erübrigt für die Parlamentarier ein noch¬
maliges Studium des Tarises ; sic sind durch die seit dcir
Hochsommertagcn in nnnnterbrochener Folge von der Presse
geübte Kritik über den Inhalt des Entwurfes genau orientiert.
Allenfalls werden die von den Fraktionen zu Rednern sür die
erste Lesung ausersehcnen Abgeordneten die dem Entwurf bci-
gcaebene Begründung zu studieren haben , ui » daraus ihr
„Rüstzeug " zu ergänzen . Heiß wird eS hergehen in diesem
ersten und größten Rcdckampf der nächsten Session . Tie
Volksvertreter sind erfrischt durch die lange Fcricnpause , da
kommt ihrer Arbeitslust die inhaltrcichste aller Vorlagen
gerade gelegen . TaS Verfahren der Regierung , den Zolltarif-
cntwurf zuerst zur Beratung zu stellen , erscheint umso zweck¬
mäßiger , als dadurch eine wesentliche Entlastung der späteren
Etatsdcbatte erzielt wird . Tenn ein « allgemeine Be¬
sprechung der Zoll - und Wirtschaftspolitik wäre andernfalls
unfehlbar schon mit der Generaldiskussion zum Etat verknüpft,
also doppelt vom Stapel gelassen worden . Zn Regicrungs-
kreisen veranschlagt man die Tauer der ersten Lesung des
Zolltarifentwurfs auf eine Woche . Wir möchten bezweifeln,
daß dies Maß ausrcicht für eine Auseinandersetzung , die
an Heftigkeit ihresgleichen suchen wird.

Wer ist Kerr in ßl-ina?
Eine Nachricht , die geeignet ist . die Politik Ruß¬

lands in China scharf zu bclcuckften , tomnit soeben
aus Shanghai . Tausch empfing Lt - Hu n g - Tsch a ng
eine geheime Mitteilung — „ geheime " Mitteilungen scl>ei.
nen beliebt zu sein in China — die K a > s r r i » « W i > w e
habe von Rußland das Versprechen empfangen , alle ftcm-
dcn Angriffe zu verhindern und die Kaiserin in Pcling
zu beschützen . Thatsachc ist , daß die Kaiserin vor der
Kalastropye des Gesandtcumordes eine starke Stütze in
der russischen Diplomatie hatte . Es mag dieser Beistand
init schuld daran sein , daß die lMrschsüchlige und gc-
waltthätige Frau es wagte , mit solchem Trotz den au-
deren Mächten gegenüber auszutrctcn . Im Fall der Eni-
dcckuug der srcmdcnscindlichen Näulc konnte inan a»
:kkußland Deckung suchen . Nach der Flucht des Hofes ans
Peking ließ Rußland die Kaiserin -Mtwe fallen . Das ging
schlechterdings nicht anders , denn erwiesenermaßen war
sie die Seele der Vcrsckstvörung , die direkte Auslrag-
gcbcrln der Frenidenversolgungen gewesen . Damals gab
die russische Regierung feierlich kund , nur Kwangsü,
der Bogdychan . werde von ihr als der einzige legitime
Herrscher » n China ancrlannl werden . Tie übrigen de-
tciligtcn Mächte schlossen sich der Erklärung durchaus an;
alle Aktenstücke der Mächte sprechen von Kivangsil . Daß sür
die chinesischen Staatsmänner nach wie vor nur der Wille
der Kaiserin Befehl war . daß die Edikte mit der Unter,
schrift Kwangsü » sür die Beamten bedeutungslos waren,
und den Zweck der Vorläuscl -ung aller möglichen resorm-
sreundlnheii und entgcaenlommendcn Absichten verfolg¬
ten , das kann keinem Zweifel unterliegen . Dir Kaikrrin-
Witwe läßt sich nicht „ ausschalten " , sie lehrt ebenso mächtig
zurück , wie sic Peking verließ , und der arme kwangsü must

einfach thuu , was seine starke Taute verlangt . Auf sein
Haupt sällt lediglich die B e r a n t w o r t u n g für die Nach-
ftlchniig von Sühne , die Absenduug von Telegramme » ,
worin „ schmerzliches Bedauern " über die Vorfälle aus-
gedrückt wird , — kurz sür alles , ivaS nach der Auffassung
der Ehinesen die Kaiserin -Witwe nicht thuu dürste , ohne
ihre Autorität zu erschüttern , ist Kwangsü der „ Stroh,
mann " . Wurde bisher ein Wort der Teninligung oder
der besseren Einsicht von der kaiseriii . Uilwc vernommen?
Nicht em einziges . Die Kaiserin steht in »» ivennindertenr
Glanz vor ihrem Polle . Ist sie erst wieder in Peking,
dann wird sie die Zügel der Regierung kräftig in die
Hand nehmen . Es ist nicht zu verwundern , daß die
Kaiserin , dem Telegramm ans Shanghai zufolge , „ den
dringend . n Wunsch hegt , niit Rußland in sreimdschastliche
Beziehungen zu treten "

; cs ist auch , vom Standpunkte
diplomatischer Taktik , zu verstehen , daß Rußland Anschluß
sucbt an diejenige Persönlichkeit , welche allein iin stände
ist , Vorteile zu gewähre » . Aber es fragt sich den » doch,
ob die übrige » Mächte es gelassen mit auseist ' » können,
wenn das Zarenreich sich zum Bescl -ützer derselben Frau
auswersen würde , deren Recht auf die Herrschaft durch
ihre Thaleu als vcrwirll bezeichnet ist , und zwar durch
die Initiative Rußlands . Begänne wiederum das Wett¬
laufen um die Gunst der kaiserin - Witwe , nach ihrem
Einzug iu Peking , so könnte » in » nicht in Erstaunen ge-
raten über neue Proben chinesischer Ilcberlst ' buug und IIn-
duldsanilcit , wenn nicht » och bedenklichere Folge » .

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 26 . Oft.

Wie trübe die Lage in Südafrika selbst in imperiali-
stisch gesonnenen Kreisen Englands angesehen wirk », geht
ans folgender Meldung der „ Voss . Ztg ." ans London von
gestern hervor:

Der nnionistische Abgeordnete Winston Ehnrcbill,
Sohn Lord Randolph Ehnrchills und gewes ner zvriegsbr.
» ikblerstaltcr der „ Mornjng Post " in Transvaal , hielt an-
läßlich einer nnionistischeii Kundgebung in Leieester eine
Rede , worin er die » ulilärische Lage in Südafrika in dü¬
steren Farben schilderte und behauptete , sie sei nicht
weniger gefährlich , alS sie im Jahre 1600
gewesen ist ; die Regierung sollte nnve '-züglich Vork ' hrnn-
gcn treffen sür einen neue » Feldzug mit frischen
Truppen und entschlossenem Feldzngsplane , damit der
Krieg , wenn nicht eher , so doch ivenigstens im nächsten
Winter ein Ende fände.

Die „ Dail » News " behaupten , ans sicherer Quelle
zu wisse » , daß ein Teil des englischen » abiue ' ls geneigt
sei . die Unterhandlungen mit den Buren wicder
ausznnchinen.

Ter Petersburger Betichlerstaller bcr „ Times " erfährt,
daß der Versuch des V n r c n de l c g i e r t c » van der
.Höven in Petersburg , die russische Regierung zu veran¬
lasse » , die Anregung zu geben , daß der südafrikanische
Zwist vor ein Schiedsgericht komme , geschei¬
tert sei.

Aus Hamburg wird dein „ B . T ." gemeldet : Nach-
dem große k a r t o s s e l a n kä n s c durch die englische
Regierung in Schlesien gemeldet waren , wurden
jetzt aus dein haniburaer Tampscr „ Duiobnrg " 2Ü000
Kiste » Kartoffeln seetüchtig verpackt und nach Kapstadt
verladen.

Politischer Laoesbericht.
TrulscheS Zilikll.

— Ter Kaiser wird sich am 27 . d . M . von der
Station Wildpark nach Licbcnberg iu der Mark begeben und
als Gast des Fürsten EulenTiurg bis zm » 20 . daselbst
verweilen . Ter Kaffer pflegt alljährlich Ende Oktober dem
Fürste » Enlcnbnrg in Licbcnberg einen Besuch abznstatlen.

— Tic bei der Vereidigung des Bischofs Bcnzler
von Mct , gcballcne Ansprache des Kaiser» wird vom
„ Wolsffchcn »Bureau " >m »Wortlaut veröffentlicht . Ter Kaiser
hat danach geschlossen : „ Ihnen wird cs Gcwisscnspflicht sein,
die Eintracht zu pflegen und in den Ihrer obcrhirtlichcn
Leitung anvcrlranten Tiözcsancn den Geist der Ehrfurcht gegen
mich zu stärken » nd die Liebe znm deutschen Vaterland « zu
mehren . Taß dem so sein wild , dafür bürgt mir Ihre bis¬
herig « Wirtianikeil und Ihre stet » bewährte treue Gesinnung ."
Nach dem Frühstück verabschiedete sich der Kaiser vom Bischof
mit den »Worten : „ Ich verlasse mich aus Sic , Herr »Bischof ."

— Gegenüber der gestrigen Meldung der „Voce dclla
verita " , der infolge Bischof Fritzen in Slraßburg den katho¬
lischen Studenten de» Besuch der Vorlesungen des Prof.
Spahn verboten haben sollte , kann die „ Germania " ans
Grund telegraphischer »Nachfrage an zuständiger Stelle in
Slraßburg authcntisch sestslcllcn , daß ein solche» Verbal seitens
de » Bischof » Fritzen gänzlich » » bekannt ist . Das Een-
trnmSblatt schreibt weiter : Darüber , ob den katholischen
Tbeologen der Besuch der »Vorlesungen de» »Professors IW . Svahn



zu VWvfthlrn sei oder nicht, hat allein die zuständige bischöf¬
liche Behörde in Straßburg zu entscheiden — über die „katho¬
lischen Studenten " schlechthin wird dieselbe eine solche Ent-
schridung gewiß nicht in Anspruch nehmen — und dieser Ent¬
scheidung wollen wir weder vorgrcifcn , noch dieselbe beein¬
flussen. ES wäre sehr zu wünschen, daß die „Voce della
verita " in gleicher Weise der bischöflichen Kompetenz den ge¬
bührenden Respekt bewahren und selbst den Schein vermeiden
möchte , alS ob sie hier eine unberechtigteEinmischung versuchen
wollte.

— Die zweite Lesung des Zolltarifentwurfs
in den Bundesratsausschüssen ist, wie die, .Kreuz-
Zeitung " vernimmt , auf Tonnerstag , den 3l d. M . , fest¬
gesetzt, an welchem Tage die ^ reinigten Ausschüsse für
das Zoll - und Steuerweseu und für Handel und Verkehr
zusammentretcn , um zugleich die auf das Zolltarifgesetz
bezüglichen Eingaben zu berücksichtigen.

— Der „ RcichSanzeigcr " macht bekaiinr . daß unter
Aushebung der Bekanntmachung vom 3l . Juli 1900 in
Preußen an der Börse in Berlin für Welze» , Roggen,
Hafer , Mais und Roggenmehl die Preise für Zeilge-
sichäste und an der Börse in ^Magdeburg für Roh.
zücker ( erstes Produkt ) sowie au der Börse in K öln für
Rüböl Terminpreise notiert werden.

— Mit Beginn des nächsten Jahres wird in der Ur¬
heber r e cki t S - Ge s c tz g c b u » g eine bedeutende Aen-
derung vollzogen werde, » Tie Gesetze über das Verlags-
recht , sowie über daS Urheberrecht an Wc- k. : i der Litiera-
rur und der Tonlunsk . die vom Reichstag in seiner letzte»
Tagung zu srande gSracht worden sind , treten von diesem
Zeitpunkt an in Krait.

— Ter einzige Däne im Reichstage , Gustav
Jodannsen, seil 1881 Mitglied des Reichstages und seit
I ? 8S Blitglicd deS Abgeordnetenhauses , ist gestern im Aller
von 61 Jahren gestorben . Johannscn war bereits seit
längerer Zeit krank und hat sich einer schweren Operation am
Fuge unterziehen müssen, so daß er in den letzten Sessionen
sich kaum noch an den parlamentarischen Verhandlungen hat
beteiligen können.

Ter » SchleSw. Grcnzvost" zufolge sind infolge der
deutschfeindlichen Kundgebungen in Kjöbenhovcd noch
zwei >n HadcrSleben ansässige dänische Staatsangehörige
ausgc wiesen worden.

— Tie Fraktion der freisinnigen Volkspartei des
Reichstags Kal dem verstorbenen Abg. vr . v. Siemens
eine Kranzspende gewidmet mit dem Schlcisenaufdruck: . Ihrem
verehrten Freunde und Kollegen die Fraktion der freisinnigen
Botksparici ."

— Tic Konferenz der Reichsbankdirektoren unter
dem Vorsitz des Reichebankrräsidenlen Or . Koch fand gestern
im leipziger ReichSbankzebäudc stall . Es nahmen außer den
sächsischen Reichsbankdirektoren auch die Rcichsbankdirckloren
von Magdeburg , Erfurt , Rordkauscn , Braunschwcig und
Breslau teil.

— Eine große Arbeitet oscnversammlung, die im
GewerkschaslSkauie in Breslau siallfand , forderte von den
sozialistischen Stadtverordneten die Einbringung einer schleunigen
Interpellation wegen Vornahme städtischer Notstands-
arbcilcn.

— Erhebliche Mehrausgaben für das Rcichskccr
sind der » Voss . Z :g. " zuiolge im nächsten Reichshaushalisclar
zu erwarten , linier anderem sollen allen Iäger -Baiailloncn
Maschinengewchrabreilungen in einer Stärke von je 70 Mann
und 56 Pferden be -.gegeben werden.

— Eine stärkere Rekrulenausbcbung soll nach
einer Berliner Korrespondenz in diesem Jahre starigcfuuden
baden zum Ersatz für die Jnansrruchnahme von auSgcbildelen
Mannschaften , Unteroffizieren und Kapitulanlen für die ost-
asiatischen BesatzungSrrupxcn.

— Ter deutsch - venezolanische Zwischenfall ist
bcigelcgt. Wie der „Rat . Zlg ." aus Caracas berichtet wird,
ist der Zwischenfall, welcher sich anläßlich der Anwesenheit
des teut ' ch.en Kreuzers „Vincia" dort ereignete, durch die
deutsche Gesandtschaft m befriedigender Werse ausgeglichen
worden : die Besurchlungeii, daß es zu Verwickelungen kommen
tonnte , se: en geschwunden.

— Ter Präsidentcnn . ördcr Ezolgosz wird am
Tiensiag früh hingcrichtek werden. j

Ausland. j
Frankreich.

* Paris . 25. Okt. Tor „Voss. Ztg ." wird von hier ge¬
meldet i Ter Ausfall der einaesiettren französischen
H e e r e S d i c n st v sl i ck l i g e n gegen das Vorfahr bc-
lrägt 4631 Mann . Ter Keiegsminister sicht sich gezwun¬
gen , von der gcvlanten Errichtung vierter Batail¬
lone wegen Mangel an Rekruten aHz » sehen.

Tie Nachricht , das; die Regimenter der benach
barten Garnisonen nach dem A u S st a n d s g e b i e l Sr.
Eiieniie unterwegs sind , in unrichtig . In St . vliennc
herrscht völlige Rübe . Ern wen » der allgemeine 2u -5-

Aonzcrl im Aastno.
Oldenburg . 26. Oktober.

Frau Verl da Ebristia ns - Klein, die Gattin unseres
bcrübmtcn und a . : ch bicr schnell beliebt gewordenen lands-
männvchen Vulinendarstellers am königlichen Schausticlbause
in Berlin , durste als Konzeugcberin bicr aus bcscndere Be¬
achtung rechnen und fand dieselbe auch , wie sich das in dem
fast roll besetzten großen Kasino' aal gestern abend erwies.
In Gemeinschaft mit dem Violinvirtuosen Herrn Barmas-
Berl .n brachte die Künstlerin ein ungemein reiwelles Pro¬
gramm rur Abwickelung, und der künstlerische Erfolg des
Abcnds darf als ein seltener und erstklassiger bezeichnet
werden. Ter Beifall , der Frau Christians bei ihrem Auf¬
treten empfing, blieb ihr lrcn , und sic sowohl wie auch der
Geiger mußten sich zu mehreren Zugaben versieben.
T ieic durchschlagendeWirkung ist zuerst dem wahrhaft musikali-
schon Gesang und Spiel de .der Künstler zuzufchreiben; daß
sic außerdem in der Technik und im Vortrag « besonders Her¬
vorragende? leisteten, versteht sich bei einer solchen Haltung
un ' crcs sehr kritischen Publikums ganz von selber.

Frau Christians - Klein verinzt über einen Sopran
von entzückendem Wohllaut und über eine von den be¬
kanntestenEesanglebrermnen geschulte Vortrazskunst . Denn diese
auch nie die früberc Büdncnsängcrin verleugnet, so kommt die
dramatische Auszestaklunz doch dem geistvoll auSaearbeileten

stand verkündet ist, sollen Maßnahmen zur Aufrechter«
Innung der Ordnung beziv. Schutzmaßnahme » ergriffen
werden-

England.
* London , 25 Okt Tie „ Times " schreiben zum Tode

Tr . v. Siemenost TaS schnelle Aussteigen zu der herr¬
schenden Stellung , die sie heute cinnininik , hat die Deutsche
Bank in hohem Maße Siemens ' unermüdlichem Eifer zu
verdanken , seinen kommerziellen und finanziellen Kennt¬
nissen . seinem furchtlosen Unternehmung .>geisk und seinem
gesunden Urteil . Männer ivie Siemens werden zu dem,
was sie sind , geboren , nicht geinacht . In ihin fand man
die Fähigkeit , daS ihm übertragene Arbeitsfeld siegreich
zu beherrschen . In seinem Fackze war Siemens nicht wc-
Niger wirksam , als BiSmarck in der Diplomatie , als Mottle
in der Strategie.

Türkei.
' Konftantinoprl , 25 . Okt Ter Sultan drückte K a i-

ser Wilhelm telegraphisch seinen Tank und den der
Bevölkerung aus für das anerkennenswerte Verhalten der
Offiziere und Mannschaften deS deutschen Schulschiffes
„ Charlotte" während deS Brandes i» Knmtapu . 8
Offiziere und 90 Mannschaften erhielten die Rettungs¬
medaille.

bhina.
* Shanghai , 25 . Okt. Tie „ TimeS " melden von hier:

Ein amtliches Telegramm aus Wutschang besagt , der K a i-
ser habe den kräjugen Einspruch des VizelöiiigS Tschang-
tschitung und anderer Bizckönige im Süden gegen den
Man d s chureivcrtrag mit der Frage beantwortet,
welche Mittel die Bizekönige zum Widerstande gegen Ruß-
land auzuwenden Vorschlägen, und welche 'Aussicht aus
Unterstützung seitens Englands und Japans bestände.

Ta -ffelbe Blatt meldet aus Shanghai : Punglu be-
richtete in einer geheimen Mitteilung an Li - Hung-
Tschang , die .Kaiserin - Witwe hege den dringen¬
den Wunfch , mit Rußt a » d in freundschaftliche Bezieh¬
ungen zu treten , welches versprochen habe , alle fremden
Angriffe zu Verbindern und die Kaiserin -Wiiwe in Peking
zu beschützen. ( Siehe unseren ausführlichen Artikel . )

Aus dem Großkerzogium.
Oldenburg , 26 . Oktober.

' Vom Hofe. Ter Großhcrzog hat an seinem
vorgestrigen 5 . BermählungStage eine Ehejubiläums-
Mcdaille gestiftet, die zur goldenen Hochzeit an würdige
Eheleute verliehen werden soll. Tie Medaille , deren Prägung
noch im Werke ist , wird aus der einen Seite die Bildnisse
des GrosiherzogS und der Frau Großhcrzogin , auf der
anderen Seite den Pialmvcrs „ Tanket dem Herrn , denn er
ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich" ausweiscn.

V GrofcherzoglicheS Theater . Nachdem von S.
K . H . dem Großhcrzog die Genehmigung zur Abhaltung des
von der Hosthcater - Jntendanz für den 28 . November
projcklicricn Festes zum Besten des Thcater - Pcnsions-
fond -5 cingcgangcn ist , soll in den nächsten Tagen das aus¬
führliche Programm hierzu veröffentlicht werden.

* Tpiclpla » des grostherzoglicheit Theaters.
Sonntag , 27 . Okiobcr : 20 . Vorstellung im Abonnement:
„ Mamzelle Nirouche " , Vaudeville inSAkten von Mcilhac
und Millaud . Tcul ' ch von Genöe . Musik v. Hervc . An¬
fang 7 Uhr . — TienSlag , 29 . Oktober : 21 . Vorstellung im
Abonnement : „ Narziß "

, Trauerspiel in 5 Akten von Brach¬
vogel. Anfang 7 ' '

, Uhr . — Mittwoch , 30 . Oktober:
3 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige : „ Mamzelle
Nitoucke " . Anfang 4 Uhr . — Tonnerstag . 31 . Oktober:
22 . Vorstellung im Abonnement : „ Tie Haubenlerche " ,
Schauspiel in 4 Akten von E . von Wildenbruch . Anfang
7 ", Uhr . — Freitag , 1 . November : 23 . Vorstellung im
Abonnement . Zum lctztenmalc: „ Mamzelle Nilouche " .
Anfang 7 ", Uhr . — Sonntag . 3 . November : 24 . Vor¬
stellung im Abonnement . Novität . Zum erstenmale:
„ lieber unsere Krast "

, Schauspiel in 4 Akten von B.
Björnson . Deutsch von A . Langen . Anfang 7 Uhr.

' Visenbahn -Pcrsonal -Stachrichtcu . Ter Stations-
arbeiler Wessel in Oldenburg ist zum Hülssrangierer er¬
nannt . Nach Ableistung ihrer MilitLrdicnsrpflicht sindZvicdcr
angenommen : Hülfsarbeitcr Hasenheyer für Station
Tclmcnhorst . Hülssarbeiter Busch er für Station Bremen-
Neustadl . Hülfsarbeitcr Falcke für Station Laiakenbrück.
Weichenwärter Säger für Station Huntlosen.

Versetzt: Hülfsbahnmeister Tramann von Brake

Konzcrtgcsange nur zugute. Mozarts reizende Arie . Ihr , die

Ihr Triebe"
z . B . trug klar den Stempel der Bühnen-

kcnzcption an der Stirn , ebenso ein Teil des herrlichen
Schumann -Zyklus . Frauenliebe und Leben" , mir besten lücken¬
losem Vortrag die geschätzte Künstlerin geradezu eine musikali,

'ch-
That beging, noch dazu in der ebenso glänzenden, wie ver¬
innerlichten, lies bewegendenWiedergabe. Andererseits dürften
rein lyrische Lieder, wie z. B . Brahms cinzigschöne „Feld-
cinsamkeil" , R . Wagners inniges „Wiegenlied" und R . Straußs
wundervoller „Traum durch die Dämmerung " hier kaum je
so ganz in ihrem Gcfühlsinbalt ausgeschöplt und in reinen,
wohlabgcwcgcncn Linien dargcstclll sein, wie durch Frau
Christians . Gleich dedeutend erwies sich ihr Vortrag des

französischenLiedchens von Chaminadae und mehrere Eriegichcr
Kompositionen.

HerBarmas. ein neck wenig bekannter junger rus-
siscker Geiger von ganz besonderer Oualitäl . errang den¬

selben durchschlagenden Erfolg , der schon naeb dem groß-
artigen Vorrraze der schweren Bachschen „Liaconua " be¬

siegelt war . „ Süßer Wohllaut schläsr in der Saite » Go d"

— und er weiß ihn zu wecken Ungetrübte Reinheit — ab-

gesehen von dem Streich , den ihm eine wider -vensr,ge
E -Saite spielte — und eine unfehlbare Technik bei wun¬
dersam beseeltem und jeder Intention gehorchendem,
schlackenlosem Ton zeichnen ,hn aus . und der einzigartig

nach Hude, Stationsassistent Abel ' von Berne nach Wildes,
Hausen , Weichenwärter Künneke von Huntlose,
als expedierender Weichenwärter nach Holzhauscn
Hilfsarbeiter Sch oster von Varel nach Wilhelmshaven,
Hilfsarbeiter Baake« von Ouakenbrück nach Brake, Weichem
Wärter Nowold von Etzhorn nach Bremen - Neustadt,
Weichenwärter Meincrs' von Alfhausen nach Bremen-
Neustadt . HilfSrangierer Äccrken" von Oldenburg nach
Breme» . Neustadt . Tie Hilfsarbeiter Kloppenburg« ch
Brake. Abel« in WildcShansen , Berndt in Delmenhorst,
Menke' in Jever . Ter Zeichner Petry in Oldenburg und
der Weichenwärter Dwertmann' in Ocholt sind zwecks
Ableistung ihrer Militärdienst ausgcschieden. Der exped.
Weichenwärter Trip Haus in Holzhauscn ist entlassen. Tie
Prüfung zum Stcnions - Assistcnten haben bestanden: Vogel'
in Elsfleth und Holzberg' in Eversburg.

* TuS Tiakoiiisselihittis Itift Bethlehem in Lud-
wigslust begeht am 3 . November d . I . die Feier seines
50jährigen Jubiläums . Seit dem Jahre 1871 , also volle
30 Jahre , wirken die ludwigsluslcr Diakonissen hier in
Oldenburg. Um nun dem Muitcrhause an seinem Ehren¬
tage ein äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tankes
zu bringen , ist hier von, Vorstand des Vereins für Kranken¬
pflege durch Diakonissen eine Sammlung zur Spendung
einer Festgabe veranstaltet .. Dieser Ausruf hat einen rech,
erfreulichen Erfolg gehabt , denn cS sind im ganzen 1742 Mk.
75 Pf . zusammen gekommen. Ter Reinertrag dieser Samm¬
lung . die mit heute geschlossen wird , soll zum 3 . November
dem Muttcrhauje in LudwigSlnst mit einer Adresse übersandt
werden.

" Unentgeltliche Benutzung der deutschen Patent¬
schriften . In den Ticnsträümcn der Handelskammer
für das Herzogtum Oldenburg , Goltorpslraße 28, befindet sich
eine Auslegcsiellc der vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin
herauSgegebcnciiPatelilenschriflcn über die seit dem I . Januar
1899 erteilten Patente in den Klassen 6 : Bier , Brannt¬
wein re ; 8 : Bleicherei :c : 10 : Brennstoffe; 13 : Tampfkesiel;
14 : Dampfmaschinen re ; 18 : Eisen -Hüttenwesen ; 2t : Elektro¬
technik ; 24 : Fcucrungsai '.lage» ; 26 : Gasbercitung ; SI:
Gießereien ; 32 : Glas ; 85 : Hcbezcuge; 36 : Heizungs- und
Lüstuiigsaiilageu rc ; 37 : Höchbauwesen; 38 : Holzbearbei¬
tung rc ; 45 : Land - und Forstwirtschaft ; 48 : Metallbearbeitung,
chemische rc ; 49 : Matallbcarbeitung , mechanische ; 65 : Schiffbau
rc ; 76 : Spinnerei ; 80 : Thonwarcn rc ; 86 : Weberei. De
Benutzung derselben ist jedermann unentgeltlich gestattet.
Turch die Auslegung der Patentschriften wird jedermann
Gelegenheit gegeben, sich über den Inhalt eines Patentes zu
unterrichten . Um auch auswärts wobnenden Personen die
Einsicht der Patentschriften zu ermöglichen, werden einzelne
Nummern leihweise auf kürzere Zeit abgegeben. Tie neu
erscheinenden Patentschriften werden der Handelskammer vcm
Kaiserlichen Patentamt in Berlin in wöchentlichen Zwischen¬
räumen überwiesen und dem Publikum alsbald nach ihrem
Erscheinen zugänglich gemacht.

' I » den Vorstand des Kriegerverbandes deS
Fürstentums Birkenfcld . der bekanntlich mit den Knezcr-
verbändcn im Fürstentum Eutin und im Herzogtum Oldenburg
den „Oldenburger Kriegerbund' bildet, sind nach er¬
folgter Mitteilung an den hiesigen Bundesvorstand neu bczw.
wicvcrgcwäblt die Kameraden : Oberleutnant a . T . Tr . M üller-
Lbcrslein als 1 . Vorsitzender, Buchdruckereibesitzcrund Leutnant
d. L. a . T . Ho ester mann - Birkenfcld als 2. Vorsitzender,
Janssen - Lbcrslein als Schriftführer , Wirt und Biervcrleger
Schleich daselbst als stcllvcrtr . Schriftführer , Lehrer
Schneider - Idar als Kastenführer, Kaufmann Lcvscr-
Lbcrlicfenbach als stellv. Kastenführer, Kaufmann Roth-
Birkenfcld als Kasscnkontrolleur . sowie Lehrer Hof¬
mann - Neunkircbcn , Gerber Arth - Nohfelden, Bürge«
merstcr H e r z - Niederbrombach , Kaufmann und Ober¬
leutnant d. L . Hahn - Idar, Kaufmann und Leutnant d.
L. a . T . Ei siel - Oberstem, Landwirt Mohr - Bergen.
Bierbraucreibesitzcr Presser - Wolfersweiler und Kun ;>
Herrstein als Beisitzer . — Tie Wahl hat seil einigen Tagen
die Bestätigung durch den Vorstand des Deutschen ririeger-
bundes gezünden.

' In der letzten Nacht wurde am Friedensplatz das
große Firmenschild des Bettstellen - und Malratzen -Spccia !-
Gcschäfis von Magnus Mciners von roher Hand an den
Ständern durchsägt. Wie noch wohl erinnerlich sein wird,
wurde Herrn Meiners in diesem Frühjahr ein wertvolles
Firmenschild nächtlicherweile gestohlen. Es wird angenommen,
daß die rüde Thal von Konkurrenten ins Werk gesetzt in.
Tic Sache ist übrigens zur Anzeige gebracht, und es wird der
Polizei hoffentlich gelingen, den oder die Thälcr zu erwischen.

" TaS osternburger Schützenfest für 1902, das vom

ausgeglichene Klang seiner prachtvollen Guarneri wird
allen Hörern unvergeßlich ins Herz geschrieben sein . Wie
innig spielte er die Berceuse von Godard , wie süß die Ro¬
manze von Swendscn , wie hinreißend die andalusiscke Ro¬
manze von Sarasatc und wie feurig die ungarischen Tänre
von Brahms -Joachim ! Und bestrickender als seine Sckm-
mannsche „ Träumerei " und eine Serenade von Pierne
(Zugaben ) erinnern wir uns selten etwas von einem Vio¬
linisten gehört zu haben . Es besteht begründete Hoffnung,
daß wir beide Künstler im nächsten Jahre hier Wiede:
bewundern können.

Aeußcrst verdient machte sich Herr Musikdirektor
Suhlmann mit seiner bekannten scinsinnigen Bczlci'
tung . die sich srctS auf der Höhe des Solisten hielt und
dadurch den Vorträgen die notwendige künstlerische Ein¬
heit verlieh . Herr Kuhlinann behandelte den klangschönen
Blütbnerklügcl mit ausgezeichneter Meisterschaft , sich dem
Charakter der Komvosition bei der wcckffelnoen Stim¬
mung immer zartfühlend anpasscnd . Im Bunde mir ihm
haben die beiden Künstler einen solchen Eindruck auf di«
Hörer gemacht , daß der Wunsch nach einem baldigen Wie¬
dersehen allgemeinen Ausdruck fand.
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OsternkuNger Tchüßenvekrin veranstaltet wird, findet, wie seit
euierReibe von Jahren, am Sonntag nach Pfingsten statt.

» (»ine Volksversammlung , in welcher der Buchdruckerei.
bescher Paul Hug aus Bant Bericht vom sozialdemokratischen
Parteitag zu Lübeck erstatten wird, findet Montag , den 2». Okt.,
abends 8>/, Uhr im Bercinshaus an der Nclkcnstraße statt.

». Rastede , 25 . Okt. Die Herren Kaufmann Fr . Töpken.
Aug. Brüggeman » (Oldenburger Hof », Rentner Tapkcn und
Rentner Dickmann lassen jetzt ihre Häuser mit Acctylcn-Be-
lcuchtnng versehen. Die ganzen Anlagen mit sämtlichen dazu
gehörigen Apparaten werden von Herrn HofkupserschmicdKarl
Müller -Oldenburg ausgeführt.

lü ^jwischenahn , 25 . Okt. Ter Austrieb zum heutigen
Hcrbstmarkl betrug nur 45— 50 Stück Rindvieh , eine An.
zahl stütze und Quenen wurden jedoch schon vor Eröffnung
des Marktes in den Vororten verkauft . An Händlern fehlte
es nicht , wieder ein Beweis , daß es nur an de» hiesigen Land¬
wirten liegt, wenn der Markt sich nicht besser entwickelt. Im
übrigen war gutes Vieh aufgetricben , und es wurden auch
gute Preise bewilligt . Ter Krammarkt war lebhafter als
sonst, mehr Buden , in Meyers Hotel ein Kincmatograph,
dessen Beleuchtungdurch einen Benzmmotor und einen Dynamo
auf elektrischem Wege betrieben wurde , in Oltmanns Hotel
eine Konzertsängcr-Gcsellschaft, sogar eine „Bcrgkapclle" und
eine Harfenisten-Gesellschaft war vertreten, so etwas war sehr
lange nicht mehr.

. Seefeld , 24. Okt . Gestern abend fand in Maas
Holet das diesjährige große Militär « Konzert, aus-
gesührt vom Musikkorps des kaiserlichen 2. SeebataiUvns,
unter persönlicher Leitung des kaiserlichen Musikdirigenten
Herrn R . Rothe , statt . Wie in jedem anderen Jahre , war
auch diesmal der große Saal bis aus den letzten Platz
gefüllt . Tie Musik war eben auch großartig , und wollten
die Beisallsbezeugungen kein Ende nehmen . Herr Rothe
hatte auch ein ganz vorzügliches Programm gewählt . Nach
dem Konzert fand ein flotter Ball statt , der bis zum
Hellen Morgen dauerte , und alle trennten sich init dem
Gedanken, einen wirklich genußreichen Slbend gehabt zu
haben. — Am 23. Oktober fand in Maas ' Hotel die dies-
iahrige Generalversammlung des „Seeselber Gesei«
ligen Vereins" statt . Ter bisherige Vorstand , die
Herren H . Ehlers , G . Woge und G . Fuhrken , lehnten eine
Wiederwahl ab , und wurden die Herren H . Hespe, Franz
Erabhorn und G . Cornelius , gewählt . Beinahe 50 Jahre
hat der Verein ununterbrochen bestanden ; er i stjedcnsalls
der älteste Verein in ganz Butjadingen . Tie erste dies¬
jährige Aufführung findet zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr statt.

6 . Nordenham , 25 . Okt . Direktor Th . Messcrschmidt aus
Altona wird am kommenden Sonntag in der „ Union"
einen Vortrag über den Bnrcnkrieg halten . Der Vor-
trag nimmt um so größeres Interesse für sich in Anspruch,
als er nach den persönlichen Erlebnissen eines der be-
bedcutendsten Burcnkämpfer , nämlich des Kapitäns Fran¬
cis Turner, gehalten wird . Ter Redner wird über die
eigentliche Ursache des Kriegs , über die Situation der
Burensraucn , die Zivilisation in England uird den Buren-
rcpubttkcn sich verbreiten , um im zweiten Teile des Vor¬
trags u . a . den Kampf des Obersten Schiel, den gegen¬
wärtigen Stand des Kriegs usw . auSsührlich zu schil¬
dern . Da der Ueberschutz den Buren zu gute kommt , so
ist ein zahlreicher Besuch zu erwarten . — Ter mit 3800
Tons Getreide hier eingetrofscne englische Tampfcr „Kai¬
ros ", der seines bedeutenden Tiefgangs halber
— ca . 24 Fuß — nicht direkt die Weser hinauf fahren
konnte, hat hier geleichtert , und ist von hier nach Brake
abgegangen . Angckommcn ist ferner der englische Ge-
trcidcdampfcr „Penmonnt" von Nicolajcff ; er über-
bringt annähernd 3000 Tons Getreide . Am Hauptvier
liegt außerdem der englische Tampfcr „Aberseldy " , der
ca . 3200 Ton -s Getreide vom Schwärzen Meere anbrachte.
- lieber das Vermögen des Kaufmanns C. v . d. Tover¬
müh le ist Konkurs verhängt worden . T . ist bereits
seit einigen Tagen „verreist ", und zwar , wie man hört,
nach Holland . — Im Fischerei hafenbassin ist seit
kurzer Zeit wieder ein Tampfbagger thätig . Je ein Tamps«
baggcr ist ferner bei Großensiel und Kleiuensicl im
Betriebe . ,

Pf Visbek , 24 . Okt . Am Mittwoch , den 30. d. Mts.
vormittags findet in der hiesigen Pfarrkirche die Abnahme
der neuen Orgel statt . Ticselbe ist erbaut von dem
Orgelbauer B . Kröger -Vechta und kostet ca . 13 500 Mark,
einschließlich der neuen Orgclbühnc . Tic Orgel macht einen
Prachtvollen Eindruck und bildet eine Zierde für unsere
schöne , geräumige Kirche . Zur Abnahme werden hier meh¬
rere Sachverständige von auswärts eintrcsfeu.

Pf Ahlhorn , 25 . Okt . Die kiesigeEicrvcrwcrtungs-
Genossenschaft hat ihren Genossen sür den Monat
September brutto 1,10 Mark sür das Kilogramm Eier auS-
gezahlt . An Geschäftsunkosten werden 10 Prozent in Ab¬
zug gebracht . Nach Eiern ist zur Zeit außergewöhnlich slottc'Nachfrage.

R «S de»« benachbarte » Gebiete « .
* Bremen , 25. Okt . Die »künde von einem erschüttern¬

den Familiendraina durcheilte im Laufe des heu¬
tigen Tages die Stadt . Es handelte sich um einen Mord
und Selbstmord, den die Ehefrau eines hiesigen , auf
dem alten Hamburger Bahnhose wohnenden Bahuarbeiters
begangen hatte . Vermutlich hat die Frau in einem An-
fall von Schwermut ihre elfjährige Tochter mit
einem Beil erschlagen, und dann sich selbst durch
Lessnung der Pulsader und Halsschnitte das Leben ge-
nommen . Als der Ehemann nasch Hause lam , fand er
die Thür verschlossen, und als sie geöffnet war , sah er die
Seinen entseelt in ihrem Blute liegend . Ein sofort her-
bcigcrusener Arzt konnte nur noch den Tod seststellen. —
Ter Geschäftsbericht auf dem bremer Schlachthofe hat
im Laufe der Jahre einen derartigen Umfang angenom¬
men , das; jetzt fast das ganze der Schlachthosvcrwaltung
zur Verfügung stehende Areal von 48 503 Quadratmetern
mit baulichen Anlagen bedeckt ist . Tie Vergrößerung des
Schlachtkwsstcrrains ist daher eine unumgängliche Not¬
wendigkeit geworden , und zwar muß etwa die Ver¬
doppelung der jetzigen Grundfläche ins Auge gesoßt werden,
wenn dem von Jahr zu Jahr wachsenden Bedarf , der vor¬
aussichtlich durch die bevorstehende Erweiterung des
Stadtgebiets noch erheblich gesteigert werden wird , auf
wage Zeit hinaus genügt werden soll . Hierzu ist eine
maiar dem Schlachthof in der Jmdorfstraße belegcne
-* >820 Quadratmeter große Grundfläche, die vorlänsig groß

genug ist, anSerfehen . — Der »wischen dem Bahnhofs-
terrain und dem Bürgcrpart belegcne Herbert hör S-
sriedhof, der .schon lange Jahre nicht mehr benutzt
worden ist , geht jetzt ein . Ein gros^ r Teil der dort
beigesetztcn Gebeine ist bereits ausgegrabcn und ans
einem der anderen Friedhöfe wieder beerdigt worden.
Auf dem über 41 OM Quadratmeter grossen Areal sollen
gärtnerische Anlagen gemacht werden , zn deren An-
legung der Senat die Bürgerschaft um Bewilligung vou
44 000 Marl ersucht.

* Hannover » 24 . Okt . Ter Heimatbund Nieder-
sachsen hielt gestern hier seine erste Monatssitzung des
laufenden WinlcrS ab . ES gelangte zunächst der Bericht der
vom Hcimatbunde eingesetztenVolkstrachtcn - Kominission
zur Wiedergabe, an den sieb die Vorführung und Beschreibung
einer größeren Zahl wertvoller aller Mütze» anschloß, die der
Verein kürzlich erworben hat und die den vornehmste» Schmuck
der Bäuerinnen u» S benachbarter Heidedörfer gebildet habe».
Ten Antrag , im Frühjahr 1002 einen Nicdersachsentag
in Hannover abzuhalten und zu diesem die Freunde nieder-
sächsischer Geschichte und Landeskunde , nicdcrsächsischer Sprache
und Stammcsart aus de» verschiedenen Teilen Niedcrsachscns
einzuladen, fand einstimmige Annahme.

" Papenburg , 24. Okt. Von der Besatzung der
kaiserlichen RegierungSdampfcrS „Nachtigal " , der zur Zeit
hier in Reparatur liegt, sind laut , H . C ." in der verflossenen
Nacht, nachdem erst vor kurzem sechs Farbige das Weite
gesucht haben, abcrinalS sechs Kammcrunncgcr desertiert ; sie
haben sich wahrscheinlich nach Hamburg begeben . Außer
einem als Heizer beschäftigten Neger befindet sich »och der als
Koch thätigc . Prinz" Tofo an Bord . Letztere erlernt hier
das Barbiergewerbe.

8 . Emden , 25. Okt. Die Fischer des Emsgcbicts
sind recht ungehalten, daß auf Grund einer neuen ministeriellen
Verfügung der Granelcnfang beschränkt worden ist . Bis jetzt
wurde besonders in Ditzum und Ditzumerverlaat ein ziemlich
bedeutender Handel damit betrieben, daß die Emsgarnclc »,
die hierin bedeutender Menge gefangen werden, in getrocknetem,
gemahlenem Zustande abgcführt und speziell an die Vogcl-
futterhandlungcn und zoologischenGärten verkauft wurde».
So hatten sehr häufig die ditzumcr pp. Fischer Tagesverdienst
von 10 Mk . per Mann , was einen Gcsamtausfall von ca.
4OM Mark bedeutet. Man ist bicr der Ansicht, da die
Garnelen hier in überaus großer 'Menge vorhanden sind , daß
eine Schonung der kleineren Tiere und die daraus begründete
Beaufsichtigung des Fanges durch de» Oldersumer Fischcrci-
kutter unnötigerweise die Emsfischcr benachteiligt, und be¬
absichtigtman .höhcrcnorls um Abstellung genannter Maßnahmen
vorstellig zu werden.

Mcjie Mnchteii » i>S letzte JeMc«.
Eigene telephonische mit» telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltndt nnd Land ".
88 Berti « , 26 . Okt . Zwischen dem Staatssekretär

des RcichSschatzamtS und den betreffenden RessortchcsS
findet in den nächsten Tagen eine Konferenz statt , in der
darüber beraten werden solle, wie einer Erhöhung der
Matrikular - Bciträge für das nächste Jahr »ach Mög¬
lichkeit vorgebcugt werde.

Das aus der Vulkan Werft in Stettin am 9 . November
vom Stapel lausende Linienschiff „ 8 . " wird wahrscheinlich
den Namen „ Mecklenburg" führe» .

Nach dem „ Lokal-Anzeiger " beschäftigt man sich gegen¬
wärtig ernstlich mit der Begründung einer Kolonial Gesell
schaft zur wirtschaftlichen Erschließung Deuts ch - Nyassa-
Landcs.

In pariser Börsenkrcijen ist das Gerücht verbreitet , das;
der Fiiianzministcr die Begebung einer Anleihe von 250
bis 280 Millionen beabsichtige, welche aus der von China
an Frankreich zu zahlenden Kriegsentschädigung basiert
wäre.

Nach Telegrammen auS Pretoria sind alleBeninhuiigc » ,
BothaS Armee zu umzingeln , gescheitert.

Ter Mörder CzolgoSz, welcher Dienstag , dc»
29 . d . Mts ., hingcrichtct wird , nahm die Mitteilung
über den Zeitpunkt der Hinrichtung schweigend und an¬
scheinend gleichmütig eiilgcgcn. ES werden nur 26 auf
Namen lautende Karten für Zuschauer ausgcgcbcii werden

HansLortziiig, der jüngste Sohn des große » Ton - ,
dichters , ist soeben im l ö n i g l ich e n 2 cha u j pic l haus
engagiert worden . Das Engagement des Künstlers,
der seit einiger Zeit ohne Beschäftigung war , ist aus aus¬
drücklichen Befehl des Kaisers erfolgt.

Aus Köln a . Rh . wird berichtet : Auf dem Eisen¬
werk Friedrich Wilhelm -Hüttc . das gegenwärtig »och
1800 Arbeiter beschäftigt , ist ein derartiger Geschäfts¬
rückgang eingclretc » , das; den Arbeitern eine 20pro-
zentige Lohn - Reduktion angekündigt wurde.

Aus Rendsburg wird gemeldet : Ans der gestern
von de» Offiziere » der hiesigen Garnison veranstalteten
Schnitzeljagd stürztc der Leutnant Frryta g vom
Feld - Artilleric -Regimcnt Nr . 45 so unglücklich vom Pferde,
das; er schwer verletzt ins Lazarett überführt werden
mußte.

Eine Rede EhaniberlainS.
6T8 London » 2V. Okt. Ter Staatssekretär sür die

Kolonien Chamberlai» hielt gestern abend vor 8000
llnionistcii in Edinburg eine Rede , worin er die irisckzen
Mitglieder des Unterhauses lzestig angriss . Chamberlain
erklärte , die Anzalfl der irischen Parlamentsmitglieder sei
im Verhältnis zur Bcvöllcrnng ein Skandal und ein
Mißtrauen . Er kündigte an , die Regierung würde bei
de» nächsten allgemeinen Wahlen des Landes einen
Plan für die Herabsetzung der irischen Parlamcnlsmit-
gliedcr vorlegcn . Im weiteren Verlause besprach Eham-
berlain die Kriegssragc, und wies n» l Nachdruck
zurück, daß die Regierung zu der Zeit , als das lllti-
matnm der Buren bekannt geworden sei , eine uriegs-
crNärung vorbereitet hätte . Sie habe vielmehr alles
gethan , den Krieg zu vermeiden , (Na , na !) der , wie ma»
wußte , ein schweres und ernstes Unternehmen sei » würde.

Hunger »«»» in Ehina.
8TB Shanghai , 25. Okt. Tie Hungersnot nimmt

glaubwürdigen Nachrichten zufolge, dieGeneral -Konsul Warren
erhalten hat , zu . In Kiang sind 300009 Personen und in
Ryanhwei 609999 Personen dem Verhungern nahe. In

Kiangfl soll die Lage noch schlimmer sein . Die UNttt«
stützungsfondS sind unbedeutend . Die Fremden steuerten
15c>0 Psnnd Sterling und die Ebmesen 7500 Pfund Sterling
bei . Ein gemeinsamer, ans den Konsuln und chinesischen Be¬
amten zusannnengesetzter 'Ausschuß überwacht die Verteilung
der Gelder.

Dtznauiitattentat.
IlTII London , 20 . Lkl . „ Daily Telegraph " berichtet auS

Ncivnorl: Ter Sohn eines dortigen Millionärs hat durch
die Post ein Packet mit Dynamit erhallen . Durch die ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln beim Oefsnen der Packeis ezplo-
dierlen die Dynamit Patronen glücklicherweise nicht.

Fjeuersbrunst.
UT8 Philadelphia . 25 . Olt . I » einem Möbelgeschäft

in der Markistrasie , das sich in einem große » , »eunslöcki
gen Hause befindet , und in dem lzunderic von Männero
nnd Frauen besebästigi waren , brach heute Größteuer
aus . Tie Flammen verbreitelen sich so schnell , daß die
meisten. Personen , die aus dem vxinje flüchte» lvnnten,
sogar von de» Retlnngsleilern abspringen »inßieii Viele
Personell baden i » den Fl am men ihren Tod ge
sunden oder Verletzungen erlitten . Eli Leichen sind
bereits geborgen.

Leichciisnud.
1118 . Ailtwcrpru . 26 . Okt Maurer , die in der

Wohnung eines Landwirts mit Neparalurarbcilc » beschäftigt
waren , sandcn in dem Schornstein die Leiche eines neu
geborenen K indes . Die angcstcllte ttnlcrsiichuiig ergab, daß
das Kind von einer jungen Witwe geboren ist . Letztere
wurde verhaftet.' Newhork , 25 . Okt . ( Originaltclegrami » über die
aincrikanischc» Produkten - und Provisionsinärltc .)

Weizen
Ncwyork Ehicago

25. 24. 25 . 21.
Loco. 80'/. 80 - -
September. — — - -
Oktober. 70'/, 70 70' /. 70
November. — — —

Dezember. 77 ' /. 77 '/. 7l ' /. 7l
Mai. 80'/. 70V. 75 74 '/.
Juli. — — —

Ma tz'.
Newnork Ehicago

2ö. 2 ». 25 . 2 l.
August . — — - —
September. — — - —
Oktober. 02V. olV. 55'/ . 5 : .-/.
Dezember. 02V. 02 50 '/. 5 ' V.
Mai. 03 '/. 02' /. 50 5^ ' /-

Tendenzen: Ncwyork Weizen höher. Schluß s. eainin.
Elsicago Weizen ebenso . Newyv'. l 'Mais sest. Ehicago 'Mais
höher. Schluß sest.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und
Land" angezeigte» Ansammlungen , Festlichkeiten, Bereinsschunge » und
Lhnliche Aeranstaltungcn unentgeltlich aufgrsichrl.

Sonnabend, 20 . Oltvber.
Großhcrzoglichcs Theater : Scliülervorswllung sür die olden-

burger Schulen : „Will -elm Teil " . Cllzauspicl in 5 Akten
von Fr . Schiller . Ansang ! !,30 Uhr,

Toodts Etablissement : Specialitärrn Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Junggesellen Verein , Ohmstede : Versammlung im „Müg¬
genkrug ".

Sonntag, 27 . Ottober.
Großherzogliches Theater : „MamzcUe Nitvnche " . Vaude¬

ville in 4 Bildern von Meithac und Millaud . Musik
von Hervö . Ansang 7 Uhr.

Toodts Etablissement : Ball . Ansang l Uhr . Speeialitälcn-
Borstellung . Anfang 0 Uhr.

Evangelisch-cr Jüngliiigsvercin : Stislungsjest im Vereins
lolal . Anfang 8 Uhr.

Klub „ Vorwärts " , Petersfehn : Ball im Vcreiiislolal bei
W . Kayscr . Anfang 0 Uhr.

Oldenburger Schützenhof : Clreichlvnzcrt der Jnsanleric-
iapclle . Ansang 4 Uhr . Nachher Ball.

Osiernburgcr Schützenvcrein : Absclneswn,
Psciscnllnb „Apollo " , Ipwege : Generalversammlung bei

T . Bllnjcs . Ansang 7 Uhr.
Schützenvcrein Etzhorn (eingetr . Verein ) : Prämien - und

Ciitenschießen . Ansang 1,30 Uhr . 'Abends Versamm¬
lung.

Sckützenvercin Eversten : Letztes Schics»-» . Ansang 2 Uhr'.
Versammlung im „ Tivoli " . Ansang 0 lltzr.

Oldenburger Marktpreise
vom 2 «: . Oktober lOOI . Mk. Psg.

Butter, Waage . '/, - trg l io
Butter, Markthalle . „ „ I 20
Rindfleisch . . » „ — 05
Schweinefleisch . . „ „ — 05
Haminelflti'ch . . „ „ — 5i,
Kalbfleisch . . „ „ — so
Flomen . . „ „ — 05
Schinken , geräuchert . „ „ — 00
Schinken , frisch . „ „ — 05
Mettwurst, geräuchert „ „ — !«)
Mettwurst, frisch . » „ — 75
Speck , aerauchert . „ „ — ! '«>
Speck, irisch . . „ „ — 05
Eier , das Düsend . . — oo
Hühner, Stück . . 1 40
Enten, zahm «, Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stück . I —
Hasen . . . . 8 —
Kartoffel» , 25 Lt . . . — 7 «»
Bohnen , junge , > Icg . — —
Wurzel» , 25 Lt . . . l
Schalotten, n Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 49
Epitzkohl, Kops . . — tz,
KM , weißer . Kovs . . — io
Kohl roter . 9 -v , — 15
Gurken, Stück . . . — 10
Tors. 20 kl . . . 5 -
Ferkel , 6 Wochen alt
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Anzeige«.
Lt » « » ,» vBett-
stellen

für Erwachsene und
Kinder

von 6 .— an.

LiliWtthtklitritzko.
ZVcrs-t)1 ifcho,
Schirmständer

empfehlen

o . 8 . lliunelis
L 8o!ill.

Telephon 452

Glicklltii
ß,

wkist > . rrßne Z
s empfiehlt i» großer Äus - 2

« aht ,« sehr billige », Z
A Preisen

> lleimed6. 8ti»m,
KnliiKNN » » , . ? t.

Futzmatten '"LL"
eiserne Abtreter empfiehlt

8. c. «eye> am Markt.
^ju v. Lschl. Bettstelle . Suniboldrstr .30

Posten

25mi krorenl ksdÄ
reglilaren

«-ee- I I Streng reelle und zuvor-Ttreng feste Preise. ^ I kommende Bedienung.

LeoAmbttg
empfiehlt für die

Aussteuer
zu bekannt billigen Preisen:

- Bett - Aiilette , Z
als:

Atlas - Barchende, Daunen- Satin
und Daunen-Köper

IW in nur bestexistiereuden Qualitäten . > U^ I
Großes Lager

doppelt gereungter staubfreier

KkWmlLAimil.
Für jede Torte Federn wie Inlette wird die
msr- weitgehendste Garantie in»

übernommen.

Ssllsir
^ Sk

- von Mk . SL an ,
"WL

ferner «v , SV, 35 , 4V, 48 , SS, « S, 7S bis
LSO Mark.

Mn dn Vktiti i» Btisei« des SiiserS.

kerantmortlieL ^
iür u. Feuilleton : Tr . A . Aeß , sur den

g Nur gegen Bar-
I——^ W !üIStrrngsrstePreif ^

I

l. eo Lteinberg.
Empfehle mein Lager in

englischen
MI -SaiMen
bei enormer Auswahl der Muster und

Qualitäten.

Gardinen r und 2 X
stark gezwirnt, in crSme uni»

weiß. Meter 20 . 22 . 2S . 2S , 32 . 3S . 40 . 4d.
SS. «2 4.

S (Relief - Gewebe) in Wunder.
8 baren Mustern . Meter SO . 70.

7S. SO . SO 4 . 1 . 1 . 10 . 1 . 1 b, 1 .25 . 1 .3S Mk . usw.
s mit imit. Spachtel -Kanten in
^ VkATkvk herrlichen Dessins , außer-

ordentlich haltbar , Meter 1 . 10, 1 .20 , 1 .40 , 1 .60,
1 .80 Mk.

Z Kongreßstoffe
in creme und weiß , Meter 3S . 48 , 60 . 70 Pfg.

8 Jür Jug-AoukeanL
Eable , Contil ui allen gangbaren Breiten , Meter
48 . SS. 66 . 7S . 80 Pfg.

8 Äb gepaßte Lpachtet-llonieailr
in schönenDessin», das Fach 3 .S0,4 .70,6 .75,7 .75 Mk.

8 W »Id ZplAel -Rnlkiix - Lpidn,
Meter 8. 12 . IS . 20 . 3S , 4S . 60 . 70 . 85 . SOPfg .,
1. 1 .20 Mk . usw.

8 Holländer Teppiche»
bestexistierendes Fabrikat , in allen Größen vorrätig,
enorme Auswahl.

8 Pelnche -Teppiche " L"
Mustern . Stück 4 .50 , 5,50 . 6 , 12 , 16 . 17 .50 . 19 .50,
21 . 2S . 26 .50 . 27 , 30 . 40 . 46 usw.

8 m großer Auswahlin Jute.
A Coteline , Rips , Tuch und

Peluche , Stück 75 Pfg . . 1 . 1 .50 . 1 .75 , 2 . 2 .25 . 3,
4. 5 . 6 .50 , 7. S. 10, 11. 14 . 15 , 16 Mk.

Bedienung. IJeder Gegenstand wird s
berritw . umgetanscht.

k. 3S88VVVV —
41° steuerfrei MMu -Wu - Eisen

bnhn-Prioritiits-Anleihe von 1881.
Mk. 11.VVV .VVV.-

4°
>° steuerfrei Lodzer-FM -Eisenbahn-

Prioritiits-Anleihe von 1801.
Beide mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen
Regierung . — Verstärkte Verlosung oder Gesamtkündtgung

bis zum 1. Januar 1915 ausgeschlossen.
Stücke 4 ^ e> 2000 .—, 1000.— und 500 .—.

Ludskripttov : NiNvoed , lteii SV . Wader 1SV1,
zum Kurse von 90

Ausführlicher Prospekt an anserrr Kasse . Wir vermitteln Zeichnungen
kostenfreiu . erbitten unS dieselben spätestens inS zum 29 . O kt^ abend - 8 Uhr,

010 « iLv *Li »ASi'
nebst Filialen in AtenS-Rordenham, Delmenhorst . Hohenkirchen
_ Jever und Vechta. _

Umständehalber >u vrrk. 1 gut rrh.
« ähmuschi ». . 1 Nücheufchrauk ohne
Aufsatz. Peerrolenmkochrr m. Kessel.

Wäscheleinen
- - , eisern , « beeter empfiehlt

Osternbnrg . Schützenhofstr. IS», sdl. i v -
MarvLw -- ,N - l. memen ^ 0 - ^ « ^ » « 1 » AltM.

Zteaenboek z" m Decken . I Nadorst . Zu vikaufen «in fetter' Li ier ._ _ A . vor Mo 'ir.

Rohrstühle,
Rüfchenftühle,
Kümenstühle,
zUttlienschränke,
Aufwafchschränke,
Leckbretter,
Kommode«,
Kletderschränke,
Tische tu allen Größen,
Gardinenkasten,
Zugvorrichtunge «,
Gardinenrosette«

empfehlen billigst

ll. s.
L 8olm.

iad . : fr . lllnrlvk » L ti . Us^sr.
Telephon 452.

Kochherde
in lackierter u. emaillierter Ausführung,

hochfeine neue Muster
in Majolika - Nachbildung,

gußeiserne Herde.
Große RuStvahl.

4. k. LKInelu.
Inh . Ed . Wicpkcn L Th . Meiner-,

Markt ».

jk Bürstenwaren
in vorzüglichster Qualität , °M»
Frndel , stark und billig. Putzleder,

Möbelklopfer — Tepvichbesen
empfiehlt billigst

^. 8. v. Nkser m Mack.
Nadorst. Holzschahe und

Pautiueu empfiehlt
Ad . Helm -.

billig zu verkaufen.
Karl Engelke, Ziegelhofstr. IS.

Großherzogl. Theater.
Sonnabend , den 26 . Oktober.

Außer Abonnement.
Schülervorstellung für die oldenburger

Schulen.
Freiplähe haben keine Gültigkeit.

Wilhelm Trll.
Schauspiel in 5 Akten v. F . Schiller,

eise derPlätze : 1 . Rang . Parquc : ,
2. Rang , Mittclplatz 4 50 die
übrigen Plätze 4 25 4.

Kassenöffnung S, Anfang S >/, Uhr.

Sonntag , den 27. Oktober.
20 . Vorst, im Ab.

Mamzrlle Nitouche.
Vaudeville in 4 Akten von Meilhac

und Millaud , dtsch . v R . GenSe.
Musik von Herve.

Kaflenöffnung 6, Einlaß 6>/, Uhr.
Anfang V Uhr.

Aremer Stadttheater.
Sonntag , 27 . Okt ., nachm. 4 Uhr.

bei ermäßigten Preisen : Flachsmann
als Erzieher, abends 7 >/, Uhr : Der
ZIanmerbaron.

Montag , 28 . Okt. : Tannhäuser.
Dienstag , 29 . Okt. : Krieg in Frieden.

Mittwoch , SO. Okt. : Zigeunerbaro » ..
Donnerstag , Sl . Okt . : Afrikaneri»
Freitag , l - Nov . : Maria v.

Magdalena.
Sonnabend , 2. Rav . : Die Zwillings-

schwester.
Sonntag , S. Nov . : Die ZwillingS-

schwcster.

Famlliennachrichte».
Verlobt : Marie StSrmer , Brake,

mit Heinrich Schmidt . Wilhelmshaven.
Geboren : <Tohn ) G . Hildebrandt,

Wilhelmshaven . Rudolph Krieg,
Brake . August Schiss jun ., Wilhelms-
aven - (Tochter) H . MenkeuS,
elmenhorst.
Gestorben: D . Flügger , Braake

b. Altenesch, Sl I . Frl . Marianne
Kücken », Ollen, 75 I . Karl Kaiser,
Sillenstede , 26 I . Karussellbesitzcr
Fran ^ rever^

D^ t^ M^
den Inseraten » ' « . P . Rabvm '

ky, KolationSbrückHib '
Bersag

'
: B . Scharf , Oldenburg
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Dl« neue schwedische Südpok-Apedilio ».

An den Expeditionen zur Erforschung deS Südpols
wird sich , während bekanntlich eine deutsche Expedition
bereits unterwegs und eine englische zur Abreise bereit
ist, auch Schweden beteiligen. In einem soeben in der
Ätzung des geographischen Vereins in Upsala gehaltenen
Vortrag teilt Tozent NordenSkjöld mit, die schwedische
Südpolarexpcdition werde bald zur Abreise bereit sein.
Außer den wissenschaftlichen Mitarbeitern werden ein
ameritanischer Maler und möglicher Weise ein argen-
Mischer Seeoffizier an der Expedition teilnchmen. Von
denFalklandinseln, wo eine Niederlassung errichtet
werden soll, werde die Reisesüdwärts gehen . Nachdem

M Sen Tagen des Grasen Man Uinther.
(Bilder und Skizzen.)

Nach archivalischen Quellen dargestellt von
Emil Pleitner.

S . .Des heiligen römischen Reiches
Jägermeister ' .

Tic Königin Christine von Schweden nannte Anton
Günthereinst des heiligen römischen Reiches Stallmeister,
Jägermeisterund Wirt. Diese Bezeichnung war vortrefflich ge¬
wählt. .Das ganze Land glich einem Tiergarten . ' So be¬
richtengleichzeitige Schriftsteller . In Rastede» Hatten , Hude,
Burgforde , Welsburg und Edewecht hatte der Graf Jagd¬
häuser. In Trielake war «in Reihergehege, aus dem Hammel¬
warder Sande ein Entenfang.

Kein Wunder , daß der gräfliche Kamincrsckretär gar
manche Ausgabe buchen mußte, die durch die Leidenschaft des
Grasen für das . edle Waidwerk ' verursacht war . Wiederholt
waren größere Summen für Jagdfalken zu entrichten, die
aber nicht nur für die gräfliche Hofhaltung bestimmt waren,
sondern auch als willkommene Geschenke an gekrönte Häupter
dienen sollten. So erhielt HanS Crols , der Falkcncr, am
ll . Mai ISIS für 4 Falken 90 Rthlr. und >/> Rosenobel.
2m 4. November desselben Jahres wurden S Jagdfalken ge¬
kauft, da» Stück zu 85 holländischen Gulden . Ter König von
England erhielt zu verschiedenen Malen Jagdfalken zum Ge¬
schenk, so im Jahre 1620 ll Falken , die das Stück mit
24 Rthlr . bezahlt waren . Auch im Jahre I6l9 waren für
.8 und etliche Falken ' , die nach England sollten, 253 Rthlr.
4 Gr. bezahlt worden. Weitaus billiger waren die Finken,
die für den Herd bestimmt waren . So erhielt im Jahre 1622
Bnndt Brcdemann » vor süns blind« Buchfinken, so aus dem
Herd zu gebrauchen, vor jedes Stück >/» Rthlr. ' Enteneier
standen verhältnismäßig hoch im Preise . So bekam der
.Entensänger Heinrich zum Hammelwarder Sande ' für lOO
Enteneier , . so er zur Zucht am Stickdciche hat holen wollen,
8 Rthlr." (E- waren übrigens 2 Enlensänger da , von denen
jeder ein jährliches Kostgeld von 50 Rthlr. erhielt.) Ten
.Raubvögeln und anderen schadhaften Tieren " wurde eifrig
uachqestellt , sowohl im Interesse der Landwirtschaft als dem
des edlen Waidwcrks. Es wurde eine Prämie aus ihren Kops
Sefetzt . Tieselbe betrug kür «inen Habicht 4 Kopfstücke , sür

man moglickzst weit südlich vorgedrungen sei , werde ein
zur Ueberwinterung geeigneter Platz ausgesucht werden.
TaS Schiff gehe sodann mit drei Geologe » an Bord nach
den Falklandinseln zurück, von wo aus während
des Winters in diesen nur wenig erforschten Gegenden
wissenschaftliche Ausflüge unternommen werden sollen.
Tie Expedition werde voraussichtlich Anfang 1903 nach
Schweden zurücktchren.

Tie porbezcichnetc Route der Expedition ist in unserer
beistrhcnden starte der neuesten Südpolar-Expedition durch
eine mit Querstrichen vcrselMe Linie eingetragen, und
somit bequem zu verfolgen; außerdem sind die W ege der

ein Wiesel l2 Grote , einen Sperber 6 Grote , eine Weihe
6 Grote und einen . Elk ' (Iltis ) l8 Grote . Die jährliche Aus¬
gabe dafür war z . B . :

I6IS 97 Rthlr. 24 Grote
1620 73 . 24 .
1621 5l , 25 ,

Daraus ist unschwer zu entnehmen, daß die Bemühungen
deS Grafen , die Zahl der »Raubvögel und andere» schab-
haften Tiere ' zu vermindern , von Erfolg gekrönt waren.

Wenn der Graf mit seinem Gefolge zur Jagdzeit über
die weiten Heide» und durch die ausgedehnten Waldungen
seines Landes zog , dann kehrte er wohl hie und da ein , blieb
auch wohl zur Nacht . Die Hausfrau trug dann aus , was
daS Haus vermochte, und konnte dies um so leichter, als die
. Kammer ' sür alles Zahlung leistete.

Es wurde gut gelebt bei solcher Einkehr, und die Jagd-
genosscn werden dem Jägermahle gewiß alle Ehre anaethan
haben. So kehrte der Gras am 12 . Januar 1625 mit dem
Herrn von Kniphausen auf der Jagd bei einem seiner Getreuen
ein und blieb die Nacht da . WaS diese Einkehr gekostet hat,
darüber geben unS die Rechnungen in der Kammer Auskunft:
Ein jung feist Schwein geschlachtet zu . .
Noch 2 gerökcrdeSchinken, gewogen l2Pfd.

O Rlhlr. Gr.

k 6 Grote. l — E
4 Stücke dröge Rindfleisch. 1 24
Noch 5 Psd . Speck , » 6 Gr. — 30
Noch 2 halbe Schiveinshäupter. — 32
5 Psd . Butter ä 8 Gr. — 40
Noch 4 Mettwürste » 6 Gr. — 28
8 Kannen neuen flanschen Most t 12 Gr. 1 24
4 Kannen Flansche» Derncwcm ä 12 Gr. . — 48
60 Psd . Brot i> > >/, Gr. I >8
42 Fahnen Breuicr Tnbbel Bier t l2 Gr.
Noch aus 28 Pferde 3 Tonnen 3 Schejstl

7 '

Hal er L 15 Gr. 5 45
Noch 22 Pferde Rauchsulter » 4 Grote . . l 16 .

Tas war eine anständige Ben . tnng. Aber nichlimmer
wurden so große Ansprüche gemacht. Bei der Birkhahnjagd
im Frühjahr 4625 zu Hnndsmnhlcn wurde eine halbe Tonne
Bier ausgctrnnkcn , wofür der Meyer . zur H . n' i niihlcn" sich
im Oktober «inen Rcichsthaler anebezahlen ließ.

gleichzeitigen neuen Südpolar -Expeditionen in b«r Karte
enthalten. Ter Leiter der bereits untrrivegs befindlichen
deutschen Expedition, die mit dem Polarschtsf „Gaur"
nnternomme» wird, ist belanntlich der berliner Professor
Dr Erich von Trygalski. Ihm zur Seite steht der
Zoologe Tr Ernst Vauhoessen -stcel, der ebenfalls als ein
erfahrener Forsclier arltischer Verhältnisse genannt tver-
den darf. Weiter nehmen teil : der Militärarzt und Bak¬
teriologe Tr . Han > Gazert -Münclzen , der Geologe und
Ehemiter Tr . Emil Philippi-Breslau und der Meteorologe
und Erdmagnctiler Tr . Friedrich Blindlingmaier. Bis
zu den urrguclen begleiten noch drei weitere Gelehrte
die Expedition , um aus diesen Insel » ll Monate lang
wijsenjcliaftliche Beobachtungen vorzuuelMen. Aus dieser
Station verbleiben austerdcm zwei Matrose» , von denen
der eine als stonjcrvalor, der andere als Koch Tienste zu
leiste» hat.

Ter Weg , den diedeutscye Expeditioneinzrischlagcn
beabsichtigt , ist in nnjcrer » arte durch eine unterbrochene
Ctrichlinie eingczeichiikt Er fiihrt von Kapstadt »ach den
stergnelen -Jnsel » , von wo ans inan in der Richtung des
90 Grades östlictu'r Länge eine Station ans dem Südpolar¬
lande zu errichten sucht, von der aus ein Vordringen nach
dem Pot versucht werden soll . Weiler soll die Expedition
sich dann westlich nach iieinpland und Enderbhland wen¬
den , nm die Gebiete daselbst z» crsorscl-xn , vielleicht auch
im hohe» Süden »her das Packeis um den Pol herum
vorzudringe» , um sich »ach Grahamland zu begebe» . Bo»
Grahamland aus ist die Rucklehr über die Tüd -Orknen-
Jnscln nach Süd Georgien » ud von dort , die Bonvel -Jn-
selu «» lausend , » der Tristan da Eunha nach der Heimat
geplant.

Tie englische Südpolarcxpeditio» wird vom west-
liehen Teile des Atlantischen Ozeans Vordringen , an der
Südspipe von Südamerika vorbei durch die Trake-Straße
sich nach der Peler -Jusel aus dem M . Grade westlicher
Länge begehe» , liier eine Station errichten , und von hier
aus nach dem Sübpol vorzudringcn suchen. Von dieserStation auö soll später nach dem Roßmeer und Victonn-
land vorgcdrungen, und dort edcnsalls eine Station er¬
richtet werden , nm von hier aus einen Vorstoß gegen
den Südpol zu machen . Von der Slatio » aus Victoria-
land wird dann die Rücklelzr in einer Fahrt an Wilkesland
vorbei und durch den östlichen Teil des Süd -Allanliscl ^ »
Ozeans »ach der Heimat zu erfolgen.

Tie a in c r i >a n i s che Expedition wird östlich von
Südamerika an den Falkland-Jnseln vorbei sich nach dem
Tirk Gerrits-Archipel begeben , und von hier aus einen
Vorstoß nach dem Südpol unternehmen.

Man sielst also , daß die Erforschung des Südpolar.
gebietcS in systematischer Weise von verschiedenen Punk-
ten durch wvhlausgerüstete Expeditionen unternommen
werden soll . Tie nötigen Vereinbarungen wegen eines
planmäßigen Zusaninienwirlens der deutschen » nd der
englische» Expedition sind bei Gelegenheit deS im Ok¬
tober des Jahres 1899 in Berlin slattgchabtcn internalio-
na '.en Geographen-KongresseS getrofscn worden . Es ist
dies die größte und eingclzendste Erforschung des Süd-
polargrbicles, die bisher in die Wege geleitet worden
ist, und iann man dem Unternehmen sciw » ans wissen-
schastlichem Interesse den ausgiebigsten Erfolg wünsclzen.

4. Wohllbätigkeit des Grafe ».
Zahlreich sind die Gesuche um Unterstützung, die bei dem

Grasen einlicsc» . Man darf wohl daranS schließen , daß er
auch über die Grenze» seines Landes hinaus als ein ebenso
vermögender wie mildherziger Herr bekannt und geschätzt war.
Aber der Bittgesuche bedurfte cS nicht. Wiederholt wurden
größere Summen » an die Hansarmen' verteilt . So im Jahre
1616 100 Thaler . Davon erhielten Rastede 10 Rthlr., Jade
9 Rthlr. , Moorriem 13 Rthlr. , Hammclwardcn 8 Rthlr.,
Oldenbrok 12 Rlhlr. , Strückhausen 7 Rthlr. , Zwischcnahn
9 Rthlr. , Wüslenland 10 Rthlr., Hallen lO Rthlr., Warden¬
burg 7 Rthlr., und die Hansvogtei 5 Rthlr. Im Jahre l62l
betrug die Gesamtausgabe sür die Armen 503 Rthlr. 23 Gr .,
im Jahre 1622 348 Rlhlr. 22 >/, Gr. Im Jahre 1624 wurden
aus Befehl de- Grafen ausgclcilt:

Logtci Moorricin . . . 21 Rt . 8 Gr.
, Hammelwarden . . 5 , 48 .
, Wnslenland . . . 20 , 48 .

Hansvogtei . lO , — .
Vielfach wurden auch Naturalien verteilt . So erhielte»

1630 Tcz. 3t die Armen aus der Hansvogtei Bohne » , Roggen
und Gerste, die der Kanlmcrschrcibcr in vier Partien notiert hat.

Aus den Gesuchen und den Notizen des Kaminersckrctärs
erfahren wir auch, welcher Art die Bedrängnisse waren , die
die Landce-kinder vcranlaßtc » , sich bittend an den Grasen selbst
zu wenden. Ta ist Ealharina Matthias, die Tochter eines
gräflichen Beamten , die ihren Grafen bittet , . Euer Gnaden
wolle eine alle Frau, die nunmehr in die achlenzig Jahre
gclcbct, nnd nicht mehr ihre Nahrung haben kann, mit ein
.Kleine» beispringen." <I6l6 .) Ta ist der Küster nnd Schnl-
dicncr Johannes Meier im Nenenbruch (Neucnbrok), der bei
dem Brand der Kitstcrei nichts gerettet , als . unsre Bcttgrwandc
und Kissen , welcher durch gutherzige Leute, weil ich hinab u»
Felde und meine Frauen in ihrer Sechswochcn war , in großer
Eil ans dem Feuer gerettet und hcrauSgcrissenwurde . ' ( I6l6 .)
1619 erhielt eine arme Frau , » so besessen gewesen und bei
dem Brinmen ( Gesundbrunnen zu Helle) wiederum!, davon
geholfen" >/, Rlhlr. 1630 mußte der Kainiucrschreibcr einer
armen Frau in Zetel, . welcher das Wetter zwei Pferde lot-
gcschlagen," 2 R '. blr. auszahlcn.

Sehr grob waren die Ausgaben sür . Gevatterschaften ' .
Ter Gras konnte sich der Ucbcrnabme einer solchen nicht gut
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Hus dem Kroßkerzoglum.
» er « a «kru« »n 'krer » il N- rrr>vsad,n,xG -» »iß -z-n,» crl, «» Bericht«
«» , ur » » », »au »r Quill,- aag- de , ,I, - „ cl. « iixllun,, » und « ,rich„

üd » t»k»i , ««rl- m-,»,» , sind d«r « ,«nk,i»n sxi« willlom » ,» .
Oldenburg , 26 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauptblatt«.»* Zur Frauenbewegung . Anfang Dezember wird
^ rau Bieber - Böhm iu »»serer Stadt eiiicn Vortrag über
sittlichkeitsfragen halten . Tiefer wird gegen geringes
Eintrittsgeld allen verheirateten und nicht verheirateten Frauen
jeden Standes zugänglich sein . Wie man weiß, ist Frau
Bieber -Böhm die mit großem Rcdncrtalent begabte, aus-
vpsernde und energische Vorkämpfern ! auf diesem Gebiet der
Frauenfrage . Ihr schlichtes , frauenhaftes Auftreten wird ihr,
wie überall , auch hier Freunde erwecken . Leider war es nicht
möglich, den Vortrag aus Anfang November senzuseyen. Tcr-
selbe kann, neuesten Nachrichten zufolge, nicht vor den ersten
Tagen des Dezember stallfinden . Schon vorher wird man
jedoch Petitionen in Umlauf setzen, welche der jetzt so aktuellen
Tagesfrage gelten, und denen cs sicherlich an Unterschriften
in Frauenkreisen nicht fehlen wird, wie man versichert. Auch
hofft man , daß alle Frauenvcreine der Stadt sich diesem Vor¬
gehen anschlicßen werden.

* Eiuem Teil unserer Stadtauflage liegt eine Prospekt-
Beilage der Buchhandlung H . Bischofs - Osiernburg über
die illustrierte Zeitschrift . Für alle Welt" bei und möchten
wir nicht verfehlen, unsere Leser ganz speziell aus dieses weit¬
verbreitete und glanzvoll ausgcstatlcle Journal aufmerksam
zu machen. Abgesehen von der unübertroffenen Reichhaltigkeit
des textlichen und illustrativen Teils dürften die neuen Ab¬
teilungen : . Neueste Erfindungen und Entdeckungen
auf allen Gebieten der Naturwissenschaft und
Technik * und . Wissenswertes aus allen Ländern*
das Interesse aller derjenigen unserer Leser erwecken , die auch
in ihren Mußestunden nicht nur angenehm, sondern auch
geistig anregend unterhalten zu sein wünschen.

^ Militärisches . Tie letzthin bei dem Infanterie-
Regiment und bei der Artillerie - Abteilung Hierselbst cinge-
trctcnen Rekruten sind in den letzten Tagen einer genauen
ärztlichen Untersuchung unterzogen, um fcstzustcllcn, ob in der
Zeit von der Aushebung bis jetzt sich körperliche Leiden oder
Fehler eingestellt haben, die das Tiencn beeinträchtigen oder
sogar unmöglich machen. Tie mir Herz- und anderen Fehlern
behafteten Leute sind bis zur Feststellung derselben in das
Garnison -Lazarett ausgenommen.' Vom Pferde in die Brust gebissen wurde vorgestern
der bei dem Spediteur Hotcs in der Achternslraße bcdienstete
Fuhrmann Mahlstedt , während er mit einer Ladung Fracht¬
stücke in der Stadt unterwegs war . Ter Biß des störrigcn
Pferde ? erfolgte in dem Augenblicke, als Mahlstedt arglos
das Geschirr des Gespannes vor dem Wcilcrfahrcn ordnen
wollte, und war so heftig, daß die Brust vollständig blau
unterlaufen und geschwollenist.' Ter Kricgervcrcin Kameradschaft Altjührden mit
dem Sitze in Altjührden ist in den Kriegerbund ausgenommen
worden. Er zählt zur Zeit 30 wirkliche Mitglieder.

« . Bloherfelde , 25 . Okl .
*

Zum Vcrpachtungstermin der
Witwe Schmidt ' schen Wirtschaft nebst Landwirtschaft
hatten sich von nah und fern die Pachtliebhabcr zahlreich ein-
gefundcn. Auf das Höchstgebot von 2200 Mk . pro Jahr
wurde Herrn Johann Hohnholt zu Hiddigwardermoor der
Zuschlag erteilt ; ausgenommen von der Pachtung ist die zur
Zeit von Paper benutzte Hcucrwohnung.

))^ ( Wildeshausen , 25 . Okt, Tem hiesigen Bürger
Lohgerber Becker sind in wenigen Tagen mehrere Stücke
Rindvieh krepiert. Ta nach Aussage des Tierarztes Milz¬
brand vorliegt, so wird eine Besichtigung der Tiere durch den
Landcstierarzt erfolgen. Hoffentlich greift diese gefährliche
Seuche nicht weiter um sich. — Nach längerer Pause fand in
Hanstedt vor kurzem eine Versammlung des hiesigen land¬
wirtschaftlichen Vereins statt . Bei dieser Gelegenheit
fand eine Besichtigung der dort auch dieses Jahr mit bestem
Erfolge betriebenen Fettweiden und Kopfkohlkulturen statt.
Herr Schulvorstcher Huntemann hielt einen Vortrag über
Neuerungen auf dem Gebiete der Landwirtschaft . Er empfahl
zur Förderung der Rindviehzucht die Errichtung von Stier-
haltungsgenoffcnschaftcn und das Wicderinslebentreten d,r
Echweinezuchlgenossenschaft. Beschlossen wurde, für die nächste
Versammlung einen auf dem Gebiet der Schweinezucht er¬
fahrenen auswärtigen Redner zu gewinnen. — So gering wie
diesesJahr ist der Kramm etsvogelfang in hiesigerGegend
und auch in der Gemeinde Großenkneten seit lange nicht

gewesen . Ter Mangel an Vogelbeeren dürfte die Ursache
sein . — Sehr lebhaft war in letzter Zeit der Güterverkehr
auf der hiesigen Station . In Ankunft Kohlen, Torf , Tung-
stoffe re., im Versandt Stroh , Grubenholz und Vieh. —
Seitens der hiesigen Jäger wird über Wilddieberei in den
umliegenden Jagden geklagt, namentlich soll das Schlingen¬
stellen , trotzdem die Jagden zu hohen Preisen verpachtet, von
den Landlcuten vielfach ausgcübt werden. — Ter Geschästs-
ausschuß der hiesigen landwirtschaftlichen Winter¬
schule hat als Bauplatz für ein Schulgebäude einen in der
Nähe des Bahnhofs günstig gelegenen Platz in Aussicht ge¬
nommen. Hoffentlich wird der Amtsrat die erforderlichen
Mittel für einen Neubau zur Verfügung stellen , da die jetzt
als Schullokal benutzten Räume in keiner Weise den An¬
forderungen genügen und die Benutzung derselben jeder Zeit
vom Staate untersagt werden kann.

b Butjadingcn , 25. Okt. Ei » großes Radfahrer-
Saalfcst, auf dem u. a . der hier rühinlichst bekannteKunsl-
fahrer Hei de mann aus Wilhelmshaven auflreten wird,
findet am 3l . d . M . in Seefeld statt . Tie Musik stellt das
Musikkorps der kl Malroscn -Tivision . — lieber das Thema
. Welche Mittel stehen uns zur Verfügung , um die Milch-
ertrage nach Menge und Beschaffenheit zu heben* wird Herr
Molkercikonsulcnt Mittelstädt am 29 . d . M . in AlcnS
einen Vortrag hate» . — Tie enorme Witterung in der letzten
Zeit hat bewirkt, daß die Weiden überall verhältnismäßig
günstig stehen , sodaß das Weidevieh durchweg noch genügende
Nahrung findet. Ta die Wintervorräte für das Vieh in
diesem Jahre nicht allzu reichlich bemessen sind, so ist zu hoffe »,
daß das Vieh noch längere Zeit auf der Weide bleiben kann.

* Bant , 25 . Okt. Ter vermißte Arbeiter Rohlfs
ist nicht verunglückt, sondern, wie von der wilhclmshavener
Gcrichtsschrcibcrci mikgetcilt wird , seit dem 8. d. M . wegen
Bettclns in Wilhelmshavcn interniert.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 26. Oktober . kurst - rrich, der Oldenburgischen

Svar. und Le : b <Brn !. Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Verkauf

I . Mmidelsicher.
3 ',', pE : Alte Oldenb . Koniolr
3 '/, pEi. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pEr . do . do . . .
4 pCt . Oldb. Bodenkred . -Oblig. (unkündb b .1906)
4 pCt. abgestkmpelte do . do .
8 PC: , Oldenb . Präimen-Anleibe
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis lSÜ7
4 pCt. Wilbesbauscr, Stollcammer,

Jeversche von 1877 .
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 >,z pCt . Butjadinger, Goldenstedter
3 >. I pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe»
3 pCt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . .
4 pCt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen
8 '/. pCt. Deutsche Neichsanleche , abgrst . un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8 '/, vCr. do. do. . . .
3pCt. do . do.
8 '/, pCt . Prcnßlsch « ConsolS ., abgest . , unkündbarbi»

1905
3 '/, rCr. do. do. do.
3 pCt. do . do do
4 pCt Teltvwer Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906
3Vi vCi. Stettiner Stadt -Anleihe . . .
3>/, pCl . Wormser Stadt -Anleihe . .

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prior . v 1898, gar.
4 pCt . alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 sri.

und darunter» . . . .
pCt . staatsgar. Italienische Eisenb .-Prioritäten.

>Stücke v. 500Lire im Verkauf '/, pCt. höher)
4 pCi Westfälische Pfandbriefe
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden-Cred .-Ak! .»Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8>/e pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do . do ., Serie II , . „ 1910 .
4 pCt . OldenburgerGlasbütten-Prioritäten , rück-

zablda-, 102.

vCt. vCt
97 98

97,50 98,50
— 88,50

102,50 —

101,50 102,50
130,60 131,40
101 —

100 —

100,50 —

95,50 —

95 —

87 88
100.50 —

100^ 0 100,75
100,20 100,75
88,90 89,45

100 100,55
100,20 100,75
89^ 0 89,85

102,50 103,05
102 10-' .

' 5
95,70 96,25
95,70 96,25

97,30 —

98,95 99,50
60,80 61 ^ 5

101,70 102^ 5

99,45 99,75

91,70 92^ 5
99,45 99,75

100 _

4 pTt. Warps-Svinnerei-Priorii . , rückzahlb. 105
Oldenb Land --bank-Lrtien l40vEt . Ein,nigv«g u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar»
Oldenb . Glashütlen- Lktien ( 4 vEt. Zins v. l . Jan .)
Oldenb .-Po :tug. Dampisch .-RhedFAktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . .
Warvsiv -Prior . -Akt. lll .Em. (4vEt. Zins v . l Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi.
Check aus London . 1 L. . »

. . New -Hork » 1 Doll. . »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banlnoren für 10 Gulden . «

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lerhbani - Aktien —
Oldenburg. Eiienhünen- Lktien (Lugusvebni 72,50 pCt. G.

Diskont der Deutschen NeichSbant 4 pCt.
DarlehenszinS do. de . 5 pCt.

102 -

137^ 0
—

— 200,50

— 169,0,
20,32 20 .42
— 1.197S

4,1475 —

16,80 —

Oldenburg, 26. Oktober . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank.

' ) Die mü einem Stern bezeichnet«» Anlagewerte sind
mündelsicher . Einkauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe,bis1905unkündbar 100,20 100,75
*3>/i pEt. Deutsche Rrichsanleihe . . . 100,20 100,75
*3 pCt. dergleichen . 89,90 89,45' 3 >/, pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 97 93
*34 , pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 97,50 98,50
*3 pCt. dergleichen. — 88 .40' 3 pCt . Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 130,60 131,40
*4 pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . — —
*4pEt. abgestempelle dergleichen . . . — —
*4pCt OldenburgerStadtanleib« vomJahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 . ^ geschlossen 101 —
*4pCt. Cloppcnburg-Lastruper Gemnnde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 101 —

*4pCt .versch. Oldbg.Amtsvcrbands-u Communalanl. 100,50 —
*3 '/, pCt . dergleichen . 95 96
.3pCt. Jeversche - tadtanl., Tilg , durch Ausloosg 87 88
*3 V,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100 100,55' 3 '/, vCt. Preußische konsolidiert « Anleihe . . 100,20 100,75
*3 pCt. dergleichen . 80,30 89,85
*3 ' /, pEt. Rbeinprovinz-Anleihescheine . . 100,40 100,70
*4 vEt . Wesisäliiche Provinzial-Anleibe , verstärkte

T '.lgun, bis 1909 ausgeschloffen . 102,50 103,05
*4 pCt. Tellow. Kreisanleihe unkundb . bis 1915 102,50 103,95
*4 pEt. Alionaer Stadt -Anleihe von 1901 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1911 ausgeschl . 101,90 102,45
*4 p?t. Eff ner Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bi- 1907 ausgeschloffen . . 101,60 102,35
4 pCt. Oesterreich . Golbrentr, Stücke L fl . 1000. — 100,95 101,50
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 99,40 100,15
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 98,95 99, o

dergleichen kleine do . . . 98,95 99,75
4pCt.gar.Eutin -LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,50 —
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Obligation. II . Em.

obne Staats -Garantie . . . . 100 101
4 pCt. Braunschwciger LandeS - Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 100 100 .75
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen 100 IV1
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . 60,80 6l? 5
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 60,80 61,60
4 pCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit- Ges .-Psandbriese

von 1901, unkündbar bis 1910 . 99,90 100,45
3V > vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 92,10 92,65
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriefe, un¬

kündbar bis 1911 . . . . 99,45 99,75
4 pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 . 99,45 99,7-
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,50 97 .SO
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,90 99,20
Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 163 25 1690

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,32 20,42
„ „ New-Dori „ „ I Doll. „ „ 4,1475 4,1975

Holländisch « Banknoten kür 10 Gulden „ . 16,80 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

entziehen, mag aber beim Lesen der zahlreichen Gesuche in
dieser Richtung, die offenbar in der Regel von ein und dem¬
selben Schreiber verfaßt sind, oftmals den Kopf geschüttelt
haben. So wurden für Gevatterschaften au- gegcbcn:

im Jahre 1620 . . . 130 Rthlr . 15 Grote,
, . 1621 . . . 100 , 25 .
. . 1622 . . . 136 . 8" - .

Tie Höhe der einzelnen Patcugcldcr schwault zwischeu
I Rthlr . und 8 Rthlr.

. An der Pforte * (also wohl an der Schloßpforte) wurden
den Armen, die bittend davcrstauden , oftmals Gaben aus-
ce .eilt. So verzeichnet der Herr Kammcrsekrctär aus dem
Jahre 1620:

einer armen Frau . 8 Grote,
einem armen Schulmeister, auch etlichen

Armen ausgeteilt . 60 ,
einem armen ausländischen Manne . 12 .

Auch von Nichtoldenburgern wurde der Graf sehr oft um
Unterstützung angegangen . Wiederholt finden sich Leute ein,
die in türkischer Gefangenschaft gewesen sind, so ( 1619) ein
ehemaliger Soldat und ein andermal ein polnischer Edelmann.
Tann — während die Greuel des 30jährigen Krieges mehr
und mehr um sich greifen, finden sich die ein , die durch die
Scürcckcn des Krieges aus ihrer Heimat vertrieben sind und
in diesem von dem Kampfe noch unberührten Lande Zuflucht
juchen. Ta finden wir den Prediger , der seines Glaubens
wegen vertrieben ist , die Franc » , die , ihres Mannes beraubt,
mit ihren Kindern hungernd und schutzlos die Lande durchirren.
Von manchem traurigen Geschick wissen diese Blätter zu erzählen,
das auch in der geschraubten Ausdrucks,veise jener Zeit den
Leser an das Herz zu greifen vermag . So erzählt . eine arm¬

selige, hochbctrübte Wittib * , Metra von Bockholt mit Namen,
. daß mein Mann seliger vor 3 Jahren zwischen Wien in
Oesterreich und Prag jämmerlich ermordet , mich mit einem
kleinen Kinde, so nunmehr auf der Reise Hungers halber ge¬
storben, hintcrlassen, welches ich selber müssen in die Erde
verscharren, meiner Kleider und was ich sonsten bei mir gehabt,
unterwegen beraubet, die vom Adel ins Land von Braun-
schwcig mich mit wenig Kleidern wieder versehen, ins Elend
und großer Widerwärtigkeit den Witwenstand insoweit ge¬
bracht und von Prag aus ins Land zu Hessen mit dem kleinen
Kinde überkommen, als auch ich das Geringe, so ich noch übrig
behalten, ganz auf der Reise verzehret und, die ich adeligen
Stammes bin, mich des Bettclns schäme . Damit ich denn
nicht ganz auf der Reise nach dem Lande zu Holstein, woraus
ich burtig bin, unterwegs umkomme, als gelangt an Euer
Gräflichen Gnaden meine ganz demütige Bitte , die geruhen,
mir armen betrübten Wittib mit einer geringen Beisteuer und
Zehrpfennig gnädig beizuspringen. ' Wie dies Gesuch, so ist
auch manches andere ein Zeugnis für das furchtbare Elend.
daS damals über Deutschland gekommen war . Eine ganz
besondere Beachtung verdienen die Bittschriften der vcr-
tricbcnen Magdeburger , die aus der Zerstörung ihrer Stadt
durch Tilly das nackte Leben gerettet hatten.

Am 20. Mai I63l war Magdeburg gefallen. Don den
35,000 Einwohnern waren nur noch 5000 übrig geblieben.
Tie Stadt — der Tom und einige Hütten ausgenommen —
lag in Asche . Wenige Monate später tauchen schon einzelne
der Vertriebenen in Oldenburg auf . Immer größer wird ihre
Zahl , und auch in den folgenden Jahren noch wird der Graf
von den vertriebenen Magdeburgern um Unterstützung an¬
gegangen. Ta berichtet , . B . . Wilhelm Meßingbrinck, ver¬

triebener Bürger von Magdeburg !* , das Folgende : . Ew.
Hochgräflichen Gnaden wird zweifelsohne ohne diese meine Er¬
innerung gcnügsamb bekannt sein , was es für einen elenden und
erbärmlichen Zustand mit der Zerstörung und Eroberung der
Stadt Magdeburg gehabt. Wenn ich denn daselbst ein
Bürger und Einwohner gewesen und in der großen geübten
Tyrannei meine Frau und Kinder erbärmlich umkommen,
meine Habe und Güter itzo vom Rücken muß anschauen, auch
nackend und bloß davon gehen müssen. —*

Im Oktober desselben Jahres berichtet . Hans Reinhardt,
armer und vertriebener Bürger von Magdeburg ! * : . Wann
dann ich vor diesem zum Prag der Religion halber vertrieben
und meine Succurs damals auf Magdeburg nehmen müssen,
alda sicher zu sein vermeinet, itzo aber in der erbärmliche»
Zerstörung all daS Meine habe zubüßen und mit den Mein»
das Elend bauen muß . *

Und noch am 23 , März 1633 klagt Margarictha Francke:
. Wie daß ich meinen lieben Ehemann , mit Namen Andrea»
Francke, so ein Bürger und Goldschlager in Magdeburg ge¬
wesen , nebens einem Sohn von 16 Jahren in der blutige»
Eroberung so jämmerlich verlieren müssen und vor meine
Person sehr verändert und zermattct nackicht und bloß davon
kommen.*

Keiner dieser Bittsteller ging ungetröstet von dannen . In
der Regel erhielt jeder rin Geschenk von 3 KT , Tie ersten
Bittsteller mußten sich mit 1 KT zufrieden geben. Tie Er¬
höhung der Gabe auf 3 KT , endlich gar auf 4 KT, die in
mehreren Fällen gezahlt wurden , ist der beste Beweis für das
gute Herz des Grafen . — So geht auch durch diese Blätter
das furchtbare KriegSclend jener Zeit.
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Anzeiqeu.
Wegen Vornahme von Kanal

arbeiten wird die Achternftraste von
bcr Ritterstraße bis zum Markt von
Montag , den 28 . d . M . ab bis
weiter für den Wagcnverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 25. Oktober 1901.
Stadtmagistrat.

2 appenbcck ._

Kutschachteln
empfiehlt zu billigen Preisen anch an
Wiederverkäufe!

H . Presuhn , Donncrschweerstr. I ».
Ofternburg . Zu verkaufen eine

junge fette Ziege . Wilhelmstr . I.

viklli'. Zündenmann,
Uhmacher, LlUlgestr . KZ.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren- v. Samen-
Uhren

lvon v » 8 » 1V» 12,
s I5 an bis zu den

seinsten in größter' Auswahl.
Abgezogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

in massiv Gold und Silber » jetzt
mit 10 Prozent Rabatt . Feinste
Gold Charnierketten , mit 20 bis
85 Prozent 14kar . Goldauflagc,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden. 10 bis 35 Feinste
Gold - Doublekcttcn » bis zu 15
Prozent Gold plattiert 10 bis 20
Gute amerikanische Doubleeketten
8 bis 10

» vioddLlUßstv
tu lallßvll

vrwvll -vdrlLvttsll
voll I bis wo VM.
WeLlhmulksllchtll

als:
Kolliers , Armbänder , Ohrringe»

Brosche » u. s. w.

Ccht goldene

Freund schafts-
und

Trauringe
in allen Preislagen.

Altes Gold und Silber
wird in Tausch zum höchst en
Wert mit angenommen *M>

viedn. Zündei 'mllim,
Uhmacher, Langest! . KZ.

Königlich belahut
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadebeuler Theerschwefel - Seife
v. Bergmann t Co.»Radebeul -Trcsden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut¬
unreinigkeiten u. Hantansschläge,
wie Mitesser , Gefichtspickel,
Finne » , Hantröte , Blütchen . Leber¬
fleck« re . LStöO-, . in der Hof-Apotheke^

Vieh
Waagen

M empfiehlt in neuesten Aus - M

M sührungcn billigst M

t ül . I..
d

OOGO G GG O OGOO
Avil » Huslsir irrst »r -^

^ eit,7ahr . haben « ieb W » I1t »SI7«
^ tvNlvnnaNol 8on1 » oi »s
bei jeciem Huslvl » xläoren6
benäkrt.

2u bal >en >»»ii » in paireten ö 3V
vv6 SOkkx . bei Hvrr-
wtarll », Lremerstraaee
<^ ^ er schnell u . billigst Stellung

find , will, verlange pr . Postkarte die
» rutscheBakanzrnpoft » mEßlingen.

Beikauf
einer

herrschaftlichen
Besitzung.

Ter Rentner Johann Wichmar »»
zu Oldenburg , AiilchbrinkSwcg, be¬
absichtigt, sein in der Stadt Olden¬
burg, 15 Almuten von der Baku de-
legcnes, vor 4 Jahren erbautes , der
Neuzeit entsprechendes

Herrschaft!. Hans
öffentlich zu verkaufen.

Das Haus hat hohe geräumige
Zimmer , Kammer, Badezimmer, 8
Vcrandas , große Cysterne u . Stallung.
Beim Hause ist eia großer herrlicher
Lustgarten mit Fischteich und ein da-
hinter liegender Gemüsegarten . Ferner
hat die Besitzung 40 Schessclsaat er¬
tragreicher Grünländercien , worauf
6 Kühe gehalten werden können.

Das Haus mit Garten , sowie die
Grünländercien können auf Wunsch
separat zum Aussatz gebracht werden.

2. Verkaufstermin ist angcsetzt aus

Dienstag,
den29 . HK1. d. Z . ,

nachm. 4 Uhr,
im „ Kaiserhof ' in Oldenburg , wozu
ich Kauflicbhabcr cinlade.

E . Memmen , Auktionator.

Dienstag erscheint:

> Itk MMral M ^
die Bordelle -

von
L. Fol »» » » HvtnrlvU.

Inhalt : 1 . Schreiben des
Magistrats an die Herren ^
Aerztc. 2. Beleuchtung dieses -!
Schreibens . 3 . Protest der ^

Bürgersclder . 4. Der in der
Stadt zur Unterschrift in
Umlauf gesetzte Protest der »
Bürgerschaft.

Preis 30 4.
Nach auswärts nur gegen ^

Einsendung von 35 Pfg . in
Briefmarken.

Lsede » L kk»8tiiig, ^
Buchhandlung.

chL.1i 1

Fükalien-
Abfnhr.

Wünsche aus einigen
Bezirken die Abfuhr noch
zu verdingen.
1 . LlN. «Wr - Miit

4od. Mewbon.
Unterzeichnete eröfsncte im Hause

des Herrn Schlächtermeisters Rave,
Haarenstr . 21 , eine Zuschneideschule
(Dredcncr System ) . Es werden außer¬
dem Muster nach Maß verkauft,
Kleider zugcschnitten, bis zur Anprobe
eingerichtet, und auch, soweit es die
Zeit erlaubt , ganz angcfcrtigt.

Hochachtungsvoll
Friederike Pestrup » Oldenburg.

Als Deckhengst verkäuflich,

lOj. brauner Dollbluthcngst von Fcnck
a . d . Adly , sehr starkknochig , gewann
in Deutschland 20000 Mk . in Flach-
und Hindernisrennen.

Näheres durch
v . Bieberstein , Leutnant

im Hus . -Rcg . Nr . 10, Stendal.
Die Gisgewinnung im städtl-

schen Teil der Hunte , einschließ¬
lich Hafen und Wendeplatz , soll
Mittwoch , den » O. d. M «S,
12 Uhr mittags , in der Magi¬
strats -Registratur ans ein oder
mehrere Jahre öffentlich ver
pachtet werden.acht

Beiett bill. zu verk . Zicgelhosstr. 4
Donnerschwee . Zu vk. gute milchg.

Ziege . Tepperwirn , Eichstr . 14.

Zu verk . e . Schrribpnlt mit Auf
satz. Eversten , Hauvtstr . Nr . 57.

Am Mittwoch, den 30 . Oktober.
findet rme Subskription aus

Mark 35 , 88 < > , <> <>0 .—
4 >0 sttlitlslkie Moskau - Kasan-

Ciscubahn-Prioritäten
zum Kurse von -

MO Ott Prozent
'Mg

" ""
Ti - Odli « a » o » - n sind mit adlolul, , (« armiiie d,r

Kaiserlich Russischen Reftieruug auSgrstattrt . E »nr ver-

stärkte Verlosung oder Grsamlkündignng bis zum i . Januar

Anmeldungen vermitteln wir kostenfrei und erbitten uns dieselben

womöglich bis spätestens Dienstag abend O Uhr,

nebst Filialen Brake . Delmenhorst , Jever , Barel
und Wilhelmshaven. ,

Hans - nnd Küchengeräte,
kis., kmail . ü»S Nilkei Kochgeschirre,

Vasvd - u . Uriaßwasvdjaea,
Wäschemangeln

in großer Auswahl.

^ Musterküche im Schaufenster Langestr . 46 .
"WK

ü. t . lieber sm Ilsklrt.
Empfehle mein großes Lager i»

Regulier -Oefen,
Dauerbrand

Oefen»
irisch u . amerik. System,

viele neue Modelle u. elcgairtc Muster,

rstroleaai
Svirskea,

Pktrslkim - x . ktskschhkr -k

AvssvLükvir
von 35- 300 Ltr. Inhalt

in roh , emailliert und inoxidicrt
stets vorrätig.

F k . LKIrielis.
Inh . Ed . Wirpken » Th . Mciners,

Markt » .

Ei » Sofa (geschweift ) u . O Polster
stöhle ( nußbaum ) säst neu, sowie ein
Sofatisch und massiver eichener
Kleiderschrank unter meiner Nach¬
weisung billig zu verkaufen.

WessclS , Wallstraße 23.

Soeben ist erschienen:

Htii Nk, « MOltt« -
Aussätze und Gedichte.

Hcrausgcgebcn
von

L . k *LvL1nvi ».
sr- Eleg . geh . 1 .40 . Mit
^ Porto nach auswärts
w- 1 .80«

^ Lseken L kssllng. 7
^ Oldenburg,

EM ' Buchhandlung . ' MW .

ikkelMljtitslMs .^ 8
Berk. bes . Umst . h. sofort mein ,»>

Kr. Gloga » gcl.

Ritttkßit mit BkkMlki,
ca . lOOOAiorg . Rübciibd., ff. Wies . ,

Ältß mit Iti z..
masf. Geb ., einschl . leb. u . tot . Jnv .,

fest für 250,000 Mt.
bei 60,000 .«t. Anz. Slusk. cvt . unter
Fol . 480 Wilh . Hennig Eo .»

Deflau.
In der best . Lage von Nieder-

schles.» an Ehauffee zwischen zwei
Städten gcl ., verk. mein

jagdverechl . Hui,
ca. 400 Morg .,

I Plan am Gehöft , mit leb . u . tot . Jnv .,

Mi« siir UM Ml.
bei 20 —30,000 Mk . « nz . Ausk.
ert . unter Fol . 40 l

Wilh . Hennig 41 Eo . , Deflau.

Aimtitt ««» z« SKtiililhei TndslchliMku,
welche rechtzeitig , d. i . bis zum Abend bes vorher¬
gehenden Tages erbeten werden , vermitteln wir stets

kostenfrei.
GS gelangen zur Subskription :

Mittwoch, den 80 . Oktober d . M . :
nom. M. 35,880,000 .— 4 '

>0 steuerfreie
4oioMoskau-6asaN'Lifenbahn -Gesellfchast

Prioritäls -Änleilie von1901
mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung,
verstärkte Auslösung bis zum 1 . J anuar 1015 anSgcschloffen

zum Kurse von DUO Ott

0Iäenburgi8e !ie iLliüesbsnIl
nebst Filialen in Brake , Parel . Bechta « . WilhelniShave « .

Derganlnng.
Bloherfelde . Der Arbeiter I.

Buschmann daselbst läßt SterbesallS-
halbcr am

Dienstag»
den 20 . Oktbr .»

nachmittag»
4 Uhr prärise ansaugcnd.

öffcullich nieistlneteud aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

I Ziege , l gr . Kleidcrschrauk. l
Glasschrauk, l Kücheuschrank, 3
Tische , >/, Dhd . Stühle , 2 Steh¬
lampe», l Wanduhr , »lehrere eiserne
Töpfe , Eimer , sämtliche Küchen«
gcrälschaste», 1 Oandtvagrn , 2
Karre », l Leiter, l Wanne,

ferner : l Faß mit Bohnen , l Quan¬
tum Est und Pflanzkartoffeln
und I O.uantum Heu nnd Stroh.

8 . 8cllwar -1ing. tzvttftkll,
Pergmtter . _'

I » zDelmenhorst au bester Lage
gelegenes

Kolonial - n.
Fcttwarkil - Geschäft
mit nachweislich gute», Umsatz, habe
im Aufträge sehr preiswert zu
verkaufe» .

Karl En gelke , Zicgelhosstr. l5.
Petersfehn . Z» vk . ein Bullen¬

kalb , 3Woch . alt , und l Haushund,
I Jahr , Mittelgröße . W . Meyer.

KrkeLukliM.
Tie dieSwöchcntlichc Auktion der

Firma Julius Werner , Reumünstrr
und Leer , wird wird , an , Mittwoch,
den 30 . Oktdr . d . J .» »Ml . 12 Uhr,
in ihr . hies . Lagerschuppen, Lcrgüter-
schuppcn Rr . 2 , v. mir abgch. wcrd .»
wozu ich Käufer frdl . ci»l. Berkanf
meistbietend gegen vicrtuöchrnt-
liche Zahlungsfrist.

Es lommcu zum Verkauf : Hofkäsc,
mit und ohne Kümmel, Gewürz -,
Tilsiter , Limburger , und auch ein
Posten Schweizer Käse.

Leer . H . E . Bcgemann,
Auktionator.

Versammlungsort stets 1 t >/, Uhr
Eisermanns Gaslhof , Leer.

Vereins - u . Bergniigllngs-
Anzeigen.

Ai7ozroi »di7l1olk.
Am Sonntag , de» 3 . Novemberr

Tanzmusik,
wozu freundl . eintadet <tt . Lamken.

Urit «tr-Kereii>
der Landgemeinde

Oldenburg.
Zur Beerdigung des vcrst. Kameraden

Barrelmann versammeln sich die
Mitglieder Montag , den 28 . d . M ,
morgens 0 '/. Uhr, im Vcreinslokal.

Der Borstand.

kegellrlub llolr.

llm Esniltag , litn3 . Novbr .,
in«

Maüor8tvr Lruß.
Anfang tt Uhr.

Hierzu ladet freundlirhst ein
Der Borstand.
G . Theilmann.

Ostcrnburgec

Schlitzen Verein
Sonntag , de» 27 . d . M .» findet

dar diesjährige

Abschiesten,
verbunden mit Verteilung der Brr-
einSvrö — ie«, statt. D . B.
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Aü 6 si »rIIrlsiT.
Ih. A. kahle, lull.

Große Auswahl in
TM - u. Spachtel-Gardinen.

WWW SovvS8i0I >S - una Inßvllll - 8tzsl . WWW

: L. Krotsliiek, üollielersiil, i.Mge8lr. 54.
85 Geschäfte

l iu allen Seilen Vrutlchland » I Eigenes Giuknufs-
haus in Köln.

kebi '

. Lkberg
cmpsehlea

DWeu - Kinfektili« .

o/

HkMll -KmMim:

? 7 » ^ 7 / ^ -s-

v/
SSi ^ s- -

simtliKe Neuheiten sie Herbst
Md Winter W eiizetrojlti.

'
Mff

-
^ « « txibn - ^ ypni

' nts
nsoli oigsnvm 8> 8lem v. F . 'pütont kir. 125 388,

uoükertrolkeu in xekakrkreier , eiukucbster uu6 » ivberer kunsttiou.
Ouruntis: ILo « l6nkroi « 2rn7Üolen » t »rns , empkieblt

L.UÄV . VMwLIM,
Osnadi »tLolL, MvllvrslrL 880 SV.

Vertreter xesuobt!
reMn . ! eMeI » . ll » l « relcaiMW ! W,

--»
j^

»
M,

l ieg . Schrlftprob . vor u. nach d . Gebrauch . TV . Riemanu. ^ sie^el hvfstr . 4.

L« IlS ' SnsMMlMll
am Montag , den 28 . Okt ., abends
8>/, Uhr. im Vereinehaus , Sielkenstr.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung vom sozialdemo¬

kratischen Parteitag zu Lübeck . Res. :
BuchdruckereibesitzrrPaul Hug »Bant.

2. Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ter Siuberufer.

em- . zM-lin-nm».
La » » tag, den 27 . d. Mt - .»

abends 8 Uhr:

Feier
des Stiftungsfestes

im Vcrcinslokal , Muhlenstr . l7.
Mitglieder und Freunde sind herzlich

eingeladen.
Ter Vorstand

Bürgerfeldr . Tiejenigen. welche
sich für Gründung eines

Gesangvereins
interessieren, werden gebeten , sich
Sonntag , den 27 . Oktober . abends
8 Uhr, bei Aag . Thiel » , Schützen-
weg 10, zu versammeln.

Mehrere Gesang - freunde.

Arbeiler-
Bilduugs -Berein

Douurr - tag , den Nt . Oktober
(Reformationssest ) :

Tanckrämchen
bei Herrn Mohnker » , Bürgerfeldr.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Wardenburg » »
Kriegrrverein.

Am Sonntag , den 3. Nov .,
abends 7 Uhr:

Generalversammlung.
Tagesordnung : Aufnahme neuer

Mitglieder , Hebung der Beiträge , Be-
ratung betr. GroßherzogS Geburtstag
und Weihnachtsfeier, Verschiedenes.

Rege Beteiligung dringend not¬
wendig. Der Vorstand.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Everstea . Verloren auf der
Hundsmühler Chaussee eine Axt.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Dirks st rkuhlmanu.

Zu belegen u. anzuleihe«
gesucht.

Wer Darlehen od. Hypo¬
thek sucht, schreibe an

- H . Bittner » « o.»Hannover
_ Heiligerstr . 227.

Anzureihen gesucht zum
1 . Mvemker oder später ans
gute zum Teil erlle Hypotheken
15000,10000 , 8000 , 7500,
8000 , 5000 , 4800 , 3500,
2000 , 1500 . 1000 ML.

E . Memmen » Aukt^
Äheaterwalk 9.

Äuf em erstklassigesGeschäftshaus,
in der Stadt Oldenburg , wird pr.
Novbr . oder I . Mai n. J . »ine sichere
und gute Hypothek von

20 OVO Mark
«mzulrihe « gesucht.

Gefl. Offerten mit Angabe des gef.
ssuße». bef. unter S . S4S dieZinsfußes, bef. unter

Wohnungen.
Zu mieten gesucht zu Mai n. Js.

eine Wohnung mit 6— 7 Räumen,
möglichstHaarenthorvirrtrl.

R . Her ^berE ^ rter ^ ra ^« l.

Zum l . Nov . d I . herrschaftlich»
Unterwohnuug zu verm . Zu erfrag,
vorm , 11 —12 u . nachm , v. 5—8 Uhr

Amalienstraß « 7 oben.

ft«
Cr

ucht zum l . Mal n. 2s . ein«
eundl . Wohnung mit separatem
ingang und kleinem Garten (evenll.

kl. Haus ) in der Nähe der Stadt »um
Preis « von 800 Mk.

Offerten mit Preisangabe unter
G . S » 8 an di« Exped . d. Bl.

Möbl . Zimmer . Bockstr. 8.
Ges zu Ostern r . Mnlerlehrliug.^ - ' er 17.

62 o
einr . Spalthoff . Haarenuse
. vm. mbl . St . m . Ä . Achternftr.
Diötil. Zim » . ». Na « , m. u. a.

ohne Pens , zu verm. Gottorpstr . 4.
Z . verm . Logis f . j . Mann . Bockstr. IS.

Zu verm . frdl. Logt - f . I — 2 j . L.,mit od. ohne Pension , Kiuegerstr. 7.
Schön mövtierte Stuve u.

Kammer zu vermiete».
Lindenltraße 81».

Mbl . Sl .u . tk . f. 1 o. 2H . Haarenstr . 43 ».
Zu vermieten möbl . Stube und

Kammer . Achternftr . 4 oben.

Zu vermieten zum
1. Novbr. d . Js . Unter-
wohuung mit grobemGarten.

r . Ifismmsn , Aufs.,
_ Theaterwall 9.

I « meinem Hmrse»
Kurwiikftraße Ln , habe
zum L. Januar

I ^ WÄSIL,
Kontor n. Wohnung
z« vermiete « Seit reich¬
lich S Jahren wird ei«
Delikatessen - «. Aufschnitt-
gefchäft darin betrieben.
Sears LtSvvr,

Laugestratze 75.

Vakanzen und Stellen»
aesuibe.

Gesucht L Bauarbeiter.
Eversten » Wienstr . 14.

Kn» Krilse,
Johannisstr . 6.

Suche Stellung für perfekte Köchin
zum l . Januar im Privatbause sowie
für 1. und L Köchin Stellung in
ersten Hotels zu November oder
Dezember.

Suche Stell , für tüchtig« Mädchen
zum Allemdirnen , prima Zeugnisse.

Such« Stellung für tüchtige Haus«
und Wäschemamsell, prima Zeugnisse.

Euch« zum 1 . Januar einen herr¬
schaftlichen Diener, es braucht kein

ein.
ung für jungen Kellner.

chenmädchrn
Old .

'

gelernter zu sein.^ ' Stell!
rin t

«in Gut in der Näh« s.

chen zum Koche»
schlicht für hier

Suche
Euch« rin tüchtiges Kid

auf «in Gut in t
Suche Knechte und Mädchen

Landwirtschaft , hohen Lohn.
Such« junge Mab '

erlernen schlicht u«
und nach Bremerhaven.

Suche fixe Mädchen, Zimmermäd¬
chen , Waschmädchen für Hotels nach
Bremen und Bremerhaven , hohen
Lohn.

Such« Stellung für Hausdiener,
Kutscher.

Suche fixe Mädchen nach Borkum.
Such « für Haushälterin in gesetztem

Alter mrt prima Zeugnissen Sterbe-
fallshalber noch zu Novbr . Stellung.

Suche Stellung für Kinderwärterin
zu November und »u Januar.

Suche zum l . oder lb . November
fixes junges Mädchen für feinesem

Haus,!
Salär und

Gute»

ur Seite , gutes
tellung.

ung« Leute.

WWMMWn
» d .

Wallstraßr L4.
Dienstag u. Freitags von 4—6 Uhr:

Verkauf von Hau - schiirze», »voll.
Strümpfe » und Soikeu zum Selbst,
kostenpreis bei der Schulwärterin Frau
Büsing . Arbeit wird dring , gesucht
kür mehrere Wasch- und Reinmache¬
frauen . _ _
Ein jung . Märchen
gesucht , welches neben der Hausfrau
sich allen häuslichen Arbeiten umer-
zieht. Familienanschluß.

P . Freudenber 's-
Bremerhavr « . Lloydsiraße S.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai
lSOJ zwei tüchtig » Grostmügde.

O . Harm ».
Delmenhorst . Gesucht z. l . Nov.

ein Mädchen für häusliche Arbeiten.
Schwester Wilhelmine,

Kraukenhau - Stedingersirahe.
Osternburg . Gesucht aus gleich

oder später ein Lehrling.
H . Westerholt » Tischlermeister.

NAgtzg» Buchhalter schnell werd. u.A» vR Ttllg . find. will . vl. sof . Prosp.
Buchhaltrr - AIademieAitona -Hainb

Tweelbäke . Ges. z. I . Mai nn
SueLt , von 15 —17 I . Fs. Schulz.

Sesuchl jg . Mädch ««, welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen.

Frau C . Winter , Staulinie 3.
Rastede . Gesucht zum 1 . Mai

eine kleine Magd für leichte Arbeit.
W . Denker» am Bahnhof.

Sefucht ein Mädche » von 15— 17
Jahren aus ganz oder für die Tages-
stunden. Nadcrsterftr . 47.

Ges. a . gl. ein Stuudenmädchr ».
Nachzufragen Latharinenstr . 15.

Sin militärfreirr junger Mann sucht
auf gleich oder später Stellung als
Schreiber. Gest. Offerten unter
S - 642 an die Exped. d. Bl. erbet.
Aßk » t Iki »- u - « ut C ' garr.

glf» ^ Gastw . rc. Vergüt«
ev. 250 pr. Mon . u. mehr.
H . Jürgeusen 4P Co ., Hamburg,

2, »», 1 ^Rastede . Zum 1 . Mai e. ein

jg. Dienstmädchen
sür häusliche Arbeiten.

_ Frau I . Dege «.
Wer schnell eine Stelle in der

französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Gens.
I-vdrllvL-vssttivI».
Zu , Ostern

nächsten Jahre » ^sindndet
ein Lehrling mit guten Schul-
kenntniflen in meinem Kolonialwaren-
Vrschäft » xrvs u. «u äotail Stellung
bei freier Station.

o Llvssv,
Lehe a. d. Weser.

» e4t «»»»ei>
S » vt » » adrlle Noräir «ut »elil »i> <1,

Vortrvtor
Ni » ckvi»

ee«I«I»» t»v-
»eit » iu Nruaoli«
eick» lzr»elcl > deoeliLttlxt^ »»»« » ,iliv « » u «. U. SSO j
t» Ser B»pvcklti «»» «Ilki, «»

kür ckeu Vsrlrivd voo pstotogr.
Voegtüsisniogon uaob js- pdoto-
gespbl » (portrüt ») . Hoieeig « recke-
gorr . I -«ut« vvrälsnsa in 6er de-
voreted . V^eikuavbti -Loieou leiobt
Nil. 50 - 80 p,r Noatzs . Okkerteu
uut . 2 . 17 . 677 au Nstfi8kist8ILIst
ch VÜkl-LN , S . kraullfiirt a. N.

In landw . Haueh . «rs . Stütze gegen
Sab m. Fam -Anschl. a. mögt. sos . gcs.
R ^ ^ ^ ^ ^ n^ ali^ rdBardcng.

Berantwortlick , für Politik u. Feuilleton : Dr . A. Heß . für den lokale » Teil : M . v. Busch, jür den i
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Radfahrerinterefien (Strichen und
(Lhaufseen ) .

Seitdem da« Fahrrad sich die Welt erobert, ist e» zu
«mein mächtigen Verkehrsmittel , besonders kür das Volk ge-
worden . Eine sörmlicheUmwälzung hat z . B . ans dem Gebiete
der Arbeitern » oh » ungs frage stattgefundcn . Heule ist
kein Arbeiter gezwungen, in der Nahe seines Arbeitsortes , in
engen Städten durstige Wohnungen zu beziehe » , seitdem das
leicht bewegliche Fahrrad ihm erlaubt , au der Peripherie der¬
selben in lustigen gesunden Wohnräumcn zu wohne» . Und
eine sehr große 'Anzahl derselben ist schon jetzt im Besitz eine»
wenn auch »och so alten Rades . Plan achte nur aus die
Anzahl der zur Fcicrabendzeit aus der Stadl fahrendenArbeiter, Zimmerleute usw.

Heutzutage kämpft wohl Niemand mehr gegen seinen
Siegeslauf an . Wie wurden zuerst die in richtigerErkenntnis
» „verzagten Vorkämpscr des Radsports verhöhnt und verlacht,
die schon damals das vorhersagtcn, was jetzt glänzend ein-
getroffen , was noch jetzt in mächtiger Bewegung mehr und
mehr um sich greift ; heutzutage eisert wohl Niemand mehr
gegen die volkstümliche, ideale Bedeutung de« Fahrrades au,
da ! jedem , auch dem kleinen Mann erlaubt , in seinen Muße-
stunden mehr mit der Natur , a»8 der er lernen kann, in
Berührung zu komme » als sonst , der sich mehr seiner Familie
widmen kann, den sein blankes Stahlroß behende und sicher
in wenigen Stunden über eine Wegstrecke führt , die der Fuß.
gänger nur in angestrengtem Tagesmarsch hinter sich bringen
kann , als ku . zsichlige Gcmeiudcräte , konservativ denkende
Sladträtc und sehenden Auges blinde älicrc Leute.

Taß man doch noch keine statistische Mitteilungen erhalten
kann über den Aufschwung des Handels und Verkehrs
in den Dörfern , in denen die Steiiistraßen der Radfahrer
rorbeisiihren. Zu erkennen ist derselbe ja deutlich. Wie viele
Geschäftsleute sieht man heute sich de « Fahrrades bc.
diene,, . Es ist klar, daß sie jetzt die schlechten Straßen und
die für ihr Rad unpassierbaren Wege lints liegen lassen , und
ihre Ware und den Verkehr in die Orte bringen, die sic
bequem erreichen können, ebenfalls dort kaufen, ähnlich wie
die KeschäftSsnhrwerke fast nur die an den Ebanssecn
liegenden Ortschaften besuchen . Ich denke dabei an » ans.
leute und Gewerbetreibende (z . B . Fleischers . Vor
Anlegung der ersten Steiiistraßen (so wird erzählt » wollten
einige Gcmeindevertreter nichts von denselben wissen, denn
, eS nutze die Eisen der Pferde ab und schleife die Radreifen
der Wagen dünn " . Ja , noch vor einigen Jahren wollten die
Garrel er zu einer Chaussee Wardcnvurg Garrcl -Friesonthe,
die doch ein großes Gebiet (aus de» Radfahrkartcn eine große
leere Fläche ) dem Verkehr neu erschließt , dem Staat nicht
den giringstcn Zuschuß leisten, und heule würden sie gerne die
Hälfte der Kosten bestreiten, wenn sie dadurch eine Ehanssce
und eine Verbindung mit der Hauptstadt erhielten.

Taß besonders im Süden noch viel zu thnn übrig bleibt,
siebt man schon daran , daß die einzige wichtige VcrbindnngS.
straße dcS Südens mit dem Norden des Herzogtums , die
Chaussee Oldenburg — Wardenburg — Ahlhorn , sür
Radfahrer so gut wie unpassierbar ist . Soll man sich nun
fortwährend mit dieser Thalsache als einer unabänderlichen
zufrieden geben? Ter Fernstehende, Interesselose wird dies
allerdings thnn , indem er kopfschüttelnd sein Roß wendet, sich
andere Wege für seine Ausflüge odcr seine GeschästS-
abwickclung zu suchen , aber nur durch immcr wiederholtes
Hinweisen wird man ans solche Ucbclstände an maßgebender
stelle ausmerksam, und da« ist schon der erste Schritt zur
Besserung.

Aber cs bleibt die Hoffnung , daß für uns Radfahrer end¬
lich die letzten hemmende» Schranken fallen, daß wir frei und
ungehindert von Polizciverordnungcu und unmöglichen Straßen
durch da » Land streifen können ans Wegen, die sür » n? an¬
gelegt sind , daß keine Polizciinacht uns , so wenig wie Fuß¬
gänger, an der Wcitcrsahrt hindern und nach Ausmcispapicrcn
tragen kann.

Trage nur jeder, der sich berufen fühlt , sei» Scherslcin
dazu bei, sich zur Freude, der Allgemeinheit zum Nutzen.

>v.

bete. Nalurheilkuttde.
Tie Auslassungen des Herrn De . X . in voriger Nummer

d . Bl . biete » sachlich keinen besonderen Anlaß zur Beant-
wortung und könne » mich nur zu einigen Bemerkungen reize » .
Tic kleinen giftigen Pfeile , die sie enthalten , könne » uns nicht
verletzen und werden unerwidert bleiben ; denn in welcherTon¬
art jemand schreiben will und mag , daS ist schließlich seine
Sache und stellt ihn höchstens selbst bloß, und wir wollen
»icinandem daS Recht streitig machen, sich bloßzustelle» , so wie
es ihn, beliebt. Wir suchen »ns nicht bloß gegen die Einflüsse
der Witterung abznkärten , sondern auch gegen derartige
licbenswürdigc Anspielungen.

Daß ein großer Verein von 100 Mitgliedern sich für seine
Veröffentlichungen der Tagcsprcsse bedient, liegt aus der Hand
und ist nur . naturgemäß " . Wenn wir aber jede Ver-
ailstaltung nur ein einziger Mal und dazu in sehr
bescheidener Weise nnkündigcn (was die vcrehrliche Redaktion
bcziv . Expedition dieser Zeitung uns an der Hand ihrer
Bücher zu bestätigen gebeten wird», so wird doch von einer
mißbräuchlichen Benutzung der Presse nicht wohl die Rede
sein dürfen.

Unsere Vcrcinsinitglicdcr werden bei », Lesen dcS gestrigen
ArtikcS sicher alle gedacht haben : Dr X . ist aber schlecht
orientiert . In , allgemeinen dürfte bei gebildeten Leuten doch
der Grundsatz Geltung haben, daß man sich erst eingehend
unlcrrichtel , ehe inan über eine Sache schreibt und anllagcnd
vorgeht , und daß » -an nicht nur nach dem Hörensagen urteilt.
Kennt Herr I >r. X die Nalurhcilbewcgnng .

' Ist er wohl
schon ein einziges Rial in einer solchen Versauunlung gewesen ?
Wohl kaum. Sonst müßte er wisse » , daß das Wort . Nainr-
hcilvcrein" nur znin Schlagworl geworden ist und die ganze
Richtung kennzeichnet , indem er daS Gegensätzlichehcrvorlicbt,
daß aber von allen diesen Vereinen die G esundl >cil s p s l eg e
und die jirankheilsverbütung >:> den Vorder¬
grund gestellt wird . Will Herr Dr X . das tadeln,
daß wir unsere Mitglieder darüber amznlläreii suche » ,
wie sie Leib und Seele gesund erballen können?
DaS wäre doch ein gar zu egoistischer Standpunkt , den
ich Herrn Dr X . leinesivcgs nnlcrschicben ivil' . Ist nicht in
jeder Annonce unser oldcnbnrgcr Verein in erster Linie, seinem
Zwecke entsprechend, als ein » Verein sür Gesnndhcils-
psiege " bezeichnet?

Ich kan » nicht andcr -Z , als Herrn l ) c X bierinil össentlich
cinznladc» , » nscre Vcrsaninilnngen einige,nale zu besnche » .
Dazu ist in nächster Zeit mehrfach Gelegenheit. Am 8. New.
ist nämlich eine Monatsversaininlnng in , Kaiserhof, die einen
Vorlrag de« Vorsitzenden über » Gicht und .IH cnmatieiuns"
bringen wird ( insbesondere über Ursachen und Verhütung ) ,
dann folgt am 12 . New . ein Vorlrag von der hier mit Recht
so hoch geschätzten Fra » Mnchc über » den seelischen Einfluß
ans Kranke" . ,?>>,> '. spricht am '>. De>. Herr Gerling , der
ja von Hcirn Oe X besonders angegriffen wird , über die
Frage : »Was will die Lenlichc Nalnrchcilbewe.rnng ? "
Tieser letztgenannte Vorlrag dürfte lesende»« geeignet
und auch dem Herrn Dr X . erwünscht sein , dem
Gcgncr , den er des Eigennutzes verdächtigt , niannhast
und mutig entgegen zu lrelcn . Herrn Gerling werde ich
natürlich von dem 'Angriff in Kenntnis setzen. Die beiden
ersten Versammlungen werden im Saale des KaiscrhofS slatl-
sindc » ; für den Gcriingschen Vorlrag balle der Vorstand so¬
wieso an ein größeres Lokal gedacht. Nun unS der Besuch
des Herrn Dr X in Aussicht steht , werden wir , wenn cS sich
machen läßt , gewiß ein anderes Lokal wählen.

Ich werde mir erlauben , der Redaktion anbei drei Frei¬
karten für Herrn Dr . X . znznsenden zur gefl . Uebcr-
inittcllnig an ihn. Vielleicht wird Herr Dr . X , wenn er sicht
und hört , was in unser» Versaminlungen vorkvmint, doch etwas
anderen SinncS . Vielleicht hat er dann auch ein Auge da¬
für , ivas in »nsern Wrsamnilungcn gegessen und ge¬
trunken ivird ; denn gleich ihm halten wir diese Frage sür
recht wichtig und wenden ihr unser besonderes Interesse zu.

Ferner hat unser Verein in diesem Winter versuchsweise
Lchrabcnde eingerichtet. ES war dabei a»f eine Beteiligung
von l!0 Personen gerechnet. Am dem erstenhaben sich ll>. am zweiten
b6 beteiligt. Anch da treibe» wir keine Heimlichkeiten. Wenn
es Herr » Dr X . interessiert, znzuhöre» , so soll er unS sehr
willkommen sein , lnne AreikaNe sür den 3. Lehrabend,
der am nächsten Mittwoch im f sien Klubzimmcr des
. KaiserkofS" stallsindet ( ich darf da» wohl nebenbei den Teil-
nchmcrn hiermit anzeigenl. erlaube ich mir gleichfalls anzu-
lcgen. Herr Dr X darf sich im voran » versichert halten,
daß wir chm in allen Versammlungen mit vollkommensterHöf¬
lichkeit begegnen werde» .

Allen Ernstes schlage ich Herrn Dr X ferner vor. unserm
Verein als Mitglied beiziitretc» ; gefällt es ihm nicht, so kann
er jederzeit wieder auslreien . Ist er Dr mo <> , so ist er nicht
der einzige ; ist er nicht Dr »» >> , sondern bloß Dr , so ist er
erst recht nicht der einzige . Ist er ferner bereit , bei uns einen
Vortrag z » Halle » über Gcsnndhei t « pflege und
Krankheilsv er Hütung, so werden wir das dankend
acceplicren.

Wünschen Sie unser Vereinsorgan , den . Naturarzt " ,
kenne » zu lernen, so brauche» Sie nur eine Adresse auszugcbcn,
so wird er Ihnen sür längere Zeit gratis zngestcllt werden.
Mehr lonnen wir nicht.

Soll ich ganz offen sei» , Herr Dr . X . , so bin ich Ihnen
dankbar dafür , daß Sie mir Gelegenheit gaben zu einer
öffentlichen 'Anssprache, zu der mir die verehr! . Redaktion , der
ich hiermit meinen Dank » »«spreche , im voran » »i entgegen»
konimcnsicr 'Weise ihre Spalten zur Versüßung stellte. In¬
folge ihres Angriffs werden wir unS in unfern Bestrebungen
nicht irre machcn lasse » und sicherlich kein einziges Mitglied
verlieren ; eher ivird das Gegenteil der Fall sein . Bisher
folgte nämlich ans jeden 'Angriff eine ganze Reihe von Neu-
anmeldnngen . und ich hoffe , das, das anch diesmal so sein
wird . Anmeldungen , am besten per r! Psg .-Kartc - nehme ich
jederzeit gern entgegen.

Ihren in Ansjichl gestellten ferneren Artikel» sehen wir
mit Interesse entgegen und werden sie, sofern sie sachlich ge¬
halten sind , gern

'
erwidern . Persönliche Anspielungen werden

Sie uns gestatten zu ignorieren . V.

Hniismütterchc » i » Verlegenheit . Allerlei Politur-
mittel , welche von Hausfrauen zum Möbclabr eiben benntzt
werden, entsprechen ihrcm Zwecke nur unvollkommen. An
Stelle aller sonst euipsohlcncn Rcinignngsinethvden mit
Petroleum , Salmiak , Spiritus mit Oel usw . sei hiermit aus
da - wenig belannte , aber ausgczcichncleVcrsahrcn des ScisenS
polierter Möbel ausmerksam gemacht. Dasselbe empfiehlt sich
besonders für NenbeschassteS, denn ein durch unbcscitigtc«
Ausschmitz .» schon verdorbenes Möbelstück läßt sich auch durch
Seife» nicht ivicder klar machen. Alan benutze zum Seifen
eine milde weiche Kernseife, warmes , aber ja nicht zu heißes
Waffer und einen weichen Wvlllappen und seife jedesmal u» r
eine llcine Stelle . Sofort ivird mit kaltem Wasser »ach-
acspüll und mit reinen weichen Tüchern » nler energischem
N . ibcn getrocknet. Niemals darf das ganze Möbelstück in
einem Zuge geseift werde» . Die Möbel , auf diese cinsache
Weise behandelt, sollen sich viele Jahre hindurch wie neu
erhalten.

4L . V . in Mülheim a . N . Pantinen fertigt » . a.
Ang . Bell, in Osternburg an . Mit landsinännischcni Gegen¬
griff! und Dank für die Notiz über D . !

Mehrere Neugierige . Tic Truppen feiern Groß»
Herzogs GcburtStag selbstredend am betr . Tage , also am
Ul . Novcmber . Taß der Kainpsgcnossenvcrcin die Feier aus
den Ist . Novenibcr verlegt hat , crllärt sich ganz einfach
daraus , daß daS Lokal ( » Schützcnhos zum Ziegelhof" ) am
lll . nicht zu haben war.

Nesse Johannes . Ihr Aftermieter konnte am
1 . Oktober gültig zum 8l . Dezember kündige». Tie neuen
Fristen und llmzichczeiten sind ff» Ermangelung besonderer
Vereinbarung ) von selbst in Kraft getreten , wo nicht in dein
ersten alten Termin nach 1000 von der srüheren Kündigung « ,
art Gebrauch gemacht ist.

Stolberg.
Von SlndrcaS Eschen.

(Nachdruck verboten .)
I.

Friedrich Leopold, Graf zu Stolbcrg, war
dor hundert Jahren einer der bekannteste » und geachtetsbcnÄäimcr , nicht nur in Deutschland , sondern w -' i.k über
dessen Grenzen hinan « . TaS Volk fang feine Lieder , die
Gelehrten und Gebildeten lasen und schätzten seine Lich¬
tungen und seine Prosaschristcn , und an den ersten Hosen
Europas war er Als Tiplomat hoch geehrt . Un » heute?
-rcr Lilteratnrkinidigc kennt ihn und seine Vedcntiing,
und er weiß von scinc» Beziehungen zu unseren größten
-Uchiern. Der Freund vaterländischer Geschichte kennt sei.
ucn Ciiislnß , den er ansübte , und das srcunöschastliche Ver-
dältnis , nicht nur zu unsere » hciniifche» Dichtern unk be¬
deutenden Männern , sondern auch zu unserem äuge¬
st a in » i ten Für st enhausc, insbesondere zu dem edlen
- erzog Peter Friedrich Ludwig. Aber die brei¬
ten Schichte» »iisercs Volkes kennen kaum »och seinen
Name » , und wo er »och bekannt ist, ist er eben nichts mehrals ein leerer Name . — Wer hätte nicht die Inschrift über
dem Portal des Mausoleums ans dem Ge r t r n d e n k i rch-
Kos gelesen : „ Erde dcS Vaterlandes sey leicht der Aschederer, die Väter dieses Volks waren und Mütter desVolks " ?
Aber wer weiß heute .noch , daß sie von Stolberg versaßtwurde, und daß die köstliche » Inschriften und Sprüche inr
ffnnern des Mausoleums zum -veil von , hin herrührcii und
ausgewählt wurde » ? Wer hätte nicht die Bülte » von An-
wn Günther und Friedrich Anglist im Bestibulimi der^ " mbertlkirchc gesehen ; aber wer kennt noch heutelhre Entstehungsgeschichte , und den. Anteil , den Stolbcrgvaraii hat ? J „ § ,adt und Land ist jo manch ' «, was an
stotbcrg llinncri . und er ist cs wert , daß sein GedächtnisWieder lebcndia wird und daß man lich mit seinen Schrif¬

ten und seinem Leben beschäftigt . Dazu » löchlen die nach¬
folgenden Zeilen beilragen , »no verfilcheii , fei» Eharalter-
bild , das , von der Parteien Gunst nnd » aß verwirrt,
in der Geschichte schwanlt , wahrheitsgetreu zu zeichnen.

Stolbcrg ist am 7 . November des Jahres I7 .K » als
Sohn des Grasen Ehristia » Günther und seiner Gemahlin
Eharlottc Friederike Ehristianc geb. Gräfin zu Easlcll -Re» -
lingcn zu Bra niste dt in Holstein geboren . Hier beklei¬
dete der Vater bis znin Jahre l7 . ,st das Amt eines Amt¬
mannes von Scgcbcrg , um dann als Lberhosinefftzr der
Königin Sophie Magdalcne von Dänemark »ach Kopenha¬
gen uberzusiedclw.

Der Sproß eines der ältesten und edelste» Adelsge-
schlechlcr Deutschlands , verlebte der Knabe in dem sc,» -
gebildeten und strenggläubige » Llternlzause seine Jugend,
stark beeinflußt durch Klopstock und andere bedeutende,
gläubige Männer . Im Jahre 1772 ging er mit seinem
Bruder Ehr ist lau, mit welchem er bis an sei » Ende
in herzlichster Liebe und Frenndschast verbunden ivar , ans
die Universität Güttingen . Hier schloß sich daS Brüderpaar
dem „ Hainbund " an , wozu unler andere » Bote , Hältst »nd
Vosi gehörten . Nach Beendigung ihrer Studien machten
die Gebrüder Stolbcrg eine Reise durch Süddenlschland
nnd die Schweiz und traten in Beziehung zu den beöcu-
tcndstcn Männer » der Zeit , zu Goethe . Lioaler usw . Zn-
rüclgekclirt , trat Friedrich Leopold in den Dienst des Her¬
zogs Friedrich August von Oldcnbnrg . .Zunächst Gesandter
in siopenlzagen , dann Obcrschcnk in Eutin , wo er sich i,82
am 1l . Juni mit der liebreizende » , fromme » und g . isD
volle » Hofdame AgncS v . Witzleden verniählle . >.mr
verlrbte er seine ersten glücklichen Ehejahre , in engster
Freundsclmst mit Bost und seiner Ernestine verbunden , der
ans SlolbergS Verwendung Rektor in Eutin geworden war.
— 1788 wurde er zum Lanodrost in N euc » burg iin Hcr-
zoglnm Oldenburg criiaiinl , und nach b in Tose oes
» cizogs Friedrich Anguß , von Seifen Nauffolg . r Peler
Friedrich Ludwig, » >» anhcrord , n ' licü n Ewmiioic»

nach Petersburg bestimmt , um dein kaiserlich rnffl-
schen Hose die offizielle 'Nachricht von dem Regierungs¬
wechsel z» überbringcn.

Mit Ehrenbezeugungen überhäuft , kehrte er im April
1780 nach Neuenburg zurück, ivo ihn am 18 . November
>78.'- der schwere Schlag trai , seine geliebte Agnes durch
den Tod zu verliere » . In Ncncnburg , ivo die „ goldenen
AgneStagc " ei» so jähe .. Enoe gesunden halten , konnte er
nicht länger verweilen . Er »ahm seine Entlassung nnd sie¬
delte mit seinen vier » jndcrn als „ Dänischer Gesandter am
preustischen Hofe" nach Berlin über . Hier verheiratete
er sich am IG Februar I7 !A) mit der Gräfin Sophie v.
Re der» und trat nach seiner berühmten Reise »ach Ita¬
lien in den Tst - st seines herzoglichen Freundes Peter
Friedrich Ludwig von Oldenburg zurück, als
snrstbischöslicher NegicrnngS - und Kamincrprasidciit in
Enli n.

Ter flache , öde Rationalismus des zur Neige gehen-
den Jahrhunderts hatte in der „Reliaiviisparlei , die sich
die evangelische nennt " fast alles gcistlich-e Leben erstickt,
nur hier und da bewahrten sich noch einige „ Stille im
Lande " einen pcrsönlich)en . lebendigen Ehristnsglaubcn ans
dem Wege durch diese Wüste . — Aus seiner Reise nach
Italien war Stolberg auch nach Münster gcloininen Hier
lernte er die Fürstin von Gallitzi » , Fürsienberg , Ovcrbcrg
nnd die Gebrüder Droste Viicheriiig leimen , die ihn nicht
nur durch ilfrc klassisckfe Bildnng , sondern auch durch ihr
entschiedenes Ehristenlum anzogrn . Dazu kam die Bekannt'
schmst i» ik der Emigraniin Marquise Panlinc von Montag » ,die i » Wilmold , in der Nähe EutinS , lebte . Abgestoße»
durch den Rationalismus , durch de » die srenndschastlicheii
Beziehungen zu Voß sich immcr mehr löste» , anaezogcn
durch driesliclien und vsleren persönlichfen Verkehr mit
den mmii , münsterschcn Freund . » , begann inr Stolbcrgeine Zeit innerer .Känipse , eine Zeit heißen Ringens nari»
Eric' iinlnis der Wahrheit , und dies Forsclfe» und Suchen
begleitete ihn anch aus seiner zweiten (RffanbllchastSreise
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E . 1 . Beide Handlungen stellen den Thatbcstand
si rat da rer Verbrechen bezw . Vergeben dar.

H . hier . Gern machen wir die politisch arithmetische
Scherzreminiscenz aus den . M . N . N . ' unsern Brieikaslen-
lesern zugänglich: Iin Jahre 1849, alS Bismarck noch Mitglied
des AbgcordnetcnkauseS war , soll ikn sein königlicher Herr
gefragt haben, wann er glaube, daß das Teuische Reich zu
stände käme. Bismarck erwiderte , daß dies leicht zu be¬
rechnen wäre:

1849
1
8
4
9

Ie>71
Nachdem das Jahr 1871 die Richtigkeit dieser Berechnung

ergeben hatte , wurde Bismarck vom Kaiser Wilhelm neuerdings
gefragt , wie lange sie beide wokl noch beisammen sei» wurden.
Auch diese Frage wurde von Bismarck auf gleiche Weise, wie
die Folge zeigte , richtig gelöst:

1871
1
8

I
1d88

Zwei Streitende . Ter Onkel bat sich direkt an den
Norddeutschen Lloyd in Bremen gewandt und kann daher sekr
genaue Auskunft geben. 1 . Tie Schornsteine auf dem
Llovddampscr . Kaiser Wilhelm der Große' besitzen
einen Turckmesser von 3,7 Metern und eine Höbe von 32,5
Metern , von den Rosten bis zur Oberkante gemessen . 2. Tic
größte Länge des Tampfers beträgt 197,7 Meter (648 engl.
Fuß 7> , Zolls bei einer Breite von 29,1 Metern (66 engl.
Fuß . 3 . I » i : o : cn — 1,852 Kilometer.

Ilina in H . Ter Traum, in welchem Tir der Tod
Teurer Schwester angeiagt wurde , bedeutet für Tich Glück.
Tu wirst bald eine große Erbschaft machen, d . h . nach einem
sehr berühmten Traumbuch.

Geld . Ein THaler mit dem Bildnisse Ernst August
V . o . o König von Hannover . 'Auf der Rückseite die Iii-
s .bris: : ein Tkaler XIV . Eure F . M . 1841, auf dem Rande
„Xee X.-pera Terront - hat keinen besonderen Werl.

Junge -Hausfrau . T .e Schusterpa stete, auch bekannt
unter dem Namen . Rominlener Iagdpastere . wird wie folgt
bereite: : Gu : gewässerte Her .nge und ebenso viel gebratenes
Fleisch und Schurken schneidet man in Würfel oder Streifcken.
T : c in der schale gekochten , noch warmen Kartoffeln schneidet
man in scheiben. Ein Kafferole streicht man dick mit Butter
aus und giebt die sogenannten Zutkaten schichtweise hinein.
Tarüber gießt man langsam etwas mit einigen Eiern gut zer¬
schlagene und mit salz und Piener gewürzte saure sahne
und bäckt d -.e Pastete dreirieriel d .s eine stunde im Oien auf
eurem uulergelegien E .sen . Man kann auch ein wenig Zwiebel
würflig schneiden , in Butler rösten und unter das Fleisch
mischen.

Tssizicrslausbahn . Ein junger Mann , welcher die
Offizrerslaufbabn einzuschlagen beabsichtigt, braucht vom
Tage seines Eintritts an bis zu reiner Beförderung zum Leut¬
nant ein Fahr bis zu einem Jabr und sechs Monaten . Es
in hierbei ganz unwesentlich, ob und eventuell wie lange er
in dieser oder jener Gvmnanalklaffe zuzebrach: bat , nur muß
er das Reifezeugnis sür Prima besitzen und die Fähnrichs-
rrüsung vor seinem TiensleiniriN ablegen , nachdem er vom
Kommandeur des gewählten Truppenteils zum Fahnenjunker
angenommen worden.

El . 2 . Personen , welche aus dem Versicherungs-
Verhältnis aus ' che .den. und berechtigt, freiwillig dasselbe
dadurch sortzui'enen, daß sic die für Lobnklaffe II festgesetzten
Beiträge <29 Psg .l entrichten und glc .chreitig sur jede Woche
freiwilliger Beiiraasleismng eine Zwaymarke <8 P ' gj bei-
bruigen . Ob cs vcrieildast in , weiter zu kleben , bängt , wie
bei jeder Versicherung, von dem -m voraus nicht zu über¬
sehenden Verlaust ab . Hat man schon viel geklebt und ist
der Zeitpunkt der Rentcnberechrigung nabe , so liegt ans der
Hand , daß es sich empfiehlt, werter zu kleben ; in man im
ersten Anfang und bat die Wahrscheinlichkeit für sich, daß
man nicht invalide wird, so legt man heiser die kleinen Er¬
sparnisse anderweit an.

I . Sch . 1Ü8 . I . Tie k onz ession s er terlun g in
verschieden nach der Größe der Städte , bei Städten über 19,999
Einwohnern nach dem Vorhandensein besonderer Statuten.
Zn Oldenburg z . B . wird die Konzession sür eure sog . Steh¬

bierhalle ohne Prüfung der sog . BedürfniSfrage erteilt . Gast
wirtschaften, welche keinenSchnaps :e . schenken wollen, erlangen
auch leichter die Genehmigung zum Betriebe . Tie Qualifikation
der Person und der Lokalitäten ist imnrer Voraussetzung . —
2. AuskunstSburcaus finden sich in allen größeren
Städten und kündigen sich oft genug an . Ter Wert der
'Auskunft ist so verschiede » wie der Preis , aber selbstredend
nicht gerade i» demselben Verhältnis!

H . B . ES versteht sich doch unbedingt von selbst , daß
die Haft für einen . etwaigen ' Unfall von den besonderen
Umständen des Einzelialls abhängt . Tie 'Anfrage enthält
nicht den geringsten

"
Anhaltspunkt sür die Entscheidung der

casuistischen Frage.
Zwei Abonnenten in Bornhorst . Tic schutztruppe in

Teuisch Ostasrika seyt sich aus Offiziere», Unteroffizieren und
Mannschaften , welche vordem der deutschenArmee angehörtcn,
und aus Farbigen (Eingeborene») Zusammen. Um als ehe¬
maliger Soldat ( z . B . Reservist) in die Schutzlriippc ci»-
genellt zu werde», bat man ein bezügliches Gesuch
dem Vorgesetzten Bezirks Kommando einzurcichen oder seinen
Wunsch persönlich zur keniiinls der genannten Behörde zu
bringen. Ist ärztlicherseits Tropcndienstfähigkeil festgestellt, so
wird von seiten der Bezirks Kommandos das Gesuch auf dem
Tiensiwege a» das Auswärtige Amt (Kolonial -Abteilung)
iveilergegebcn. welches dann die Vormerkung des Betreffenden
vorniinmi . Tie Einschiffung nach Ostasrika richtet sich nach
den abzulösenden, zu beurlaubenden , dienstunfähigen u . s. w.
Mannschaften : ein bestimmter Termin ist wohl nicht vor¬
gesehen . Tic Verpflichtung geschieht von 5 zu 5 Jahren . Be¬
förderungen zuin Unteroffizier, Sergeanten und Feldwebel
finden auch in der schiitztruxve stall . Tas Geb.all richtet sich
nach der Charge ; so erhält ein Unteroffizier neben freier Be¬
köstigung und Bekleidung etwa 2409 Mk . Selbstverständlich
haben die Angehörigen der Schutztruppe Berechtigung auf
Eioilversorguug und Zahlung einer Pension.

Th . H . in :1t. Bekanntlich giebt der Ternsche Flottenvcrein
schon seit

'
Jahresfrist einen . Wegweiser zu den Lauf¬

bahnen , n der Kriegs - und Handelsslotte im
Kolonial - und Konsulardienst' heraus , der soeben in
neuer 'Auslage ( 12—17.099) erschienen ist . In derselben sind
die . Laufbahnen in der Kriegsflotte ' nach den neuesten Be¬
stimmungen bis zum 15 . Oktober 1991 ergänzt und nach Maß¬
gabe der zahlreich eingegangcnen soiibererkuudigungen den
cr ' abrlin .'.sgemäß festgcstellteu Bedürfnissen ter Fragesteller
ang .-pas; .'. Ter den Schulschiffen der .Handelsflotte gewidmete
Abschnitt in gänzlich uingearbeilei , die . Laufbahnen im
Konsulardie .i ' l ' von Herrn Legalionsral vr . Zi mm ermann
überarbeitet , die . Laufbahnen im kelciiialdicun ' mit liebens¬
würdiger Erlaubnis des Tireklors des Tciuschen Kolonial-
miiscums. Herrn Gustav Mcinccke, dem von ihm berau -ö-
gegebenen Teui ' eheu kolonialkalender cntncminen ; die Auf¬
nahme ter Bedingungen und des Le '

. '. planes der Tcuffchen
kelonialickule . Wckbelmsbo: ' zu Wu - . ubausen a. d . Werra
in dem Tireklor dieser Anstalt , Herrn Fadarius, zu danke».
Ter Wegweiser wird von der Präiidialgcschästsstclle »es
Tcuffcheu FIo: ;envereins , Berlin XIV . 7, Torotheen-
straße 42, II . gegen Einsendung des Poriobcrraaes von
19 Psg . unentgeltlich abgegeben. — Ihre Einsendung über
Gullcmvlcr wurden wir ausgenommen haben, wenn sie
darin nicht einen so — unartigen Ton gegen die Presse an¬
geschlagen I ä .' icn. sie können sich dcch i :n Ernst nicht vor-
siellcn, daß wir aus die Preise gemünzte Sätze, wie ». B.
. viel Spir .lus und wenig Geist' u. a . abdrucken werden.
Tas wäre doch zu naiv.

Haus >ran in T . Nach heftigen Regengüssen, die der
Wind gegen die Fenster peitscht, und wodurch alle möglichen
Siaubteile mitsamt den Waffenrevstn an die Scheiben ge¬
schleudert werden , wie sie kürzlich oster ciu :rc : en , sehen die
Fenster meist derart schmutzig aus , daß das gewöhnliche ein¬
fache Reiuiguugsversabren mu Wasser ihnen den altgewohnten
Glanz nicht zu verleihen vermag , solche Fensterscheiben, welche
uns ein sturm - und windreicker Herbst gar oft beschert , putzt
man am besten mit salmrakwasscr und einem weichen Lappen
vor . dann rübrl mau Schlcmmkreide und Spiritus mir weichem
Wa 'str ;n Heller Flüssigkeit, taucht ein reines Tuch hinein und
reibt die Steilen strickweise glcichmäß-g damit ein, um sie
m :t einem Leder gut nackzuputzcn. Selbst die schmutzigsten
Scheiben werden danach tadellos blank und sauber.

Emil S . in A . Zur Heilung des sogenannten . Pius'
der Hübner empfiehlt sich felgendes einfache Verfahren . Man
steck : dem kranken Tier ein stück friichgckochrer kartonel , und
zwar noch beiß, in den Schnabel , zwingt cs . dies stück einige
Zeit dcrr fcstzuhaltcn, was man durch Zudrücken des Schnabels

neck , Pstrcre-drrrg . wo er . nach dem Tode der Kaiserin
Katbarina . dem Kaiser Paul die Glückwünsche seines Her-
zog -:- zur Tbronbest . igung zu überbringen taue , reine
ledensgciäbrliche Erkrankuna in der iernen . russischen
Hauptstadt rm Iabre 1797 cr - allt ibn mer noch größerem
Ern 'ie . Rübe und Frieden kebrie in sein Her ; e : n als er
am I . Juni 15 " rn ter Hauskapelle rer Für 'Ln Ea . l .yn
sein katholisches Glaubensbekenntnis in t .e
Hände Overöergs legre , und mit seiner ganzen ldamilie
— mir Ausschluß der allein :, Tochter erster Gl -c - - zur
tarbvlischcn Kirche üdertrat.

Wokfl nie :uvor und später nie wieder bat eine Ko .:-
version solck-es Auffeden in der Welt gemach w . tie-
icnige Srolleras . Tas Iabrbunderl lag im Se . obe .r und
mir rbm . wie man wädn : e die ; aidoli >ch< Kirche a das
Ebriswn '.nm üderbaur :. Herder urteilt : . . T .e x . . , Rems
gleicht nur noch eurer a . ien Raine . Rur un : . . e ::
meinen aber .. . äaiii ien Pöbel : anir dee : enr .. Glan . e
vrelleich; n. pä' ein längeres Tasein irrsten por : e . . .-iiie . : -
scha -' t und Bildung wird er nicht medr beste n mein :«
Nrcolai und ganz ähnlich sprach sich Gse : .x ans . —
Reben der Geringschätzung der > ,rche stand der Ha '-

gegen sie und das . .Lenu « Iwüime ' des steck-en . stan-
röiisck en Spvieers baue auai in Teuiichland seine e . ach. -
Plapperer gestanden

Und nun war Srolbeeg . der ricl gerrie ene Tickner
und Sckweststeller. dessen Name stets aenann : wurde , r. p
man rvn Bildung n.unst und Wn' ensäa ' : rcdeee nun, war
SrplBcr .g der aüsgez .wchnere T .r . omai der an d . n e,n-
slußreicksten Heien bmch ametG. tz: war . ein Wann in d . n.
werteste, , kreisen doch angciedcn durch . .Gcm . tegr ? '' . und
s '.eckenlvse Elwcnba ' rigkcii des Ebarakrers " — larbo . >ck ge-
werden

Sir ror kaendert Fahren so ffndrr d .ei' t kvnrer .on
auch bau . e neck- d : e venu . cdenste Be .nici . ung Wag man
nun ur :e . ,en wie man. mrll . eins i l >. r . LlS .br g ist
eia iro :- . . gluck et,ger Ebrr 'rrnmenip gewerd n und ge¬
blieben . und als rin drgnadekrs . versöhntes Sence - .stnd

gestorben . Und der Ten . den er in seinem erste " Briese
an die Monraem anschlug : „ Ter Vogel bar seine Wohnung
und die Schwalbe ibr Rest gefunden , um ihre Jungen darin
;il bergen , das beißt : Teine Altäre , Herr Gort der Heer¬
scharen . mein König und mein Gott . In einen Strom
l .' . liver Freude acrauch.r. sollte mein Herz ein Tempel
, ein/worin das

"Lob des- Goties Sbrabams . Isaaks und
Iatobs sich unaufhörlich vernehmen ließe , denn Er hat
mir und meiner Sophie Barmherzigkeit erwiesen , und Er
wird sie aua m . . ncn Kindern erweisen " — dieser Tcn
ist derselbe geblieben bis ans Ende . Hingegen sind alle
die zu Schanden geworden , die da glaubten , der Schritt
sei nicht genugsam , überlegt und werde ibn unglücklich
machen . — Sie sind zu Saxandcn geworden , von seinem
edlen Herzog an . der meinte : , .Tas ; Sie aber , mit krankem
Herzen ;u lebbaiicr Pban : asie und siechem Körrer . leinen
Freund mehr beben wol . rcn . keinen mehr zu befragen
batten über die rielen Ihnen gew .ß selbst noch
verborgenen Femen jenes Schrittes , besten Billigung Sie
oemiß von m -.r . bersch einer verschiedenen Ueb- ez ' ugunz
lebe nach : erwarten , dies bebümm.err mich und Ihre Freun¬
de. sowie manchen redlichen Mann ungemein ^ Gebe Soll,
den wir au , rerschiedcne Weise anderen , daß Sie die Ruhe
stnde- ren der rch Sie weil entfernt glaube , und die uh
und It -re Freunde Ihnen ron so ganzem Herzen wün-
schon , als wir Idn -en willig die Sorgen verzeihen , die sie
uns reruriacken ." — bis zu dem fanatischen Boß mit
keiner Sckw. bschrrit : „Lire ward Zr -.edrich Stoiber ; ein
Unire .tr > . worüber Eoetbe schrieb : ..Srrgern wir uns
dock' nicht über das Pamrbler vcn Boß Lassen wir das
Tin » aui fernem Unwert beruhen und halt - :, wir St ' lberg
in Gören , wie er cs verdient " — und bis zu sem unwahren
Artikel in der . . Gartenlaube " Rr . S des Jahres 1 ^63 . der
üb r iein « letzrc Lebens ; ,, : sa ' elt und über seine Ruhrftätie
phan .taiiert.

ain besten erreicht; bann lasse man dar Stück verschlucken
Wiederholt man das Verfahren einigcmale am Tage , so „l
daS Uebcl sicher beseitigt.

Ada oder Jda hier . Ein vorzügliches Lösungsmittel
sür eingetrocknete Oelfarbe ist Karbolsäure . Man
verwendet dazu rohe bOprozcnlige Säure . Will man eine
energischere Wirkung , so nimmt man rohe, sogenannte
lOOprozenlige oder reine 99prozenlige Säure , womit man die
Gegenstände bestreicht , und die schmierige Masse mit einem
Lappen abwischt. Pinsel mit cingetrockneter Oelfarbe weiche
man einige Tage in roher bOprozentiger Säure und wäscht
sie sodann mit Wasser . Vor der Natronlauge , welche zu
gleichem Zwecke gebraucht wird, hat die Carbolsäure den
Vorzug, daß sie viel energischer und schneller wirkt. Auch
greift sie Holz, namentlich Haarpinsel , nicht an . Ter in das
Holz, den Gyps oder die Mauer « „gezogene Ueberschuß ver-
flüchtig» sich beim Trocknen, so daß die Gegenstände später
wieder mit einem dauernden Anstriche versehen werden können.

Aus aller Welt.
Lebendig verbrannt.

Ein gräßliches Unglück ereignete sich in der Eisengießerei
der Firma Wilhclmsburgcr Eisenwerk A . -G . am Reiherstieg in
Hamburg . Tort waren Former mit Gießen beschäftigt, wobei
der Arbeiter Blarzejewsk' . wohnhaft an der Alten Schleuse
Nr . 201, das flüssige , glühende Eisen aus dem Schmelzofen
in die Pfanne lausen ließ und dann mit einem Lehmstöpsel
das Laufloch des Ofen» wieder zu schließen halte . TicseS ge,
schiebt verniittcls einer langen Stange . B . stieß jedoch mit
der Stange fehl und stürzte kopsüber in die glühende
Pkanne, in der sich 50 Centner flüssiges, glühendes Eisen
befanden, hinein . Er war selbstverständlich sofort eine Leiche.
Ter Mann lag mit dem Kopf und Oberkörper in der Glut,
während seine Beine über den Rand der Pfanne hinauShingen!
Sein Oberkörper brannte sofort lichterloh. Tie Werkmeister
Frank und Schröder wollten die Leiche an den Beinen aus
der Glut ziehe » , mußten jedoch der großen Hitze wegen von
ihrem Vorhaben abstchcn. sie erlitten dabei auch echebliche
Brandwunden an den Händen . Ter Oberkörper der Leiche
war natürlich stark verkohlt und wurde als förmliches Skelett,
losgelöst von den übrigen Teilen , herausgezogcn. Tie Leiche
wurde vorläufig in den Fabrikräumen unlcrgcbracht . Alle
übrige» auf der Fabrik beschäftigten Arbeiter vermochten vor
Schreck nicht weiter , n arbeiten . Inzwischen halte die in der
Nähe wohnende Ebcsrau von dem Unglück Kenntnis erhalten,
sie lief schleunigst zur Fabrik . Als sie die Uebcrrcste idres
Mannes sah, brach die Frau bewußtlos zusammen. Ter Be¬
dauernswerte hinlerläßl vier unmündige Kinder.

Ein betrübendes Ecnsurstück.
Tie . Vossischc Zeitung ' will wissen, daß in dem König-

licken Schauspielkause zu Berlin Goethes Egmonl censierl
werde. Tie Worte : „ Und diese treibt ein hohles Wort des
Herrschers, nicht ihr Gemüt " sind nach authentischer Auskunft
in den soufflcurbüchcrn des Schauspielhauses gestrichenworden.
Tie Voss. Ztg . bemerkt dazu : Es liegt ein Fall höstscher
Censur vor, uud um diesen Fall in seiner ganzen Schwere zu
würdigen , muß man bedenken, wer und was da in aller
Stille

"
censierl worden ist . Es ist Goethe, an dem byzantinische

Vorsicht, superkluge Angst oder jenes unbestimmte Gefühl:
„Man kann niemals wincn" , das ein verteufelt gutmütiger
Ccnsor einmal dem gcmaßregellcn Grillparzer cmgcstond,
kerumschnciderl. Und damit auch die Ironie des Sch,Bois
ihr Teil erbalre : Es ist nicht nur der größte Klassiker uwerer,
ja der Weltliticraiur , es ist auch der größte Sprecher nib.ger,
im Boden wurzelnder Entwicklung, den man da im Noinen
irgend einer undefinierbaren Loyalität meistern und hofmemern
wollte.

Kirchcunachrichtcu.
Lauiberkitirche.

Am Sonntag , den 27. Oktober:
1 . Hauptgotlesvienst 8 Uhr : Pastor Eckardl.
2 . Haupigotlcsdienst 10 > r Udr : Pastor Bultmann.
K : : :dergol!esdienst 1 Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher werden geffrdri im Bureau der ureilen
Pastcrei Amalicnsrraße 29, und zwar nur an Werktagen von
19- 1 Ubr.

Sonnkaa . den 27 . Oke
Elisabeths « fr.

. I9 > , Udr : <8 .->ttesdffnst. 'Vastor Tdier.

Ostrrnvurgcr Kirck c.
Sonntag , den 27. Oktbr . , 21 . Trin . :

Gottesdienst 10 Ubr : Pastor Köster.
Kmderlcbre 11 Uhr : Pastor Köster.

Svrcchstunden : vorm. 8— II U ' r . nach :,, . 3- 4 Ubr.
«öaruisoukirchr.

Am Sonntag , den 27. Lllober:
Militärgottcs dier.st 10> ; Ubr : Tiv istonsriarrer Rcaar.

üatholrsche Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Ubr . 2 . Militär-

gotiesdrenst 8 Uhr lalle 4 Wochen). 3. Gonesdienst 9 Ubr
4 . Hochamt I9 > , Ubr . 5. Nochm-rtaosandacht 3 Uor.

Fricdcnskirche.
Sonntag , 27 . Okt- , mors . 9> , u. abends 7 Ubr : G ottesdienst

Baptrstru -Üavclle . A.
Sonntag : (Gc -rresdicrist morgens 9> , un s nackim . 4 N

Grofth . Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am I . Scpt . 1991 17,992,297 M . 7 l P'
Im Monat Sepr . 19 .4 sind:

neue Einlagen acmachr. 155.269 . 65 ,
tazucn an Enüagen rnrückaerablt 169,644 . 19 .

somit )̂eüaiid der Einlage» am 1 . Oklb.
1901. 17,986,884 , 17 .

Bestand der Rcvv » (nnslich belegte
Kapitalien und Kavenoeständ « . . . 18,493.895 . 12 .

Der gute Geschmack
deS SolkkeS HS »zt weserltliL » om nchkignt Ziffstz
«t - Ei » »orzüzlicher . dilltger v» r> d«bei er - ieStger

^ Z » s«4 der jede, a,ffee »c '. deffttt , ist Liitde 'S Sffr » ,
str Stfiee.I
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VLULSIL - ALLLÄ LLnttSI ? - Osi » ks «r1 ion
Jacketts 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12, 14 , 16, 18, 20 bis 150 Mark.
Paletots 10 , II , 12, 13 , 14 , 15, 16 , 17, 18, 19 bis 250 Mark.
(Holf -bapes 9, 10, 12, 14, 15, 18, 20 , 24 bis 60 Mark.

Krimmer-Capes 4 . 50 , 6 , 9 , 10, 12, 15, 13, 20, 22 bis
45 Mark.

Plttsrh -bapes 24 , 29 , 33 , 36 , 39 bis 200 Mark.
Bestickte Capes 26, 29, 30, 33 , 36, 39 , 45

150 Mark.

Abettdttlätttel , wattiert , 14 , 16, 18, 20, 22 , 26 , 29 , 32 , 36
bis 150 Mark.

Blrendmäntel aus dicken warmen Stessen, 18 , 22 , 24 , 26 , 28,
30, 36, 40, 42 , 46 bis 80 Mark.

Regenmäntel 9 , 12, 14, 18, 20, 22 , 24 bis 60 Mark.
Kittdermälttel4,6,8,9, 12, 14 , 15, I6 bis 45 Mark.
KnabenrttätttelundJacken in all » Preislagen
Kinderkleider in enormer Auswahl von 1 . 50 Mark an.

Mache auf meineallgemein anerkannt billigenPreise besonders aufmerksam.

Tic Planierungsarbeiten aus
dem Bauplatz der Kirche in Ohmstede
sollen am Montag , den 28 . Oktober,
nachm . 4 Uhr, an Ort und Stelle
öfscntl . mindcstfordernd ausverdungcn
werden . Bie Bedingungen liegen im
Baubureau der Kirche aus und können
jederzeit eingesehen werden. Auch
wird vorher nähere Auskunft daselbst
erteilt.
Ter Kirchcnrat von Ohmstede.

Eckardt, Pastor.

Oldenburg , strau Wwe Barke
weher hiersclbst , Kl . Kirchen
straße IO , läßt am

, M . SN. d. Z.
rmchm . 1 '/» Uhr aufgd.,

in ihrer Wohnung öffentlich gegen
Mcistgebot verlausen:

3 Cosas , 2 Sofatische, 4 kl. Tische,
2 Kommoden, l gr. Glasschrank,
2 zweithür. Kleidcrschränke, 1 Leinen-
schrank , 1 Eckschrank , 1 Bücherborte,
2>/, Ttzd. Rohrstühle , 7 Spiegel , 1
Regulator , l Standuhr , 2 Hänge¬
lampen, 5 Stehlampen , 1 Küchen¬
lampe, 4 Teppiche, Gardinen , div.
Bilder, 3 Torskasten, 3 Kohlenkastcn,
2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen, 1 do. mit Matratze , 2
Betten , 2 Waschtische, t Küchcn-
schrank nebst Borte , 1 Koffer, 1
Waschtrog mit Böcken , 1 Wäsche¬
korb , mehrere Porzellansachen, Ein¬
machegläser, Töpfe, Bratpfannen,
Messer, Gabel , Löffel u . sonstiges
Haus - u . Küchengerät, auch einige
Topsblumcn.
Kauflicbhaber ladet hiermit ein

Edo Mesners Aukt.
Tie mir bis zum 1 . Januar 1900

schulden , ersuche ich um Zahlung gegen
den I . Dezember d . I . Nach diesem
Tage werden diese Rückstände ein-
gcliagt.
Kirchhatten . 18. T . Twiestmeyer.

Wegen Aceiylcn « Beleuchtung in
meinem Hause sollenmeinePetroleum-
Lampen billig verkauft werden, u . a.
I 4slammiger Kronleuchter mit Glas¬
prismen , 2 Triumpflampcn und
kleine Lampen.

18. T . Dwiestmctzer,
Kirchhatten.

„Pfeiscnklnb Apollo " . Ipwege.
cun Tonntag , ve» 27. ds . Nils .,

abends 7 Uhr:
General -Versammlung

bei D . Bunjes.
Tagesordnung : I . Vorstandswahl.

2. Revision. 3. Ausnahme neuer
Mitglieder._ T er Vorstand.

Zu verkaufen Bauplätze an der
Ofener Chaussee. Näh . Rcchnungs-

Gest i . d . Nähe v. Grün . Hos t —2
Sch.-S . Land , w . mögl. , a . d . CH. Off.
m . Priisang . postl. Oldbg . K . K . > <»<».

« VIVLV Xritmor.

kromsa , vornakr . IS
— k « ro »peool »» e 1LS2 —

Berk,Ulf
einer

Handlung
mit

Wirtschaft.
Barel. Herr Carl Lochmann

hier beabsichtigt, seine an der Langen¬
straße belegeile

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall,
Kegelbahn und Garten , öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

In dem Hause ist seit langen Jahren
Kolonialwarenhandlung u. Wirt¬
schaft mit bestem Erfolge betrieben.

2 . Berkaufstcrmin findet am

Dienstag,
den 5. Ilovin . d. I .,

nachm , l» Nhr,
in der Wohnung des Verkäufers statt.

Nähere Auskunft wird unentgeltlich
erteilt.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt werden.

W . Weber , Aukt.

Auktion.
Im Saale deS „ O de o n" in

Eversten (Wirt G . Müller ) werde
ich am

Jreitag,
derr k . November,

nachm . 2 llhr anfgd . .
folgende Sachen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verlausen:

1 Lcinenschrank, I Kleidcrschrank,
1 Kommode, l Bett , 1 Bettstelle
mit Matratze , 5 Tische , 2 Wasch-
garniluren , I Messcrkasten, mehrere
Kaffeekannen, 2 Blumenständer , l
Reisekoffer, 3 Tutzcnd Gartcntisch-
decken, mehrere Töpfe mit Blumen,
5 Thcebrcttcr, viele Porzellansachen,
mehrere große Schüsseln, tiese und
flache Teller, große u . kleine Taffen,
Milchgüsse, Bicruntersähc , Platt-
mcnage, Sauccschüffcln, Mcsserpuh-
maschine, mehrere Tutzcnd Thcc-
löffcl, do . Messer und Gabeln , l
Küchcnschrank, Tcllerborte , Leckbrctt,
Wasscrbank, mehrere Kochtöpsc , 3
Pfannen , viele stzlaschen Wein
«nd Likör , I Bowle, l Butter¬
karne, 1 Wringmaschine, 1 Wasch¬
trog , diverse Bücher und viele hier
nicht genannte Sachen.
Bemerkt wird, daß alle Sachen

fast neu sind.
B . Schwarting , Eversten.

Weg . Fort, , werden am Montag,
den 28 . d. M . a . d . Amalicnstr . zw
Nr . 13 und 14 , Rosen, Bäume und
Sträuchcr , Blumcnpfl , Buchsbaum , l
4rädr . Handwagen u. s. w. billig verk.

Ml » « !
Gastwirt Eiters und Genossen i»

Donnerschwee lasse » am

Ak»s!lili , de« ?!> . i> . N.,
nachm 2 Uhr anfgd .»

in und beim Etablissement

,Z»m üralstmilicrg*
» ) « ine größere Anzahl junger

kräftiger

Mi , Nochc» «. Liodtli
ans dem Stamm , sämtlich

N '-HYokz,
für Schiffs -, Wagen - re . Bau

enthaltend,
2 ) folgende Gegenstände:
I großen zwrith . ttleidrrschrank,
1t Ltubenstiihle , 1 Lehnstuhl , I
Ltnbrntisch » t Hängelampe , I
Spiegel , 1 amerik . Wanduhr , I
Küchenschrank, l Tellerbortr , I
Uüchentisch, > Leckbrett, l Decimal-
wagc mit Gewichte » , I Kaffer
brenner,

rMki,
l> Nnschenstühle , Eimer , Töpfe
und sonstige Haus - «nd Küchen
gerät « , ferner:

sowie störten , Spaten , 4 Schieb-
karren , 1 vierrädrigen Handwagen,
I Schleifstein re . re.

öffentlich meistbietend a» f Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen »nd ladet Kaustirbhaber ein.

^ Berganter.

WcndtS Patcnt -H'
iqarrc »,

Cigarillos , Cigaretten u. Tabak, ab¬
solut »ikotinunschädtich, offeriert in
allen Preislagen zu Fabrikpreisen
H . Schröder , Cigarrcnhdl . , Rittcrstr . I

Billig zu verk . I« » - 12pst >.
Dampfmaschine,

noch in Betrieb zu sehe ».
O . 14 . ttoi ' noiros,

Mas chinensabr .,Oldenburg i . G.
Lberlcthe . Zn verlausen

ö tkächtilit Schweine.
H . Trrbken.

Zu pachte» gesucht aus gleich
me Mthkiidt Uirtschast.
Offerten unter S . <11K an die

Expedition d. Bl . erbeten._
Wollgarn, » Bind 4,5, »,7,8,9 , lO ^.

WW- Rockwolle . "W>
» Hufrisenwollr , echt schwarz, >»

gedreht, mittelstark, jetzt 2,8»
. fei » , jetzt 3,80

Bestes gegen Schweiß präpar . Strick¬
garn , schwarz und meliert.

Mid. Mart. Mo^or,
Cchüttingstraße 10 ._

AnS- rc. Bcrkanf
zu

HosQiib
bei Huntlosen.
Ter BrinksitzerHeinr . Heffrlmann

das . läßt wegzugShalber am

Mittwoch,
den HK1 . d . Z.,

nachmittags 3 Uhr ansangend,
in »nd bei seinem Hause:

1 junge schwere Kuh . in
14 Togen kalbend»

1 Rind»
mehrere Haufen Birken,
Ellern u . Eichen , zu Holz¬
schuh , 4! uj; - und Brenn¬
holz passend,
l Glas - und l Milchschrank» 1 An¬
richte, 2 Tische, l Tutzend Stühle,
1 neuen leichten Ackerwagen mit
Aiiszeng, l eiserne und l hölzerne
Egge , l Pflug , verschiedeneAckcr-
und Hausgeräte , 60 Scheffel Eß>
kartoffcln und was sich sonst vor-
findct,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu cinladcl

W . Glohstrin , Aukt

Zu verk. 2schl . Bettstelle . Staulinicb.

Ausverkauf
zu

Tic Witwe deS weil. Brinksitzers
I . H . Poppe daselbst am Lagerplatz
laßt wegen Einschränkung ihrer Land-
Wirtschaft am

Morrtag,
den 4 . Nov . d. I . ,

nachmittags 2 Uhr ansgd .,
in und bei ihrem Hanse:

2 kräftige Arbeitspferde
( 2chim,nelponysf»

1 belegte und 1 milch¬
gebende Kuh»

1 last neue Stistcndrcschmaschinc
mit Göpel, l breitsclg. Ackerwagen,
2 Wagcnaufzcuge , l Wagcnstuhl,
1 Einspänncrdcichsel, 2 Pferde - u.
2 Kuhgcschirre, l eis . Pflug , l Egge,
l Karre, I Schncidcladc m . Messer,
l lange Leiter , 1 Milch - und l
Kleidcrschrank, l Bettstelle, 2 Koffer,
3 Tische , 1 eis . Ofen, mehrere looo
Pfund Stroh und was sich sonst
vorsindct

öffentlich meistbietend ans Zahlung - -
srist verkaufen, wozu Käufer cinlavct

W . Glohstein , Aukt

Zu jedem annehmbaren
Preise Aahrrad zu verkaufen.

Mkhekmslrahe r» .

Ausverdingung
von ßrdarvcilen.

Huntloscn . Tic zum Ban eine:
Ehaussce aus der Strecke von der
Trhlandcr Huntebrück « bis zur
Huntloser Molkerei erforderlichen

Crdarbeitcn
sollen am

Iiensttt , den d . A .,
nachm . 2 llhr ans . ,

an Ort und Stelle öffentlichmindest«
sordcnld auSvcrdungcn werden.

Aiulahmcllistige wolle» sich i» Rein-
bergs Wirtshaus « vcrsaminel» .

In Auftrag:
I . H . Remberg.

JinmMverklllif.
Ter Zimmcrineislcr Joh . Ir.

Wilh . Schoinbnrg hicrselbst will
sein an der Kanalstraßc unlcr Nr . l !1
bclcgcncs

Immobil,
bcstchciid auS rinrm fast neuen .zwei¬
stöckigen Wohngebäude , Wrrt-
stätte , Schuppen , Zimmer - und
Lagerplatz , zur Gcsamtgröße von
27 » r 43 ijiu, mit Ailtritt aus den
l . Mai 1902, evcntl . auch schon früher,
öffentlich gegen Mcistgebot verkaufe»
lassen, und ist hierzu Termin aus

Dienstag,
de» 21». Okt . d. I . ,

nachm , l» Nhr,
im . Hotel zur Post " hicrs., Stau-
straßc 15, bestimmt.

Obgcdachtc Bcsitzling ist in erster
Linie für eine gewerbliche Anlage
passend; sic liegt am schiffbarenHuntc-
arm ( Ocljcstrich) und ist somit auch
für den Frachtvcrkchr leicht zugäng.
lich . Nicht minder ist das Immobil
einem Privatmann zu empfehlen, der
ruhig wohnen will.

Von dem Grundstücke lassen sich
auch einige Bauplätze abtrcnnen.

W . Köhler , Aukt.

vielii'
.Liillsi'tll,

OlSsndurg, Lnnm^ artenülr. 3.

Zpoeisl . LoochLg in
kruckt -, Vemllse- unü

kj§e!l -Xon§ei'ven,
^uf»cbn>N fsinsr flvirckvrsevn.

K « 8S.
I « I«pkon ktr. 529.

Zu verkaufen Ananas Erdbeerrn
»zlinae,

looo Stück 12.50 ^
Zu

Pflänzlinge , » 100 Stück 1 .50

Scheideweg 38.
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Seidene Lampenschirme
n . V/. Inh . :

kikm^ ctiilliei',
aller Arl empfiehltk. Ddvmmvll,

Schrift - und Wappenmaler.
Llunnchcn oller « » Uder schnellsten»

Zwischenahn. Erhalle nächste
Woche eine Ladung

Weißkalk,
wovon ich noch etwas abgcbeil kann.

I . Rüben.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

Alle Tiejeiiigen , welche sich für den

Fußballsport
interessiere » , werden gebeten , sich am
Gnunabend , den SS . Oktober
1SV1 abends S '/ > Uhr im Rcben-
»immer der „ Union " zu einer Be¬
sprechung cinzufindcn. _ _

Bloherfelde . Am Sonntag , den
8 . November:

s ^ QI - ,
wozu freuiidlichst cinladet

Tiedr . Huntemann.

Eversten . Toniitag , 27 . d . M . :

(Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Liedr . Holze.

Rastede.
Zmchas . MoMM.

Zum Rasteder Markt, am
SS . Oktober:

Ball,
— Anfang 4 Uhr . —

ES ladet freundlichst ein
I . Gösteljohanns.

Mffsfsv

VOlllltS
ktsbllssement.
Sonntag, den 27 . HK1 . :

Grober öffentl.
SaLL.

Ansang 4 Uhr.
Entree für Herren 20 Pfg ., wofür

Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

loll . KÖ86I6I ' .
Jeden Tag:

Hrohe Specialitälen-
Borstessung.

1 Donnerfchweer Krug. ^^ "
onntaa . den 27 . d . RltS.

Llvlüvr ÜLll,
^ wozu höfischst cinladet ^
^ I . Rrikemeher . »

Z Am
:

ll . llieks fisstsursnt,
Ksener ghanlsee 1t.
Sonntag , den 27 d . M . :

Kleine«
' ksll.

Es ladet freundlichst ein

ü . Vlvts.

NerantwortlTN
'
sür Politik u.

Hoflieferant,
NadorsterKrug . Sonntag , 27 . d . M.

' IlM^ stWSö U 54.

SV krollns. Okernburg.
Am Sonntag . de« S7 . Oktober:

ItlSLUbl » Lall , i
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Quslsv ^ I »L» lK » S.

Tot « ! - Ailsmklillf.
Der Rest des zur Konkursmasse des Kaus-

manns hiers. — Haaren - n. Motten-
straße -Erke — gehörigen Lagers von

Herren - n . Knaben Garde¬
roben . Unterzengeu , Wäsche¬
artikeln , Kleiderstoffen,
Hüten , Mühen , Handschuhen,
Fnttersachen , Kurzware»
und dergl.

soll schnellstens ansvcrkanft werden.
Die Preise sind abermals vr1 »vl »11oli

Der Ausverkauf dauert nur noch 10 Tage.
Der Verwalter:

V . NSdlsr.

Al«n« Avg»»mltoi1
u. Lsdenrfriseits

) l «uss ZsIdLkvertrauia
JOues Leckrosttnis

LeseltSstsfLltiglkstl
Ll - dteirillt . Vur «KDr . > » n6 »n ' , vuns « e-
d«r« in Svek «Ifsem vl »6
«1iv»e » lev » >' .

Vekillngung u . Veklgngekling
ÜS 8 «. SdöNS

^ V« s6 «n Sreelebk Zuerst 6 »» 7r »gen 6 ««- dErllkmkea
Dt. 8 an6en's elelttvo-gsiv . Lüvlel

« st S EiEsttr. k«E« »nfen.
» ^«n «ek»v »est«n « «nresten K»nn « «» nlesti Osnu - rok«id »n. l« « «k Ve., -ma,»., »:, . «so », », v,, « , ; » « « »« . , ».4r.a t»i i» » er ^ »»»«» dVelt n» »rst»LLe, ei« «averUieiL ^ licd »» Llitkel , v ««»»re, «» kvlgeml , Klestl «ns RstsAiswkWm,,. » «mSl«i«. Uenk«n-eestnLrd, . rest «»Nv»' skA«. k»st» U»ntz» k »»»« Hwleftßsestt,» »lstm». Usttnsn - . lletmpl, . v«l1a», »On. tt»nUlk,akst, «1. « »ms ' kstolsen. « noea-

^ ^
En

^
1n^uc7,ra

^
iu »l»n, V»sdst»st

^
uLs Ostksni « »«»». stvpl - n» cj i »sta»v» « «n »n

bei Len enl»Uo,en ^ a«r .tenonot «o. » eleb » von k »r»o»«» «inLe»»a «1« « ns . ser »,hot»nb » grsiEK «i» über »I en erdnds » i«»
>» Lk » « « » d » r , d»t ». > »««»» » »edraid «:n

^
rw ., led U»»«» WiNdoU«, . 4»O»ô p« , «r»e

^Ued —Irdt»-»

l^fklZ pyf Zlükll K̂ il. 6 .00 gegen vvkdeeig « lineensung «lee 6ekr »ge»
77'

^ ' " ' . ^ » l »ue !»tnSeiesm »ick« n) fr »neo . Bei ^ »sdnedm«L2 »r.rne . — veekelinngen «ins ru eiekken « n s »« «inrig » K«nek»I' l)«gE<r
f . kpstoln . Dkeslisn . Victoclartrarrs S.

AlS die besten , billigste « und an-
genehmsten aller bisherigen Matratzen
bewähren sich bekanntlich meine vei^ . ,
dovreltc » , engmaschigen

«.„« », Stahldrahtmattatzen.
Tiefe Matrahen werden in Jlach , mit erhöhte « sowie verstell¬

barem Kopfstück aus das solideste angescrtigt und bieten nachweislich
dar bequemste , angenehmste Nnhelagcr . — Nur eigenes , Hedtrgenes

jausende im Gebrauch.

LM -ML

Aabrikatt Nie tstrparatnr ! Garantie für Gute und Haltbarkeittffaorira » t
- 5 Iabrel Vers . ft.

Ostkrnbnra,
Langeiiwrg L4.

6onk. ^ ü « tin
DrahNvarcn -Meschüft ( gegr . > ks4L) .

Lpecialität : Ltahldrahtmatratzeu.
Alle anderen Torten Stahlmairamn halte ebensalls in jeder gewünschten

Aussührung in Preislagen von It Mk . KS Pfg ^ an vorrätig.
* l> ^ lulsiock Timcrman.

^ ^ ^ ^ Hambur ^^ Flchlestr ^
S

Gut erh Kraaenmantel » f . j . lstann
pass , bill . ». vk. Nchifr . i. d . Erp d . Bl.

Große Tanzpartie,
wozu ftdl . einladet G . Theilmaun.

Donnerschwee.

Jum grünen Kof.
Am Soiinlag , den 27 . d. M . :

Großer Ball.
Von 4 Uhr ab:

krosjks Militär - lltiijkrt.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Bohsen.

z Kotes ksus,ß
v

r

Donnerschwee.
Sonntag , den 27 . d . Mts . :

Ball.
V . Pietschman » .

G
G
«
L«

Eversten.

Zur sröhl. Wieilerkiilist
( früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 27 . d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Tchmidt.

« Oldenburger
« Schützenhof.
H ( Slevelkro ^ . )

E Sonntag , den « 7 . d. Mts . :
^ ^ - vokros

iStrcichtlolyert
E der Kapelle !
U de » Oldb . Jnf . - Reg . Nr . 91.

Ans. 4 Akr . SntrreIst Ff.
Von « Uhr ab:

^ Großer Lall. k
Bringe meine Konzert - u . Ball - ?

säte als eins der größten und
elegantesten Etablissements von
Oldenburg allen Vereinen und
Gesellschaften in empfehlende Er¬
innerung . Ein tanzlustiges
Publikum mache noch besonders
darauf aufmerksam , das an
öffentlichen Lanzsonntagen
die Ballmusik in meinem Lokale
stet» de» stark besetztem Orchester
<10 Musiker ) von den ersten
Kräften der Jnf . -Kapclle auS-
geführt wird.

Um gütigen Zuspruch bittet
Dlvcli ». Dlszc « »'«

Osternburg.
Wtzk«sts >.Wml>crb !irg.

Am Sonntag , den 27 . d . M . :

Großer Ball.
Enlree frei . Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
1 ^. NookLoi ».

urk . Jetzt vollbesetzte » Orchester
(Tragoner -ttapelle ) .

Abend » : Mockturtlr.

^ SÄOI ' 81.

Wttjeils ktublißkMküt.
Sonntag , den L7 . d . M . :

A Ball . L
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst rin

tt . kddingtiau8.

Sremeu,
auf dem Hriiilenkamp.

Zirkus Lsm!
Heute und folgende Tag «,

abend » 7 >,
', Uhr:

firorre I,»! »-
ksrsile - VoiÄelluiig
mit besonders reichhaltig gewähltem
Programm.

Auftreten des gesamten Künstler-
personals , Tamen als auch Herren.
Reiten und Vorführung der besten
Schul - und Freihcitspferde.

Jeden Mittwoch , Sonnabend
und Sonntag,

nachm . 1 Uhr u . abends 7 > 2 Uhr:

lst'osre kesl-
VorLlellungen.

AE ' Mittwoch und Sonnabend
nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halbe Preise.

s Sonntag nachmittags 4 Uhr
hat jeder Erwachsene das Recht , ein
Kind unter 10 Jahren frei einzuführen.

2

Etzhorn.
Sonntag , den 27 . Okt . :

Bnll . ^
Es ladet höflichst ein

LlNll It1ÜVSI >.

Oberlethe.
Am Sonntag , dm S . November:

^ Großes

wozu ftcundlichst cinladet
O.

Sonntag , dm 27 . d. Rils:

Klemer Ball,
, wozu ergebenst einladct

Q . LrriirNon.
Nachmittagszug nach Bloh 3 . 11.
Trtelaker Hof . Sonntag , 27 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Barkemeyer.

Sonntag , den 27 . d . M . :
Großer

öffentlicher öall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
S . l . oN1.

krlNlklvllld"
, Eikrslkll.

Sonntag , den 27 . d . M . :

wozu fteundlichst einladet
N . Westerhaus.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 27 , d . N ! . :

DE" »all.
ivozu fteundl . einladct G . Müller.

Tanzabonncment l _

Bürgerfelde.
„ lus Krllvlulid

Sonntag , dm 27 . d . Ml » . :

Ball.
ch für Politik u. Feuilleton : Dr . « . -hetz. für ocn lokalen

'
Teil - V v . Bu ' ch , für den Inseratenteil : « . Ait . ,, : - ! ,' Rc>

— Anfang 4 Uhr . —
ES ladet ftdl . rin G . Mohnker ».

uno BerlagH tzchars . Olbmbntz»



3 . Beilage
)U .4« Lol - kl „ Uilchuchtr' il siir Ltadt IM- Lau - " vom Somia - til - , - tu 26 . Glilo - cr 1901.

Jan un Limierk.

.

' FMchK SMA -
sE

Jan . Na , Hinnerk , Du sahst jo hcllsch sidcl ut . Du
klimmst woll van'n Proteftveisaiiniilung . Wat?

Hinnerk. Bor dittinal nich . Protcstcert heww ick in
mic» ganze Leben all gcnog, Äbcr de Ehansscen un de
Jscrbahncn kaint doch bcn , wo sc hcn schalt , un wat hcirnv
ick va » all mic » Protcsiccren harrt ? Ärger u » 'Bcrdreet
licwlv ick harrt un Sporteln darto. Nn Heimo ick mit bat
Protestieren nicks mehr in '» Sinn. Tat innlt nu ahne ini
gähn- — Ick kam van'n Utstellnng.

Jan . Tat Ti de Dünner.
Hinnerk . U » dat van '

n ganz aparte.
Jan. Dar bin ick nee to.
Hinnerk ( lachend ) . Tat glöw ick.
Jan . Wo iS 't mit den Pries?
Hinnerk . Achtzig Penning heww ick kragen , un mehr

bin ick ok nich verlangen.
Jan. Nu snack doch nich . Ick mcen , wat Du vor'»

Pries tragen hest.
Hinnerk. Ick segg Ti 't jo : achtzig Penning.
Jan . Vor sncke Utstcllnngcn dank ick.
Hinnerk . Wenn he good bctahlt ward, denn kann 'n

Handelsmann sick woll mal wat gefallen laten. Anners vcr
braten iS dat ja , wenn dat immer geiht: „ Ich habe wieder
allerlei Ausstellungen an den Kartoffeln zu machen . Bor s
Erste habe ich auSzustellen, daß sie zu dick sind — "

Jan. Dar mccnt se de Kartusseln mit.
Huinerk . Nu snack doch blot nicn dnmm Tüg , —

„un denn, daß sie zu vicl Augen haben . "
Jan . Tat hcct : de Kartufscln. Du hest Di doch jo

immer mit tivcc bchnlpcn.
Hinnerk . Dumme» Snack. „ Nn denn, " seggtse, „ sind

sie auch zu dickschalig , um nicht zu jagen dickfellig . Diese
Art mag ich nicht . "

Jan . Dar hcst 'e Dien Fett . De hctt Di ntkcnnt.
Aber nu man mal fuddcr . Wo iS dat mit de Sak denn nu
wurden?

.Hinnerk. „ Das sind meine Ausstellungen," seggt sc.
Na, ick wcet »neu Wort denn jo ok woll to maken.
„Madam, " segg ick, „ auf andere Ausstellungen bin ich
immer'n Bülten besser wcggckommen, un wenn Sie aus 'n
Sonntagnahmdag mal aus

'n Tasse Äasfi hcrcinkommcn
wollten , denn so können Sie den Preis in die beste Stube
übers Schapp hängen sehen . " — „ Ja, " seggt se, „ da waren
sie aber wohl noch nicht so dick und halte» andere Augen
wie heute . — Aber weil Sic mich immer so gut behandelt
haben , will ich sic nehmen ! "

Jan . Tat is vernünftig.
Hinnerk . „ Madam," segg ick, „ auf gute Behandlung

iche ich mehr als aus gute Bezahlung , aber uuner achtzig
Penning geht die Sache nich .

" — Un dat heww ick denn ok
trügen . Ja , dat iS ' » vernünftig Minsch . Aber to
jeggen hebbcn möt de FroenSlü wat. Dat suud ähre „ Aus¬
stellungen. "

Jan . Laat ähr . Du bist 'r jo noch good bi wegkamen.
Un anncrS kannst Du Diene Kartusscl» noch immer good
los wcercn . Ick heww man annerlcsien in de Blüdcr lesen,
dar kcemcn noch ganze Kisten vull na Afrika vor den
Engclsiiiaiin.

Hinnerk. Denn will ick se doch leebcr hier in de
Swieuen fahren.

Ja » . Dat mecn ick ok. Na , knmm , dar fang man
nich wcddcr va» an. Gewalt geiht vor Neckst, un all dat
Prvtesteercn, dat helpt nicks.

Hinnerk. Dar hewwt wi 't jo , wat ick immer seggt
heww. Laat ähr gcwchrcn. — Segg iS , best Du nicn Movd,
tvkam Wäk '» litije Plaiscertour mit to makeu?

Jan . Tokam Wäk ? — Töw is ! 'Wat is 'r denn loS?
Aber nü , Minsch , dar iS nich an to denken . Tenn heww
ick

't bannig brock.
Hinnerk. Du bist woll nich klook. Minsch. Wat is 'r

denn loS?
Jan . Denn is allenS los , wat nich mit tcihu Schruwc»

an de Wand saslsitt . Micn Swiegcriu treckt um , un ick mutt
helpen.

Hinnerk. IS de all wcdder mit ähre Prulljcn uiincr-
wcgs?

Jan . Dat segg man . Un denn tönst se immer so
lang, bct '

t to loat is , noch
'» ornliche» Möbelwagen to kriegen,

lln wen» se denn denkt , dat et sonnet iS , denn geiht sc de
Rccge rund . Aber proste Mahllied ! „ Hier iS nischt . u » da
is nisckst ! " Alle Wagens weg uu de Dicustlü mit . — „ lind
wenn wir uns vcrtiinnclt haben , denn gehen wir nach Unkel
Jan ! "

Hinnerk. Tat glöw ick : „ Jan , spann an ! " Is doch
good , wenn man n Swiegcriu hctt . Denn kummt 'm noch
is mal bctictS na Stadt Heu.

Jan . Aparti, wenn se so faken mit ähre Backbccrcn
unuerwegcnS is.

Hinnerk. Trccmal umtrcckcn iS so good, aS ccnmal
affbre .wt.

Jan . Sc hell'
r jo genoog van. Aber dat is verbraten,

so 'n Swlegcri » to hcbben.
.Hinnerk. „ Erblich belastet ! " — Aber dat Minsch

schult
' » bäte » chdcr mit den Kram anfange» .
Jan . Swieg still , Minsch ! Du schuft dar man mal

kamen . De iS all» paar Wäkcn au de Gang . Kien Teller
mehr vor de Bort , uu kien Bild an de Wand.

Hinnerk. Dal Ti de Tmuicr!
Jan . AS ick dar gustcrn kccm, stund dat groodc Sofa

abcr kopp in de Stuw . Un se dar mit '» glcunig roden kvpp
bi au de Gang to wischen un to sriebcn . „ Margret, " jcgg
ick. „ wat ruckt dat hier ? Hest Tu Diene Pantinschcn mit
Thron »märt ? " — Dar harrst Du ähr aber iS hören schullt.
Dar jcct de 'Wurm in 't .Holt, nn de must 'r rut. U » je harr
dar nn all drec Pund Terpentin un tivcc Liter Petroleum
an riskecrt . un wenn dat » ich Pulp, denn wüst sc dat » ich.
Aber de WurmS, de müsse » dood.

Hinnerk. Dumm Tüg ! — De bekummt dat Umtrccke»
to good. Tat is jedesmal'» littje Lustverännerung. Tat
will so

'n Untiig woll gefallen.
Jan . 2c jcggt aber , de Wurm geiht in 'n Footboddcn

un in '» Balken, wenn dar nicks an dah » ward. De HuS-
wccrt hctt

'
t seggt , un de mutt't wäten.

Hinnerk. Tenn klei un Wirtschaft man to!
Jan . Aber ick segg Di , wenn so

'n olc Schrnwc erst
mal loS will . —

Hinnerk. Du mcenst woll , wenn sc erst mal los iS.
Ja,, . — , den » hört dar wat to , dat se erst mal weddcr

fast to sittcn kuunnt.

.Hinnerk . «so ist . na , vcl tviam ^zahr holt >et >o
woll »t.

Jan . Willt Hape» !

Slns aller Lvelt.
Eine Stecknadel drei Jahre i » der Lunge

beherbergt batte ei» jetzt ISjäbrigeS SNädchen , welche - Dr.
Esviiic , lürilich in der Akademie der Medizin, zu 'Madrid
voritellte . Lie kleine Patientin huldigte der leider nur zu
verbr 'ilelen llnsitle , öfters Nadeln zivischen den Zähnen fest«
»» halte » . viiieS Tage- sang sie dabei vor sich hin , machte
plötzlich eineil licjc » Atemzug, und die 'Nadel wnrde i» den
,'tehltops und von da durch die Luftröhre in die Lnnge
geschleudert . Man zog die Nöntgenftiahleu zu Hilfe, um den
Sitz der 'Nadel sestzuitellen , und entdeckte sie den » auch an
der G . eiirc zivischen Ober - und Unlcrlappen der linken Lunge.
Die kleine Patientin litt »» Lanke der Zeit mehrfach an
Bluthusten; trotzdem verweigerten die Angehörigen die Vor¬
nahme von einer Operation znr Entfernung des corpu» ckelii ti.
'Während des letzten Anfalles » nn wnrde die über und über
mit Nest bedeckte Nadel plötzlich auSgehnstct. Da - Merk»
windigste dabei ist, dein die Longe des Mädchens keinerlei
Schaden erlitten hat ; die kleine Patientin befindet fich durchaus
wohl und munter. «

Eine Düstreisc ui» die Welt für 200000 Mk.
Ein Mann von etwa vierzig Jahren hat soeben , von

Havre kommend , Sonlhaiupton erreicht ; er behauptet eine
Welle von 200 »MO Mk. gewonnen zu habe » , nachdem er um
die 'Welt gewandert ist . Er nennt sichBcreSford Gr eathca d
und erzählt , er hätte in Winipeg, Kanada, gelebt, als ihm der
Gedanke zu dieser Neise eingegeben wnrde. Zwei .Klubs in
Vanconvcr stritten sich , ob ei» Mann i» 0 Jahren ohne Geld
und Gebäck in » die Well wandern könne , und Greathcad
wurde dazu anserwählt, de» Versuch zu machen . Er brach »n
August deS JabreS IM5 auf; freie Nebcrsahrt »ach Liverpool
wurde ihm gewährt. Von dort ging er nach London, und weiter
g . langte er nach Ostende . Von Ostende begann er eine
, pc >zaclreise , die ihn schliesilich »ach der Mandschurei brachte.
La Krieg war, al ? er anlangle , nahm man ihn gefangen, aber
nach zwei Monaten enlkam er. ES war ihm aber iiiniiöglich,
iveilcr nach Wladiwostok, von dort »ach Yokohama und zurück
» ach Kanada zn gehen , wie eS seine 'Absicht gewesen war.
Deshalb kehrte er ans demselben Wege, den er genommen,
zurück. Er bchanptcl nun, lhalsächlich die Wette gewonnen
zu haben , denn der Zeitraum, der über die st Jahre hiiiaus-
ginge, wäre durch unvcrschnldelc V . rhindernngc» verursacht
worden , darunter durch mchrmalige Gesangeniiahme, da inan
ihn siir emen Spion geliallcn hätte. Er behauptet , dnr ĝ
Vorlesungen in viele » Städte » Geld verdient zu haben,
während die Leute in anderen Orten stch i» > allgemeine» sehr
gaslsrci erwiesen hätten.

Pcriiiischics.
Die berlinerTollwut, ch u tz stal >on haben drei Einwohner

von Welna bei Gnesen aufgesucht , die von einer toll¬
wütige» Katze gebissen worden waren. — Der hanibnrger
Damtier „ Etna " , der 'Reederei Joost gehörend , is» in Fetzr-
ttiarnsniid insvlgc einer plötzlichen Vor gesunken. Tie
Mannsctzaft ist gerettet . — Ein falsches Gerücht, das, cm
'Angestellter der Obcranilssparkassein Hcilbronn nach Ver¬
übung bedeutender Unterschlagungen das Weile gesucht habe,
gab Anlas! zn einem Ansturm aus die Kasse , die sich bis jetzt
de» Anforderungen vollaus gewachsen gezeigt hat. — Eine
Havelinscl kommt am 12 . Dezember vor dem 'Amtsgericht
ui Spandau zurZwangsversteigerung. Es ist der Lind-
wcrdcr iir der Nähe des Kaiser WilhelinUirmS, wo der kürz¬
lich verstorbene Schanspiclcr Blcnckc sein letztes , mißlungenes
Uiilcrnehnic » , eine Gastwirtschaft, im vorigen Jahre crösfnclc. —
In Grost - Särchc » in Schlesien fand die Explosion eines
Holzlochcrs in den Aktienmühlci» statt, durch die das kcsscl-
gcbäiidc cinsiürztc und alles zertrümmerte. — Wie au»
B o ch >i in telegraphiertwird, wurden aus der Zeche „ Präsident"
zwei Arbeiter durch hereinbrechendc Gcsteinmasscngetötet . —

Gin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

lNachdruck verboten.)
37 ) (Fortsetzung .) . . „ .

Der Staatsanwalt ritz seine 'Augen weit auf . Und
dann trat ein Zug in seine Miene », der seinem Gesicht
nicht gerade etwas Wohlwollendes odrlich.

„Die haben in Lache Labunde eine Aussage zu
machen?" fragte er weiter , sehr reserviert und sehr lühl.
.Sind Sie denn mit dem Fall bekannt?"

«Jawohl , Herr Staatsanwalt. Von Bcrujsivegcii.
Ich ivelle seit Monaten in der Stadt mit dem Aufträge,
Material zu dem Wicderallsnahmevcrfahrcn i» Sache»
»liniiciiberg zu sammeln .

"
Für einen lurzcn Moment blitzte etwas wie ärger¬

liches Erstaunen in den Augen des Staatsanwalts auf.
- eine Tlininic klang »och schärfer und kürzer , als er
gleich daraus sragic : „ In welchem Auftrag gesebelM Ihre
Acchcrchen ?"

«Im Auftrag des Herrn Gcheimrat Kaniienberg und
' es Tottor Weidner."

Ter Staatsanwalt erwiderte mit tadelndem Sar . aS-
n>us . „Tie Herren hätten nicht nötig gehabt, sich in
Unlosic » zu stürze » . Tie Behörde hat auch ohne die
»»erbetene Unterstützung des Tetetlivinstitutsdas Wieder-
ausnabmeperjahrcii in «lang gebracht."

Ter Tctctliv bis) sich aus die Lippe» ; seiiicin
Micmnjpiel und den» nervöse» Zucke » seiner Finger,
deren Spitzen sich In die .Handsläch.- bohrlcn , hätic ei»
ausmcrlsoincrBeobachter angcmerlt , dass er sich innerlich
einen Zwang anscrlegtc , und dast es einer stille» lieber-
Windung bedurfte, bevor er ruhig »»d l öslich ohne jede»
Auslug von Eiiipftndlictileit oder tiininpl i » ender G ' nng«
tl . innig erwid>t . : „Pardon H rr Staat , anwalt . I wir¬
kt , der dir Uhr , die Labnndr dem erniordcien xrcidnec
abnahm , bei einem hiesigen Rücklaujshündter aufjpürte ."

Ter Staatsanwalt betrachtete den junge » Mann nocki
einmal anfmerlsaiii und sorsckwnd

„Ja ganz recht . Ich erinnere mich jetzt, " sagte er.
„Ihrer Zeugenaussage im Prozeß Labunde . Arbeiteten
Sie nicht damals als Volontär in einem hiesigen
Geschäft ?"

„In der Firma E . F . Weidner . Ganz recht ! TaS
war die Maste, unter der ich mich in Nordenau etnsührte."

Ein spöttisches Lächeln zuckte um die Mundwinlcl des
Staatsanwalts.

„Ich habe neuerdings Grund anzunchincn .
" sagte

er , „daß cs kein Meisterstückwar, als Tie de » Verdacht,
den Mord an Weidner verübt zu Ifabcn, auf Labunde
teufte » ."

„ Ich bin ganz Ihrer Ansicht. Herr Staatsanwalt,
und ich bin auch längst von meinem Verdacht gegen La-
bunde zurückgelommcn. Ter Mörder ist allem Anschein
nach ein gaiiz anderer .

"
„Wahrscheinlich, der Verurteilte — Kanncnberg "

„Nein , kaniienberg ist unschuldig. Meine Wahr-
nehmungen weisen aus einen dritten hin, den die lönig-
lichc Staatsanwaltschaft wohl noch nicht in Verdacht ge-
habt hat .

"
Ein ungläubiges , geringschätziges Lächeln zuckle ui»

die Lippe» des Staatsanwalt
„Und das wäre ?"
„O 'Lcary."
Ter Staatsanwalt sprang von seinem Stuhl aus.

Ebensoviel lleberraschnng wie Unwille sprühte ans seinen
Angen . „Herr. Sic sind wohl nicht recht gcscheidt!" rics
er heftig.

Hollweck gab seine rulffge und sichere Haltung nicht
einen Augenblick lang aus

„Gestatten Sic , Herr Staatsanwalt, daß ich meine
Gründe entwickle?" fragt' er bescheiden.

Ter Staatsanwalt i . tzte sich wieder und sah eine
Weile ärarrlich und unentschlossen vor sich hin Endlich

entschied er sich, den Detektiv anzuhürcn
„Aber bitte, fassen Sic sich >o kurz als möglich !"

gebot er.
Hollweck verneigte sich auf dem Stuhl, de » ihm der

Staatsanwalt vorher durch eine Gebärde angewiesen
hatte, ni d b. gaiin : O 'Lcary halte drei Beweggründe zu
seiner llr hat . Erstens die Habsucht. ES nur ihm betin,t.
daßbr i » Weidners Testament reich "bedacht worden war.
daß ihm die Teilhaberschaft an der Finna ziisallc » würde.
ES war ihm aber ebenfalls nicht » » bekannt, daß Weidner
sei » Testament unistvsren würde , sobald er »ich verheiraten
würde, was erwiesenermaßen Weidners feste Absicht war.
Zweitens die Eifersucht. Weidner beabsichtigte sich mit
Fräulein Helene Mahr zu verloben , sür die O 'Lcari) aber
selbst eine Leidenschaft gefaßt hatte . Ich habe in E»
sahrung gebracht, daß sich O 'Lcary schon vor Weidner
— nnd zwar ohne Ersolg — um die Neigung der jungen
Tanie bemüht halte . Drittens die Nachsucht O 'Lcary
hat eben dieser Tarne tvegc» Sine» Koiiftilt mit Referendar
kanncnberg gehabt, kaniienberg hatte, wie mir Fräulein
Mahr selbst milgctcilt hat, den Irländer lörprrlich ge-
züchtigt, weil er sich einer Ungebührltchteit gegen Fräu¬
lein Mahr schuldig gemacht hatte . Indem O'Lcary tens-
lischcrwcise den Verdacht aus Kannenberg lenkte, Han-
bette er zugleich sür seine eigene Stchcrycii . sowie in,
Interesse seines Hasses gegen den unglücklick -en Rr- fc-
rrndar.

"
„Sic meinen also, " warf der Staatsanwalt rin . der

mit großer Aiisinelllanikctt zugehört hatte, wenn er
auch äußerlich seine iühle , anscheinend nnbcrüyrtc Ha ' -
tung betbchielt . „Sie meine » , daß O 'Lcary mit Ucbcr-
lcguiig und voller Absichtlichlcit den Verdacht aus kan-
nenberg gelenlt hat ? Tann müßte er ja ein Teufet in
Meiilckfengcstalt sein .

"
Hollweck zuckte mit den Achseln.
„Ich halte O 'Lcary .

" gab er mit Entschiedenheit zu-
rück , „allerdings sür einen Mcnjchcn, der lein « Singel



2L7

Rach dtm »GlsMAn - fchotz dir TutSinspektor Wunder¬
lich auf die Familie deS Gutsbesitzers Heise in Könitz . Heise,
seine Tochter und Frau wurden verletzt, letztere schwer . Der
Beweggrund der That ist Rache, da Wunderlich von Heise
entlasten und des Diebstahls bezichtigt worden war . Wunder¬
lich wurde verhaftet . — Wie der . Oberschlcsische Wanderer'
meldet, lind zwei Maurer im Ludwiaglückgruben-Schachte
durch Platzen eine- DampfrohreS so schwer verbrühtworden, daß sie ihren Verletzungen bald erlegen sind. — Tie
. Rhein .-Westf. Ztg . ' meldet aus Altena : Während der
Mittagspause stürzte heute die Giebel wand eine- Neu¬
baues in Linscheider-Bach ein und begrub fünf Maurer
unter sich. Alle konnten in Sicherheit gebracht werden, zweierlitten schwere Verletzungen. — Ter dreihundcrtjährige Todes¬
tag Tycho BraheS , deS berühmten Astronomen, wurde am
Donnerstag zu Prag von der königlich böhmischen Gesell¬
schaft der Wissenschaften feierlich begangen. — In der Nähe
von Budapest fand ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenzuge und einem Güterzuge statt . Zwei
Lokomotivführer wurden verletzt, auch mehrere Reisende
erlitten unbedeutende Verletzungen. Beide Lokomotiven sowie
fünf Wagen wurden beschädigt. — Das bei den Faröer-
Jnseln stationierte englische Kanonenboot » Bellona ' meldet,
daß das Fischereifahrzeug » St . Bernard ' aus Hüll
am 20. d . Mts . an einer der Inseln gescheitert ist . Man
befürchte, daß die ganze Besatzung ums Leben ge¬
kommen sei ; sieben Leichen seien geborgen.

Aufina Kasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck »« boten .)
87) (Fortsetzung.)

Ich murmelte rin paar Worte , die mir gerade in den
Sinn kamen , und nannte meinen Namen . Rufa stand auf.

„Arsenius kommt ipahrscheinlich zum Mittagessen zu¬
rück, " meinte sie verlegen.

Von ihrem Gesicht waren die Spuren der Thräncn noch
nicht verschwunden , die Wangen waren etwas blaß , und
die Augenlider geschwollen . Sie mochte sich dessen be¬
wußt sein , denn sic errötete und stand nun vor mir , au¬
genscheinlich nicht recht wissend , waS sie beginnen sollte.
Ich gestehe, ich >var ebenfalls verwirrt.

„ Wie schön ist es hier bei Ihnen !" sagte ich , um nur
das drückende Schweigen zu unterbrechen . „Ich bin zu¬
fällig hierhergekommeu —"

Rufa hob ihre großen Augen zu mir ; ich wagte nicht,
weiter zu lüaen.

„Vielleicht mögen Sie sich setzen ? ' bot sie mir schüch¬
tern an.

Wir ließen uns auf die Rasenbank nieder.
„ Ist das Ihre Arbeit ? ' fragte ich möglichst unge¬

zwungen und deutete aus einen halbsertigen Strickstrumps,
der aus dem Tische lag.

Rufa lächelte . — Das Lächeln machte sie noch rei¬
zender.

„Nein , das ist Lottes Arbeit ."
„ Charlotte Franzownas ? '
Sie sah mich erstaunt an.
„ Sind Sie mit ihr bekannt ? ' fragte sie.
„ Nein ; ich hörte , wie jemand im Garten „Charlotte

Franzowna !" rief . Tann ging eine Person im grauen
» leide mit einer weißen Haube an mir vorbei , und ich nahm
an , daß das Lotte wäre !"

„ Ja , das ist richtig !" meinte Rufa und schwieg.
Tie Unterhaltung wollte nicht in Gang kommen . Bald

stockte sie gänzlich , bald beschränkte sie sich auf Fragen von
meiner Seite und gestotterie Antworten Rusas . Aber da
wurde diese plötzlich lebhaft . Ein schalkhaftes Lächeln er¬
hellte ihr Gesicht.

„ Lotte kommt, " flüsterte sie. „Die wird sich erschrecken,
wenn sie Sie hier erblickt . — Still ! Rühren Sie sich
nicht !"

Sie legte ihre Hand auf meinen Aermel , als wollte
sie mich veranlassen , ruhig zu sitzen. In den Büschen ließ
sich daS Klappern der Schlüssel hören . Lotte kam lang¬
sam auf dem kleinen Steg näher . Sie trug ein kleines

kennt , wenn es gilt , seine Interessen xu wah . cn . Daß
er Kannenberg mit schlauer Berechnung verdächtigt hat,
geht schon allein aus dem einen Umsrand hervor , daß
er Kannenbergs Ctilet zur Ermordung Weidners ge¬
brauchte , und daß er dieses Stilet — natürlich absicl.it-
lich — am Thatort liegen liest"

„Ja , das Stilet Kannenbergs !" ries hier der Staats¬
anwalt , den Detektiv mit ironischem Lächeln betrachtend.
»,Wie sollte L 'Leary wohl zu dem Stilet gekommen sein ?"

„ Sehr einfach, durch Diebstahl . Man hat dem arm¬
seligen Teufel , dem Labunde , diesen Tiebstahl zugemutet.
Ich bin aber überzeugt , daß O'Leary das Stilet aus
jkannenbergs Zimmer entwendet hat .

"
Ter Staatsanwalt schüttelte lebhaft mit dem Kopf,

und erklärte in seiner überlegenen Manier , von oben
herab : „Diese Annahme brauchen Sie allerdings zu
Ihrer Theorie . Aber Ihre Behauptung hat kein . «
Stützpunkt und schwebt frei in der Luft , wie diese ganze
Anklage gegen L 'Leary . Es ist erwiesen , daß LLeacy
und Kannenberg keine Beziehungen zu einander hatten,
und Sie selbst haben soeben mitgeteilt , daß zwischen
beiden eine starke Animosität bestand . Wie sollte also
L 'Leary Gelegenheit gehabt haben , den Tiebstahl in Kan¬
nenbergs Zimmer auszuführen ? ' >

Ter Tetckliv verlor auch dieser Frage gegenüber
nicht seine Sicherheit.

„Tie Witwe Brenndicke, " erwiderte er , „die Wirtin
Kannenbergs hat seiner Zeit ausgesagt , daß ein paar
Tage vor dem Morde ein fremder Herr in Kannenbergs
Abwesenheit dessen Zimmer betreten , und sich dort eine
Weile , unter dem Vorwände , auf ten Referendar warten
zu wollen , ausgehalten habe . Ich bin der Ansicht, daß
dieser Fremde , der sich trotz aller Aufforderung niemals
gemeldet hat , L 'Leary gewesen ist. Ich behaupte ferner,
daß der anonyme Brief , durch den Kannenberg nach
seiner Aussage veranlaßt wurde , sich zu einem ihm in
Aussicht gestellten Rendezvous nach dem Stadtpark zu
begeben , von L 'Leary zu dem Zweck verfaßt wurde , den
Resercndar zu einer bestimmten Zeit von seinem Zimmer
sernzuhaltcn . Tiefe Abwesenheit Konnenbergs hat L 'Leary
benutzt , um das Zimmer des Referendars zu betreten,
und h .er das Stilet zu entwenden .

"
(Fortsetzung folgt .)

Theedrett in beiden Händen , äüf dem ein Krystakstküg mit
Wasser und eine kleine Schüssel mit Eingemachtem stan¬
den . Aus Besorgnis , von dem Wasser etwas zu verschütten,
verwandte Lotte kein Auge von Kruge . Wir rührten
uns nicht . Rusa biß sich auf die Unterlippe , hielt den
Atem an und lachte.

„Da , Rufa , Tein LieblingSkompot, " sagte Lotte , an
den Tisch herantretend.

Sie erhob den Kopf, und beinahe wäre ihr daS Th«>
brett aus der Hand geglitten.

„ Jesus , Maria und Josef !" schrie sie. „Wer ist das ? '
Rufa wollte sich ausschütten vor Lachen . Lotte setzte

mechanisch das Theebrett auf den Tisch und sah unS weiter
erschrocken an , was Rnsas Heiterkeit noch mehr vermehrte.Sie klatschte vor Freude in . die Hände.

„ Hast Dich erschreckt Lotte , ätsch, ätsch !" ries sie.
Lotte machte ein ärgerliches Gesicht.
„Dummheit und kein,Ende !" brummte sie.
Rufa tlrängte sich heran , um die Alte zu küssen.
„Sei nur nicht böse, Lotte ! Wenn Du wüßtest , wie

drollig es aussah , als Du so gingst und gar nichts ahntest ."
Ein neuer Ausbruch von Heiterkeit ließ sie nicht zuEnde kommen . Ich unterstützte sie kräftig beim Lachen.

Auch Lotte konnte sich eines Lächelns nicht erwehren . Sie
versuchte zwar , Rufa von sich zu entfernen , oder diese
küßte sie immer von neuem.

„ Liebe Lotte , sei doch nicht böse !" bat sie schzneicl -elnd.
„Das ist Lowagin , weißt Tu , Arsens Freund . Er hatuns noch gestern von ihm erzählt - und ihn so sehr ge-lobt !"

Auf diese Weise erfuhr ich , daß Kvsdojeff nicht nur von
mir gesprochen , sondern mich auch gelobt hatte . Das La¬
chen verschönte Rufa ; ihre Befangenheit verging wie Rauch.

„Nun ists aber gut . Du Lachtaube !" meinte Lotte halb
böse, halb im Scherz . „ Höre aus . Du erwürgst mich noch.
Was wird Herr Lowagin von Dir denken !"

Rufa biß sich auf die Lippen und schaute mich von der
Seite an. Sie wollte ein ernstes Gesicht machen und brach
doch wieder in Lachen aus . Ich lachte ebenfalls , und Lotte
wehrte mit der Hand ab.

„ Das ist albern ! Wirst Tu jetzt aushören !" rief sieund wandte sich schnell zu mir.
„ Schön , daß Sie zu uns gekommen sind, " sagte sie

gutmütig . „ Arsenius wird sich sehr freuen . Anstatt Dich
hier vor Lachen auszuschütten , solltest Tu Deinem Besuchlieber etwas Kompott vorsetzen," bedeutete sie Rusa . „ Das
Wasser ist kalt , mit Eis ."

Rusa bezwang ihren Ueberinut , rückte das Schüssclche»mit Kirschen zu mir heran , und ebenso den beschlagenen
Wasserkrug.

„ Wie schade !" rief sie in komischer Bestürzung , „nur
ein Lössel !"

„Tu bekommst keine Kirschen !" meinte Lotte listig.
„Das ist die Strase dafür , daß Tu über mich alte Frau
gelacht hast !"

„Nein , ich bekomme doch welche !" rief Rufa hitzig, und
ehe Lotte es verhindern konnte , zog sie aus dem Strumpfeine lange Stricknadel.

„Nehmen Sie den Löffel , ich hole mir hiermit Kirschen.Den Säst können Sie behalten ."
Sie setzte sich zu mir . Lotte erhob Einspruch.
„ Es schickt sich nicht, " bemerkte sie leise.
„Wasser werden wir aus einem Glase trinken .

" fuhr
Rufa fort , ohne sie anzuhören . „Was ist denn dabei , Lotte?
Das ist doch Arsens Freund .

"
Ter setzte Grund schien Lotte zu überzeugen . Sie

setzte sich aus den Rand der Bank uns gegenüber und sahmir gutmütigem Lächeln zu , wie wir das Eingemachte auf-
putztcn . Rusa wählte sich recht geschickt die Kirschen aus
und lachte laut , wenn es ihr gelang , drei oder vier mit
einemmal aufzuspießen . Das Glas ging von mir zu ihr.
Sie bezeichnete mit dem Nagel am Glase , wie viel auszu-
trinken mir gestattet war , und wenn es ihr genug schien,
nahm sie mir geschwind den Krug sort . Diese Mahlzeit im
Freien und unsere Heiterkeit brachten unS schnell zusam¬
men . Wir plauderten , wie alte Bekannte.

„ Soll ich Ihnen unseren Garten einmal zeigen ?" schlug
Rusa vor , als nicht ein Tropfen mehr in der kleinen Schüs¬
sel war . „Sie wissen noch gar nicht , was wir für einen
Garten haben ! Und was für ein Badchaus ! Sie müssen
mit Arsen einmal baden gehen . Dann werden Sie sehen,
wie schön cs ist . Können Sie schwimmen ? Ich auch ! Auf
dem Rücken, aus der Seite , so und so . Lotte , ich werde ihm
das Treibhaus zeigen . Das ist mein Treibhaus . Ich selbst
beschneide die Pflanzen , begieße sie, setze sie um ; natürlich
Hilst mir der Gärtner . Jetzt habe ich Pfirsiche ; solch: Din¬
ger !"

Sie deutete strahlend vor Freude mit b: id >n Händen
die Größe der Pfirsiche an.

„Kommen Sie schnell !"
Damit lief sie aus dem kleinen Pfad : sort.
Ich folgte ihr.
„Rusa !" ries Lotte plötzlich.
Rusa schaute sich um . Lotte wiukte ihr mit dem Kopse.

Sie ging ungern zur Äflten. Ich blieb stehen . Lotte nahm
das Mädchen bei der Hand und sagte ihr leise etwas ins
Lhr . Rusa gab keine Antwort

„Mama wünscht es aber !" hörte ich.
Rusa beugte den Kops tief herab und schwieg weiter.
„ Thu Abbitte , Rufitschka ! " vat Lotte dring -nd.
Rusa schüttelte den Kopf . Lotte beugte sich zu ihr

herab und dämpfte ihre Stimme bis zum Flüsterton . Ich
konnte nichts weiter hören , bemerkte aber , daß Rusa eme
ungeduldige Bewegung machte.

„So führst Du Deinen '
Vorsatz aus , den Heiland nicht

zu betrüben !" sagte Lotte vorwurfsvoll.
Rufa senkte den Kopf noch tiefer.
„Geh , Rujitschka, " begann Lotte wieder , indem sie das

Mädchen zärtlich lüßte . „Wenn Du zurückkommst, kannst
Tu Herrn Lowagin zeigen , was Tu willst , so lange setzt
sich Herr Lowagin zu mir . — Bitte .

" wandt ; sich die Alte
unruhig an mich. „Rusa ist gleich wieder hier ; die Mutter
hat sie gerufen ."

Und Lotte stieß Rusa leicht an , um sie zum Sehen
zu nötigen.

Rufa rührte sich nicht von der Stelle.
„Rufitschka !" bat Lotte flehend und zog das Mädchen

wieder an sich , um eS zu küssen.
Rusa wich dem Kuß aus . wandte sich kurz um und

ging mit entschlossenen Schritten an nur vorüber . DaS
strahlende Lächeln war aus ihrem etwas blaß gewordenen

Gestch! verschwunden , tii , HM kkkHias . Mb jSwwtrkM
Ausdruck schloß ihre Lippen fest zusammen.

(Fortsetzung folgt .)

Spiet - und Aätselecke.

Silbenrätsel.
Das Erste ist ein Bindewort,
Das Zweite von Metall.
Man findet es in jedem Ort
Und liebt es überall.
Auch ist cs Kraft zum Leben,
Die unser Gott gegeben.
DaS Ganze war ein großer Held,
Der größten einer in der Welt.

Diamanträlsel.

* » »

In die Felder vorstehender Fiaur Und die Buchstaben
60 . v . LLLLL , « mm . I . kk , 8888,1 denn

einzutragcn , daß die mittelste wagercchle Reihe gleichlautend
mir der mittelsten senkrechten ist und die Buchstaben wagerecht
gelesen folgendes bedeuten : 1 . Teil von Siam , 2. technisches
Hilfsmittel , 3. schmackhafter Fisch, 4. deutscher Staat , S.
Metall , 6 . jagdbares Tier , 7. Teil von China.

Scherzrätsel.
Beim Kürschner holte sie inein Junge,
Doch wenn ihr Herz verändert ward.
Gleich zeigt sich eine rauhe Zunge,
Der selbst das Eisen nicht zu hart.

Zahleurätsel.
1234816789 10 28 11 91 unternimmt man gerr

zur Ferienzeit.
2 9 2 5 1 4 2 Quelle des thatkräftigen Handelns.
1 2 6 8 9 1 Gefühlsausdrück.
624 10 297232524 industrielle Anlage.
78591191 mahnt ab.
2349925 II 91 Trost im Alter.
1 11 10 5 11 9 Königstochter, Gestalt der deutschenHeldensage.

Auflösung der Rätsel in Nr . 245 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Blumenvase.
Des Logogriphs : Vokal, Lokal, Pokal.
Des Umstellrätscls : Berlin , Modena , Parma , London,

Magdeburg , Wiesbaden , Frankfurt , Chamomx . — Bordeaux.
Ter altrömischen Inschrift : Machthaber (iacit macht,

H h, vero aber).
Tcs Anagramms : Delta . Ehre , Rain , Neige, Enten,

Insel , Dame , Helm , Alma , Traum , Galbe , Ehaos , Horst,
Agnes , Reim , Ferien , Esel , Augen , Utah , Garten , Erich,
Noten . — Ter Neid hat scharfe Augen.

Des Zahlenquadrats:
14 13 18
19 15 11
12 17 16

DeS Vexierbildes: Ter angcschossene Treiber ist rechts
zwischen Baum und Jäger . Treht man das Bild um, sicht
man ihn deutlich, sein Hut ist ein Teil des kleinen Zaunes.

Was du auch thust, wirkt fort . Drnm strebe, das Gute
zu thun stet- ! Meide, das Böse zu thunl Böses wie Gutes,
es wirkt ! D . Sanders.»

Mußt dich selber überwinden.
Duldend schweigen —
Das nur kräftigt.
Mitleid wähne nicht zu finden.
Jeder ist mit sich beschäftigt.

Bauernfeld.

Wenn du dm Himmel hast in dir»
So ist dir Tod nnd Leben gleich;Und hast du nicht de » Himmel hier,Was nützt dir dort das Himmelreich?

Rückert.

<L» <Hiffsberr -egrrr,gerr.
Oldenburg -Portugiesische DampfschiffSReederei.

. Tanger ' , Schumacher, rst am 25 . Oktober in Oporto
angekommen, und »Lintra ' . Schnieders, in Lissabon anze»
kommm.
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Anreiqeir.

-?zik Ohmstedrr Kirchearrchnuug
pro 1900/1901 liege vom 28.

Oktober an auf 14 Tage beim Rech,
pungsführcr Hohnhorst zu Donner-
schwer öffentlich aus.

Erinnerungen gegen dieselbe sind in
gleicher Frist daselbst vorzubringen.

Kirchenrat von Ohmstede.
, _ Eckardl , Pastor.
^ >ie Stimmliste« der Kirche«.

gemeinde Ohmstede pro
1901/1902 sind revidiert »nd liegen
vom 28. Oktober an aus 14 Tage
beim Rcchnungsführer Hohn hör st
in Donnerschwee öffentlich aus.

Erinnerungen gegen dieselben sind
in gleicher Frist daselbst vorznbringen.

Kirchenrat von Ohmstede.
Eckardt, Pastor.

Der Aazar
zum Besten der Heideninission wird
den 5 . und 6. November von morgens
^ 0 Uhr an im Casino stattfindcn.
Wir bitten herzlich , auch die Geschäfte,
chm Gaben jeder Art , besonders prak-
lisch« Dinge sind willkommen, auch
kleine Gaben . Nachstehende Damen
sind gern bereit, dieselben in Empfang
zu nehmen:

Frau General v. Sperling - Garten-
siraße 36.

Frau Generalmajor Hoppenstedt,
Staugraben 3.

Frau Kirchenrat Roth -Wilhelm-
straße 9.

Frau Kirchenrat Orth -Moltkestr .22.
Frau Geh. Schulrat Menge -Linden¬

allee 28.
Frau Oberst!, v. Koblinski-Rogge-

rnannstraße 12.
Frau Rat Schlesack-Bismarkstr . 2.
Frau Stalling -Ritterstraße 4.
Frl . Buddenberg -Auguststraße 17.
Frau Geh. O . -K. -R . Ramsauer-

Kaitanienallee 14.
ferner:

Frl . Meiners -Achternstraße 26.
, Krause-Staugraben 8.
. Ramsauer -Brüderstraße I.
, Conze-Kastanienallce 2.
. List -Bismarckstraße 5.

Die Damen
der

Gemeinde Ohmstede
werden um eine nochmalig « Zu¬
sammenkunft am Dienstag, den
LS . Oktober, nachmittags 3 Uhr, Hei
Klober in Etzhorn zur Beschluß¬
fassung über das Geschenk für die
Kirche ersucht.

Frau Pastor Eckardt.

Jakede . Auf dem hiesigen
Markt, am 29 . Hktover,
siebe ich

1«- MsteWe
md Quellen

pim Perkauf , gegen Var
oder auf Zahlungsfrist.

Liehhisi -ltt laSVje.
Schweibnrg. Tie Viehhändler

Bohnenkamp und von Deetzrn
lasten am

Dienstag,
d. SS . Hkt. d . Is .,

nachm. N Uhr,
bei Witwe AhrenS ' Gasthause zu
Jaderbollenhagrn:M best

hüchtragen-eNlie
«n- Lntnen

öffentlich auf Zahlungsfristverkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ Gtechman« . Aust.

Tafel Honig
traf wieder rin.

ng. Scheelje , Tonnerschwcerst
Zu verkaufen eine zusammenlc,

,
L>>bk - Lr«ff - »MtIe

s
^ it Ratratz « . Dounerlchweerftr. 28.

MllNssfllllllls!
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich im Hause

AM " Haarenstraste 44 ^
eine

Medizinal - Drogen - nnd
Chemikalien- Handlung.

Es wird mein Bestreben sein, von allen Artikeln nur da- Beste zu
führen und meine geehrten Kunden auf das Reellste u . Billigste zu bedienen.

Hochachtungsvoll

NW" Apotheker. "Mk

Für Schwerhörige ! ! ^
W — Konkurrenzlose Erfindung . — ^— Konkurrenzlose Erfindung . —

SstN «1vvI »»i»aiL»nss - Apparat.
Gehörlciden verschiedenster Art » besonders hartnäckige und

veraltete Fälle , werden meist schnell und dauernd geheilt durch den
Gehörbchandliings - Apparat ( ohne Katheter ) vermittels warmer»
komprimierter Luft . Besichtigung und Erklärung desselben Dienstag,
den Äv . Oktober , von früh U bis 7 Uhr abends , im Hotel „ Kaiserhof " .

Vcksx « vtirNsräi , Berlin O. LL.
Nicht zu verwechseln mit dem für Laien gefährlichen Apparat mit Katheter.

Hude. Nochmaliger Berkauss-
tcrmin des zu Hohenböken am Has-
bruch bclcgenen KlusmehcrschenHotels
lgen . SmmrfrWz . HMrichj
findet am

Montag , dkn -t . Noombkr,
nachm. 4 Uhr,

im benannten Lokale statt und wird
bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Antritt nach Uebereinkunst. An¬
zahlung gering . Ein Ankauf ist mit
Recht zu empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt.

Osternbura . Im Aufträge des
Fuhrmanns Heinrich Maibaum zu
Trielakermoor habe ich von besten
daselbst am Hcrrenwege belegenen
Immobilien das südlich gelegene

Me
""

.
'
,

nebst rr Ställen und ca. 1 Sch .'S.
Ackerland mit Antritt zu Mai n. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Dasselbe enthält 2 separate, sehr
bequem eingerichtete Wohnungen und
kann mit geringen Kosten noch eine
Wohnung hergerichtet werden.

Ter Kaufpreis , von dem der größte
Teil verzinslich stehen bleiben kann,
ist äußerst niedrig gestellt.

Kaufliebhabcr wollen sich badigst
melden. A . Bischoff , Aukt.

Auktion.
Osternburg . Frau Ww . Reu¬

mann hicrsclbst , Cloppcnburgcrstraße
Nr . 28, beabsichtigt wegen Auswande¬
rung am

Montag,
den 4 . Wov . d. As.,

nachm. 2 Zthr anfgd .,
in K . «lüikes Wirtschaft
yierselbsi , Ktoppenvurgtrsir . :

2 Kleiderschränke ( mah ), 1 Küchen¬
schrank, 1 Studentisch (mahag .), 8
Stühle , I Lehnstuhl, 2 Küchentische,
1 Wanduhr , 2 Spiegel , I Blumen-
ftänder , versch . Topfblumen , 2 Pe¬
troleummaschinen, 1 Weckuhr, 1
Kanarienvogel nebstBauer , Teppiche,
Matten . Gardinen , Rouleaux , 1
Waschbalje. Töpfe und Pfannen,
überhaupt alles, was zu einem
kompletten Haushalt gehört,

öffentlich meistbietend gegen Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Kauslicbhaber ladet ein
Otto Meyer , Rechnstllr

Viadorft . Heute, Sonnabend Nach-
mittag K,Uhr frische » Rindfleisch
bei « 1. Dheilmaan.

Alle Sorten Helle kauft
A . Möbius - Hochhetdrrwe ».

finstre IS. Drogoser.
Vorzüal . k s -Cigarrc.
100 Stück ^ 4 .7S.

Ges . gesch. Speeialmarke.

Specialmarke:osteradarx.
Unsortierte , aus rein Übersee-
ischenTabaken hergestelltcCigarre

6 Stück SS

Niederlage v . Wendts Patent-
Cigarren und Cigarillos

(nikotinunschädlich).

8. öitttiols,
vstsrodurß.

Laden II:
Cigarren , Cigaretten und
Tabake . Rauchutensilien.

Tic Ucberwcgung
sowie die AuS

Leuchtenburg.
unserer Ländereien
Übung der Jagd untersagen wir
hiermit.

oh. Detjen »nd Joh . HarmS.
u verpacht, e. Weide , ca. 2 Jück

gr . , best . Grasl ., worauf 2 Kühe geh .,
auf 1 od . mehr. Jahre , u. zu verk. 1
gute milchgcbcndeZiege.

Rover , Drielake.
Eine milchg. Ziege billig zu verf.

Verlängerte Bogenstr . 234.

AtteKisenschienen,
rvsp . I ofi »r * ffn >iol« l»«u,

zur Einfriedigung eines größeren
Hühnerhoses — Längen enthaltend
von je 2 >/, Mir . — werden zu kaufen
gesucht . Näheres Nadorstcrstr . 37

zwei Schafe . Gegen
Gattung der Kosten abzuholen

Nebenstraße 10.
W ah > be «k. Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Onrne.
« erh. Echwarting

1V00:
sind mustergiltig in » onstrukliou und Ausführung.

StAasr IENI »n »» » otr1aoi>
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind unerreicht in Näkgcschwindigkeit und Dauer.
Stuvoi » lEKtsinasvkInon

siird in den Fabrikbctrieben die meist verbreiteten.

sind für die Dtodernc Kiinststickerci die geeignetsten.
U»c»tgcltlichc Nnterrielitskurse , auch in Moderner Kunststickerei.
^ ingerLo., NähmaschinenZlct . Gcs.

0 l. 0 KNöUN 6 i . kr . . 8tsu8ti-s, 8s 18 .

Verkauf
einer

WmrWft.
Westerstede . Ter Gastwirt Carl

Aulenberg hicrsclbst will kränklich¬
keitshalber seinen im hiesigen Orte
an bester Lage — Ecke Kuhlen - und
Ncuestraße — belegenen

Easthof
„znr Linde ",
bestehend a»S einem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , einen, vor
ca . 3 Jahren neu erbauten Stall
und schönem Garten,

zum Antritt auf l . Mai oder l . Nov.
n . I . öffentlich meistbietend durch
mich verkaufe» taffen, wozu Termin
angesetzt ist auf

Sonnabend,
den 2 . Zlovember,

nachm. 4 >/, Uhr,
in dem zu verkaufenden Gasthofe.

In dem Hause ist seit längeren
Jahren Wirtschaft mit allerbestem
Erfolge betrieben und kann in dem¬
selben der überaus günstigen Lage
wegen, jedes andere Geschäft nebenbei
betriebe» werden.

Es findet bestimmt nur dieser
Termin statt , nnd wollen Liebhaber
zu demselben erscheinen.

E . Wettermann , Aukt.

Zmmobilverkanf.
Hude . Der Landmann Johann

Punke zu Wüsting läßt wegzugS-
halber seine daselbst ( Wraggenort ) an
angenehmster Lage bclegcne

Besitzung,
bestehend auS:

») den sehr komplcten Gebäuden,
d) folgenden Ländereien:
1 . Garten und Weide, beim Hause,

groß 1,2063 da (14 >/, Sch . -S . ).
2 . Weide , südl. der Bahn , groß

1,4147 da ( 17 Sch . -S ),
3 . Grünlandsplacken bei SuhrS

Hause , gr . 4,1234 da (49 Sch .-S ),
4. Acker - und Grünland , hinter

Hahnenkanipshöhc, gr . 3,6559 da
(44 Sch . -SO,

5. Jprumpcr Wiese, gr . 2,6693 da.
6 . der Moorplacken, gr . 1,4007 lül
Im ganzen groß 14,5708 da, am

Sonnabend,
den S . November,

nachmittags S Uhr,
in Mühlenbrook » Wirtshanse das.
zum letzten Male zum Verkauf
aussetzcn , und zwar stückweise und
auch im ganzen. — Ter Zuschlag
wird voraussichtlich dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Empfehle meinen prämiiertenEber
zum Decken . « erd Krnse.

Billig zu verk ein kleiner eiserner
Ofen . Alexandcrstr. 9.

Tisch , Stühle , Spicgelschrank billig
zu verk . Rebenstr . S.

Zu verkaufen ein

Kutschpferd
an einen Landmann.

Ehlers Brauerei.kummivsrell
«mpLsdlt S . sinntaraers « ,.
sseelin l ). 70 , Kn« ->l>ib»I« r»ie . in

Zu vcrt . 2 Opiegrlschetben , p . f.
Schaufenster. Achtrrnstr. 62. oben.

fslinen uml vsnner,
Bereinsabzrichen u . - Schärpen.

! j Viel Wert für wenig Geld
» 7S Stuck für nur Mk . ls .S« .

1 hochclcg . genau geh . 24 Std .-Uhr
mit prachtv . Goldinkette 3 Jahr . Gar .»
1 elca. Weltpat .-Taschenschreibzeug, 1
hochclcg . Gold imit . Fingerring neuest.
Fa ^ on f . Herr . od. Dam ., 1 fein. Nickel-
Taichcnmess., 1 hochel . Lcdcrbörse, 1
cl . Cigarett . -Tasche, 1 Garnit . best,
aus Mansch . -, Krag - u . Brustknöpf .,
gar . :>«/o Golddouble m. Pat . -Verschl.,
I Pr . cl . Ohrringe m . Eimili -Brill .,
l Paris . Damcnbrosche. 1 s . »hl . Notizb .,
I prachtv . Tasch. -Toil .-Spicg . m . hübsch.
Etui , 1 s . hbsch . Crav .-Nad . m . imit.
Edelstein, 1 wohlricch. Toil . -Seif .. 72
St . ff . engl. Stahlfcd ., 1 Garn , brchb.
Rcquis . -Gcgenst. u . noch üb . 200 St.
div. »n Hause s . nühl . u . unentbchrl.
sind grat . Alles ^» sam . m . d. Uhr»
die fast das Geld wert ist, kostet « nr
Mk . ,'t .litt . Vers . pr . Nachm, durch
d. Ccntr . -Exporthans H . Brenner,
Krakau, Nr . 385 . Für nicht Paffendes
Geld retour . Bei Bestell, von mehr
als 1 Kollckt. gebe grat . 6 St . ff.
Taschentücher._

XiMMMeii
kür ltNttVvN u KtzLtLvIioi»

vigsnsr lronksletion.
tlnksetigung nacd ckvu nouootoo

dlockellon.
Krossss l.agor in passoncksn ktnkkso

in »edotlioeli, gookrslft u . glatt.
— Kirsdon - Slousvir —

lila» Odoviot.
in alloo

Orössoo.
MlUUokvn D' sri -nsnLaKv

ILInUvrsolsai ' Lvir
in allen Orüsson.

Ikeollor Hexer,
vady - varar u. tlusslsusi-matzarin,

Oiavirdui -s,
— 8, kcdüttinxstrasso 8 . —

SA
8ulil ' c >i . L ^ ucen u läeinuLo

Miisteytichnen
für Stickerei, Brandmalerei re. alS:
Monogramme , Schriften , Blumen
Wappen re.

P . Themmen, Gaststraße 3 ».

Bümmerstede.
Mit dem l . iliovcmbcr eröffne ich

im Hause des Maurers Ahlers eine
UM " Schuhmacherei . "MU

Ich bitte die geehrten Einwohner von
Bümmerstede und Umgegend, mein
junges Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

H. Tegeler, Schut,inachrr.
yszsvk «, Voßslkuttor

mit der „Säiwalbr"
für alle Vogelartc » erprobte_
Mischungen, lOOfach prämiiert , in
den meisten zoologischen Gärten im
Gebrauch, ist da» beste n. älteste
Futter in versiegelten Pakete»
»u Originalpreisen in stet» frischer
Packung erhältlich in Oldenburg
bei I . H . Trouchon.

Illustr . Preislisten über Vögel,
Aquarien u Käfige versendet gratis

Gustav Bost , Hosiicsenult.
Köln a. SH



i» de« ueuesten » modernsten Mustern»
Honlssiix-

und

Kongreßstoffe
find eingetroffen

und empfehlen diefelven zu billigen Preisen.

L . K. kedrek L 8 o !in.

Bloherfelde . I . Lentz und <N.
Borwold au « Friesoythe lasten am

Dienstag,
den 5 . Aovbr. d.

nachm . 1 Uhr ans . ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

15 schwere hoch.
^ WM ^ tragenbe Kühe und
—«—^ Quenen,

20 qrotzeu. kleine
Lchlveine » wor¬
unter mehrere gute
Zuchtschweine»

3 schwere4 bis
-MM ^ äjähriqe Arbeits-

^ ^ ^ pferde
öffeiitticy meistbietend mit Zahlungk-
frist verkaufe» . F . Lcnzncr , Aukl.

oiüendurser LanL
t » 01rLs » din » N i . br . , 8ciiütting8irL88e ßie. 20.

llrunlllcspitsl S,vvtt,ttvO — Usrk
füialvn in /i1öN8 - fiorlj6nhAm, velmkniior8l , stotisn-

kiretien, tsvsr unc! Veeliia.
TVir vergüten kür llinlsgsn auk ösniesedsin und Xontobucd

bei gsnrjLdrigsr Xünälgung : kest . 3 ' , °/, p . s
oäer auk TVunsest des Liolegers V, ^ unter
dem jeweiligen Disstont 6er kieicbsban ^, win-

°/° p . »bestens 3 und köebstens
bei iislbjslirigsr Xünöigung : kest.

oder auk ^Vunacb des Einlegers >/, unter
äew jeweiligen Diskont der Reiobsbanlr , min¬
destens 2 '/, und höchstens

4
3 7° p - »

'/-> p . s

T er Landmann August v . Legger«
zu Bloherfelde beabsichtigt, wegen
vorgerückten Alters von seiner daselbst
bclegcncn Stelle seinen am Peters-
fchner Weg belegenen

Plaiktil Land
zur Größe von ca . 45 Scheffelsaat
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und ist hierzu
zweiter Termin auf

Montag,
den 28 . Gkttir . d. I.

nachm . 4 Uhr,
i » Witwe Labohms Wirtshause
< Schramperei ) zu Eversten au-
gesetzt.

, Ter Placken, welcher Two , Sand
und Moor enthält und sehr erlrag-

! reich ist , eignet sich besonders zu einer
Baustelle. Auf derselben ließe sich
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
von Tachpfannen errichten, da der
vorhandene Two sich vorzüglich dazu
eignet.

Auch kann der Placken aus Wunsch
geteilt zum Aufsatz gebracht werden.

Kauflicbhabcr ladet sreundlichst ein
E . Memmen » Aukt.

be ! vlkrleljSlirliclisr Xünlligung . 2 '/, "
i> p . a

bei lcurrsr Xlinäigung und auk LkscX - Xonto . . . . S p . s.
auk kssks Termins nsek Uebereinicunkk je nach der Löste des Üeiosts-

baustdisstout « und der Dauer der Liolage.

Nrslrnslovsi7 , I * r »<»d8l.

Köll
'n's Wapl -Iutier

mit der

Schloß-
und

Marke
zwar

LöUll's Mastschror LüUll's Kuhschrot
für Schweine für Rindvieh

ist das beste vollkommenste «nd preiswerteste Futter der Gegen¬
wart . Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau, größere Leistungsfähigkeit u. höherer Milchertrag
find die Vorzüge von DU " stlssr - "MG
mit der Lchlok-Marke.

Zu hauen an fast allen Plätzen des Landes. Ans An
frage« werden weitere Niederlage « u. Verkaufsstellen errichtet.

Mezimg i. 8r. Mid. lkslhmsnn L ko.,
Vertreter für das ganze Herzogtum.

»»Das Buch für die Frau"
von Emma Mosenthin , früher Hebamme, Berlin s . 1v , Sebastianstr . 43,
über sensalion. Erfind . 13 Patente , gold. Medaille , Ehrendiplom , T . R .-P.
94583, laus . Tankschrcib. Zusend , verschl . 50 Pfg . Bricsm. Sämtliche
hygienische Bedarfsartikel.

Lllildiv. Wiilterslhule
' .

Ter Unterricht beginnt am 3 . November tvttl.
gegen und Ausku

und Schulvorsteher Ros « .

Anmeldungen
nehmen entgegen und Auskunft erteilen Herr Gemeindevorsteher Feldhus

Fettsucht! Korpulenz!
Prospekt über dar vorzügl. wirksame . Korpulin " - Entfettung - -

Pralinss versendet kostenlos Apotheke Heute » Berlin ^V , Charlotlenstr . 54.
— . . ^ », , > Zur bevorstehendenUmzicbczcit halte

KMtr -Lttlkrlidtll
können zur Zeit abgegeben werde».

'
DEM

'
DePPikllkU » Läufer « ,

Preis lv pro 500 Kilo.
'

Gut Lot,.

Preiswert zn verkaufen Haus
mit schöner massiver Werkstatt » .
paff , f. fed . Geschäft . Lindenstr . tt.

Hu vert . mehrere san neue Bett¬
stellen , billig Burgstr . 7 ».

in

Kakenhorst.
Wildeshauskn . H . Grotclüsche»

zu Halenhorst Vormund beabsichtigt,
die daselbst belegcne, seinem Mündel
gehörige

NeubmrUe,
mit Antritt zum 1. Mai 1SVS im
ganzen oder stückweise durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Tie Stelle hat eine Gesamtgröße
von 5 ba 66 sr 49 gm , wovon ca.
1 k» 80 sr Acker - und Gartenland
recht guter Bonität mit Wohnhaus
und Nebengebäude, ca. 90 »r Wiesen-
land , davon eine ca. 70 ar große vorzüg¬
liche , sehr ertragreiche Ricselwiese, 1,20
da Torfstich und Weide.

3 . und letzter Verkaufsaufsatz am

Sonnabend,
den2 . Wov . d . I .,

vormittags 1t Uhr,
in StoNrsWirtchastzu Halenhorst.

In diesem Termin wird der Zuschlag
unbedingt erfolgen.

Kaufgeneigte ladet ein
E . Wehrkamp , Aukt.

3 irtschaft.
Unter meiner Nachweisung steht eine

AottgkhtoiieWirWst
preiswert zum Verkauf . Anzahlung
gering . Auskunft erteilt

Aug . Tählmann » Rechnstllr .,
Kurwickstraße 3.

M kt
sowie Gen '» i . » >. r,stangen

nnd Stafette«
bestens empsvklen.

o . aiadlmevsr,
_ Haarrnstrah « :t <».

KIMmeM
Haarenstr . 30.

Wein Möbelkager
bietet eine grofie Auswahl in nur
soliden, dauerhaft gearbeiteten Holz-
nnd Polstermödrln.

Gleichzeitig empfehle ein Eichen-
Paneelsofa in Taschen, « ine Nutzst .-
Garnitur in gelbrotcm Plüsch , sowie
zwei einzelne Sessel in rotem Plüsch,
welche schon länger auf Lager ge¬
standen haben und gebe dieselben zu

* äußerst billigen Preisen ab.

Mied,rum empfingen wir große Sendungen I
der Sekieötefien Kupons in

Dameil-WM , Zillketts,
«ragen , KolsLapes,

Abeildmiinteln u. Klcidenöckm
und empfeksen diesewen zu vifiigen Kreisen.

L. K. kedrek L 8olw.
Leorg oke^er, Handelsgärtner,

Oldenburg » Johannisstraße tt.
»M' Bottanet - nrrd Kranzbinderei . 'Mtz
_ Neu -Anlage und Pflege von Gärten.
M > Gräber werden sorgfältigk in Stand gehalten.
Bestellungen werden auch entgeaengenonimen Gottorpstr . 1 5 » u . Nosenstr. 40

Keorg kimpe,
AM" Haarenstraße Rr . 8 »

"Mtz
ernpfiehlt sein Lager in

Papier- rwü Valalltvrlvvaroll
Spiel - und Knrzwaren

Kaushattungs - Gegenständen
korLvULll-, Vlas- u. Stslnßutvarvll.

llsr 8vkön 8ts ^ N8iriek
»ekt verloreo. veno DkUrea onck reostermit « eßarfEr Hrenleo.

vr . Itlomp80N8 8vlfvnpu >vvi'
->I« ck-w lS O n TV ^ ist! .

0 »» i,i kEqueniSr »N» Selke»wsedt 6ea ävstrlek vle neu.
« SN vsrlsngg »st iibsrslll

^ §a^e/rueu -- Kou/earex^

-Füre/es ' esc.
ewpkieUt

Ivti . Itieoltoi' «Iltller.
Oldenburg , Wmtr. IS.

Hotel ni> WmM
Sör 8 ev - ItfiIIe.

Vremev , Am Vak 181.
In der Nähr des StadtthraterS.

Rendezvous der Lldeusturgrr.
Ovdr . Noirn » » »» !».

>ab« meine Wohnung von Ziegel-
Hofstraße 54 nach

kleine Kirchenftr . 7 verlegt.
_ >1.

Wedertage von
Bamiiwolllliaren!

» M " Hemdentuch , gebl. u . ungebl.
Köper » ungebl . Neflel (Stouts ) breit
65. 75. SO. 8b. 100, 140. 160 cm.
Satins und Kattune zu Beziwcn.
Waschechte Kleider - und Schürzen¬
stoffe . Schweres , dichtes Budeu-
lake«, 86 cm , » m 54

TVtN ». ILlsr-l . UIvzrvi '»
_ Schütlingstraße 10._'

sSeran ' wor »lichZür « oll ' ik u Feuilleton : Dr . « . Heß, sür den lokalen Teil : w . v. « ulch. für den Inseratenteil : « . Radomskv . Rotationsdruck und Verlag : v . Schgrl . üidLnbiUL
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'

Mrk. Mrk.
7,49 Gerste , amerikanische
7 .49 nösnche 0 .39
7 .49 Bobnen 8,-
7,40 Buckwesten 8,59
7,10 Mai- 0 .99
S .bO iklemer Mais 6,70

Lupwen —
krr Een '.ner.

geniäst distriktweise durch de » "Vorzug teil » der ältere»
teil -, der jüngeren G .-burc bestonmt 26 ' dag . gen von
der Errichtung von lürnnderdstelle » abgeseh n i,l . teil!
die gleiche Berechtigung oller Erben ein In diesem Falle
liai , ivenn 0 >rnndbejiü ans Ablömmlinge , Ehegatten , El
ler » oder Borrllern , Tst' ll oder Halbgeschivisler , oder »lin¬
der vo » Voll - oder Halbgeschwisteru des Erblasser » zu Mit-
eigentti » , vererbt ist — sojern nicht eine andere Teilnng .' -
weise angcordnct oder von sämtlichen Milerbe » verein-
barl ist — die Teilung in der "Weise z » geschel,das»
der chnlndbesig nach vorgängiger Abjchännng de » gegen-
lvärligen Wer,e » zunächst nnier de » Niiiecven an,gettPl
und . wenn inindesren » die Schähung -ssumme g boten , dem
Höäcstbielcnden znznschlagen ist , andernfall » aber zum ös«
senllicheu Verlaus gebracht wird.

Tie jung st e E nt >victelung der agrarjs ch e n
Gesetzgebung bat also die lebten erbeblichen Scüra i
ten der jreien V . rsügungobesugniü des lNrnndeigentnnie >s
im Herzogmin Lldeiiburg beseitigt ; sie bat es gleichzeitig
seinem Ermesien anl >ei » igestellt . den zu vererbenden Grund
und Boden durch Bernjnng eines bevorzugten Erben in
einer Hand und damit in der Familie zu erhalt -» ; sie bat,
indem sie die Bedingungen eine » sollten bevoizugteu Erb-
rechtes bestimmte , oabej deul Inter .gie Gr » linder be-
giiusligteu Ereeu in rrhöhtcm Maste "giechnnng getragen,
und endlich die G .» vhnheiten der -. erplsteoenen Lanoe » -
teile lhuulichsl beachtet.

>Schluß folgt . l

r^ om Vlcld - und D- lireuiuarl » .
Tie Pt enstischeu Siaatsba biien teeeinualun

ten im Srptember an » dem Persvnenverlehr 9l,9 Mill.
"Marc ^weniger lg ! Mill . Mart, an » denn > äiterveri .' be
77, » Biill . oveniger 2, .

', Mill . -, «» »gesamt N9 Mill . Marl
( iveniger 1 . ! Miil . Bcart -. In der Jeu vom Beginn de»
Nechnungr -jal .res belansen sicli die Einnahme » ans 708,7
Millionen Biart (weniger ll .9 Mill . Biart ) .

Tividenden von Ätliengesell s ch aslen:
Znckerrasfinerie Halle 2l > gegen M Prozent . — Niedersclle
sische Klriiibal » gesellschail 0, .

'
> Prozent >vie im Vonahre.

— Braschinenballanftatt Lulher in Btannjrhweig leine Ti
vidende gegen IO Prozent . — Bietbrauereigesellschasl Le-
derer in v .

'
nrnberg «!,

', wie im "Vorjahre . — Lberrheinisü -e
Elelttizilät . leerte in Karl -ernhe leine Tividende gegen : >
Prozent . — Eheuiische Werte . vormals Bl >k. 0 Prvg ' iu ivie
im Vorjahre.

Tic Kasfeeprcisc sind in letzter Zeit lvesemlich.
gestieg . n , nachdenl im Sommer unter anderem durch
gängige Wittrrnnge -berichte an -S Brasilien ein Preisdrnrk
I erbeigesiihrt worden war . "Wie tvenig Bedeutung die
damaligen Berichte für das ErilteergebniS hatte » , zeigt
die gegenwärtige PreisanswärtSbeiveguna . die durch nn-
giinslige virntcailsjichten in Brasilien bewirkt lvird . Tie
brasilianischen Ernteschätzungen schtvaltten gegenwärtig
zivischc » ö ilnb 8 Mill . -- ack. Wr » n diese Zissern zivnr
eiiisovliien noch mit Vorsicht ansznnehmrn

'
sind , so darf

doch nicht daran gezweifelt werden , das ; die die » ,äbrige
Ernte weit hinter dem sehr reichen Ertrage des Vorjahres
Zurückbleiben wird.

Zn den Plasten , au denen die B a n live l tv on . g a n z
besonder » grasten Verlu st e n bctrossen tvorden ist,
wird neuerdings auch Karlsruhe genannt.

Newyvrt, 21 . Olt . Börse. Borse ^ ansangs und im
wetteren Verlaus aus Verlauf >chwach . Schluß gleichfalls
schwach . Eanada llO gegen llo .öd , Union l «»l, >i2 gegen
102 .02

Tie von vielen Lene » erwartete Zinssn st er¬
höh nng bei der Bant von England ist nicht
eingelrclen . Tie Leiter der Bank haben doch noch von
einer solchen Mastregel Abstand genommen , obgleich , wie
bereits früher hervorgchoben , während der lestlen Woch-
eine sehr starte Gvldau » suhr aus London stattsand.

Im Oberl> erg a ni t T o r t in n n d ivaren im dritten
Quartal 107 Werke im Betrieb gegen 170 im Vorjahre . Tie
Förderung betrug llg » Mill . Ton » gegen l

'
, . l Mill . Tons,

der Absatz ll .KMill . Tons gegen l .O. j Mill . Ton ». Arbeiter
wurden 21 .

' ! .
'Bll beschäftigt gegen 227 271 im Vorjahre.

Ocrtlichc ttletrcidepreife i» der 2tadt Oldeutzurg
am 20 . Oktober 1901.

Haser , biestger
„ i löslicher

Nogge » , lncnger
„ Petersburger
,. itikrussiicher

Weizen

TanivfschissakivtSgrsrllschaft „Hansa ."
„ Ockrn - ls " . "l '-ailinann . von Kacachi uacl » Hamburg.

„ Lchwarzsel » " , Panckoiv , von Port Said nach Neivyork
iv > ilecgegaligeu „ Svneck " . »?a -Hagen , von Poinaron naelz
Lissabon „ Hochheimer "

. Frlirnp , von Suez nacl » Bombay

lvejieigegangen . .Miiinrbnrg "
. Toectell . rn Buenos Aires,

„ soarchnrg " , giüterbnsch in Antwerpen
Lchissovcrkel, » aus drr Hunte.

Angelominen in Olden bury.
Am 2 -l . Oktober : Segelschiff . Zwei Gebrüder '

, Bur«
man » , ans Oldenburg , »nl b» Tonnen Noheise » von Geeste¬
münde . Eine Schule mit Torsslren von MoSleShöbe . —
Ai » 20 . Oktober : Segelschiff . Helene " . !>Iose, au » Oldenburg,
mu 2ä Tonnen Pelroleuni und Slilägut von Geestemünde
Drei Schnlcn »nt Torsslren von Mosleshöhe.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 2 -1 . Oktober : Segelschiff . E l isc " , TcterS , an « Barste !,

mit 10 Tonnen Busch nach Hnnlebriick Leichter . Prima"
verholte nach der GIa -»hülte zwecks Zuladung vo » Flaschen.
Leichter . Garten laubc " , Frank . auS Hamburg , mit 92 Tonnen
Flaschen nach .Hamburg . Am 2V Oktober : Segelschiff
. Friedr ich "

, Pundt , anS Oldenburg , leer nach Brake.

Märkte.
' Hamburg , 2ö . t. l ! zSternschanz - Bichinarkt l

Lchiveineaa -.idel gestern nur ruhig . Zugesnbrl 1180 Stück.
Preise : Verlandschweine , schivere >n >—til . »e , leichte 00 —Ol
Sauen 5>2 5,7 und Ferkel .' ,7 00 . »e ver >0» Psd

x Wettervoraussage
für Sonntag den 27 . ». tto, . -. .

Wechselnd bewölktes , vieljach nebliges , ziemlich mildes
"Wetter nnl eliv .i -.! Pegen.

Für Bionlag , de » 2 "̂ . Oktober.
Vorwiegend trockenes , teils heitere » , teils neblige ? Weller

mit läOerer ".>iachl , mittag s »nlde.

Witterimg - licobachtiuigeu in Oldenburg
von A . Schulz , Hof Optiker

I irr »«« . ! l rutttemperaturMonat . ! r, »!,7 »U!> u

ro . co. . 7 U Nm. st 7.^ « » .2 28 . 8,3 25 Okl. stst 8.8

2,>. cie. ^ e . « m st - 0.7 >? t>«; .28 3,7,28. ci, . ! - !

^U' sntirt und dc » Züge
auf der

Station ^ ldcttbnrg.
Gültig vom l . Oktober lvol.

"Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Breme » . . . .

Nordenham über
Hude .

. über Loi,
Leer -Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01 l . lc-
0 .29 8 . 11 10 .21 11 .9 )

^
2 .09 2 .2i> 0 .s2

0 .29 8 . 11 Il .90 2 2- . , 2
-.20 II .39> 2 .9:

> 1 2 >! 9 . 11 77,
8 .20 I l .29!

!
- '

'

WilbelmSbaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
. über Loy.

Lccr -Ncnscha » ; .
Osnabrück . . . .

7 .5,8s
7 .5,0 9 .02

>
7 .5,0 » .02
7 . U1
7 .5ö»!
7 .19

Ankunft von
1

lO >2
nac,

Z
'
ß 9Nd

10 <>2
j l „ m

7 :ia o- 'T-
. a?

il . it
ll . io;

l .5,l
2 .92 2 .5,1

II . los 2 .92
l l .08 -j- 1 .5,3 2 . 15

1 .18
l .51

N . l8
10 .01

P ) nur von "Brate.
Tic Na

, .5' l
.
'
, .5,7 ga wl
7 .V9 9 57 20

7 .09 9 .57 ^ !"
-j- 5>.a -a9 S g

.
' . ' .» l '. l .iiii

'

5>. l 'ü il .»,,

cachlzeilku von > ao Uhr abeud-Z bi ? einschl . 5,50 Uhr
moraevs sind durch Unterst . . , .-n de » Mimiteiizifsern bezeichnet" i Siebe Nr . 220 , 227 lind ritt unseres B lattes.

» HNilderle -ranlichreib . t ci -aei c !, die glänzende
nerrcichtc Wirlnng der
ten Paketen zu 9 Mk . mu Auchr . / » ml,»

>Salol 0, l , Santcöl 0,2 > bei

KI688II- U. HcMlItzilltzN,
.luxtln »» , Ilavuilai - NL u s w . Ganz veraltete Leiden
wurde » gc,,cü : . Für den Magen absolut unschädlich , rasch
und sicher wirlend . "Ilcndcrnng der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tankschr . u . s. io . sendet verschlossen für 20 Porto
Apotheker O in Vlkilrrburg . vläsndurg in der

? ik 8rinti>kigkiitllmsltchte der Privutt» ilu !> des
Ltaates im httjogtum Lldriibiirg.

Ii -? . Oldenburg , 21 . Oktober.
sFortsctzung .)

Tao Grnichcrbrechl gestaltete sich in de » einzelnen
Bezirke » des Landes sehr mannigfaltig , ba d,e vcrsch,ede-
nen Gebiete , aus denen des heutige Herzogtum nach und
nach gebildet wurde , ihre eigentümlichen Aechtserscheinun-
gen in dieser Beziehung ausrecht erhalten batten . So be¬
sahen die Grasschasten und die Landschast Butjaoingen
nebst Landwührden , daS Amt Wildeshausen , die einstige
Herrlichkeit Änhphansen . die vormals zu vcn Pisiiimern
dAünster und Osnabrück gehörig gewesenen Tistrikie ihr
eigenes Grundcrbrccht . Abweichend waren dies - Rechte
vornehmlich nach zwei Seiten : einmal , was die Person
des Grund - oder Anerben anlciugte , iusosern dieser bald
„ach dem Gruudsaste der Erst - , üatd nach dem der Jüngst-
gebürt berufen wurde , bald auch von oem Erblasser beliebig
eingcsestt werden konnte . Sodann aber ginge » ji in .--
besonbere hinsichtlich des Verhältnisses des H a u p t-
erben zu den Absindlingen auscinanoer . Gerade
nach der Höhe des Erblejls , welche der Haupterbe als
..Voraus " erhielt , liest sich das Grunderbrecht als ein
strengeres oder schwächeres nnkerscheiden Gemästjgtere
Srundsäste bestanden im kleinere » Teile de -S ON' ltungsbe-
reichcs des GrundcrbrechtS : in Butjadingen , Lundwühr
oen , ilnyphauscn und in den vormals osnadrückischen und
münsterschen Nennern ; die strengeren im Amte Wildes-
Hausen und vorzugsweise in den älteren Ostwiet .' » der
»irasschaften . Bei den sogenannten herrschaftliche » St . l
len , d . h . denjenigen , für die die Landesherrschasl einst di --
cstutsherrlichkeit in Anspruch nah » , und die ewmgemüs , zu
den bereits erwähnten sog . Ordinär,allen angesebt waren
- und dies war weitaus wie Mehrzahl aller Privcitbes -. p
ungen — erhielten die Abiindlinge zusammen nur 20 « o
vom Werte der Stelle nebst Inventar , welcher nach Abzug
der aus dem zur freie » Verfügung des Erblasser » stehen¬
den Eigentum nicht gedeckten Schulde » übrig blieb . Ueber-
bies hatten sie bei ihrer Verheiratung oder selbständigen
Niederlassung „ Brautwagcn ( Aussteller - uno Hochzeits-
kosren" zu beanspruchen . Ter Grunderbc erhielt also jür
sich allein 80 Prozent vom Werte der schnloclifrei nach-
gelassenen Stelle . Innerhalb der Gra,schäfte » war durch
diese sogenannten „ Brautschastverordilniigeii " ,
deren lungste im Jahre 1730 erlassen wurde , das Grund-
etbrecht besonders scharf ausgeprägt.

Tie Härte , welche für die Äbsulbliilg - im Geltung »-
bereiche der Brautschastverordnungen das Grunderbrecht
mit sich führte , und die berechtigte » Kragen der beir -ss neu
Teste nötigten , die überkommenen Zustände einer Reform
zu unterziehen . Bei der großen Verschiedenheit , in der das
Grunderbrecht auf einem Gebü te von weniger als hundert
Luadratmeilen sich auSgcbildit hatte , wozu roch nach den
einzelnen Gemeinden ln besonderen Punkten zahlreiche
Eigentümlichkeiten hinzutraten , erschien es aber geboten,
Umgestaltungen nicht blos aus das Gebiet der Aranischatz-
verordnungen , für da » sie am meisten Not thatcn . zu de
schränken . Taneben wirkte dann noch als weiterer Um¬
stand die erwähnte staatsgrniidgesetzljche Bestimmung , w . l-
che in der Hauptsache freie Vertilgung über das Grund¬
eigentum unter Lebenden und im Erbgang «: forderte , da¬
bin , die Regelung dieser Frage allgemein vvrzuiiehmcn.
TaS Ergebnis waren die beiden Öles eye vom 21
April 1873 über die Teilbarkeit der Gruiidbc»
sihungen und über das Erbrecht. Tanach wer¬
den die aus der Geschlossenheit der Grnndbciihcmg . ,,
ruhenden Beschränkungen hinsichilich ver Zerstück lung oder
leilwcisen Abtrennung für ausgehobe » erklärt . "Nur be¬
züglich der aus unkullivicrten Stacitsgriindcn cingcwicsc-
nen sogenannten „ Anbauersteltcil " ist während der ersten
dreißig Jahre nach crsolgtec Eimveiinng der Stelle ober-
liche Genehmigung zu deren Teilung oder zur "Abtrennung
von Parzellen erforderlich , welche indessen nur ansnahmS-
wctse und aus besonderen Gründen zu gewähren ist . Diese
Beschränkung bezüglich der unentgeltlich nnv mit einer
zehnjährigen Steuerbefreiung vom Staate eingcwicscnen
Änbaucrstellen ist achcr geboten , „ wenn der Zweck einer
solchen Einweisung erreicht und dieselbe nicht aus ein
reines Geldgeschenk hinauslausen soll ." Bezüglich des Erb¬
rechtes am Grund und Loden sind , lowcit nicht AuS-
nobmcn gesetzlich zugelasscn , an Stelle der blShcrigcn vcr
schiedenartigcn Einrichtungen die Vorschriften des g m .' i-
nen Rechtes aelrctcn . Es ist ledoch jedem Grundcige»
lllmer überlassen , durch protokollarische Erklärung vor de.
Verwaltungsbehörde der bclegcnen Sache au ? seinem
Grundeigentum oder beliebigen Teilen desselben — sofern
dicke nur „ behaust " , d . h . mit einem Wohnhansc versehen
sind — eine „ Grundcrbstclle " zu bilde » . I » diesem Falle,
und so lange eine Grunderbstelle nach dein Wille » ihres
icdesmaligen Eigentümers als solche besteht , findet ein
bevorzugtes Erbrecht eines Miterbcn , des „ Grniid-
- rben " statt , welches sich darin äustcrt , das ; der Grund-
^ rbe einmal das Allejncigentnm der Grindecbst . lle in sei
nein Erbteil erwirbt , gegen die Vcrvslichlung , den voll n
Wert derselben zur ErbteiluiigSmasse cinzuschicstcii , und
sodan » aus der Erbteilung als „ Voraus " : in de » Acm-
>ern Jever , Ltollhamm lheute Butjadingen > und Land-
Würden ( heute Gemeinde Tcdesdorsi . in der Stndlgcmeinoe
Jever und den Gemeinden Esenshamm , Rodcnltrchkii . Lvel-

vnne und Golzwarden l .ö Prozent , in den übrigen Landes-
- üeii 10 Prozent des schuldensreien Wertes der Grund«

" rbstelle erhält . Sind mehrere Grnndcrbstellen nnchü ' e-
Gslen , so tritt oaS Grn

'
ndcrdrcchl — nach Wahl des be¬

vorzugten Erben — nur an pincr dieser Stellen ein . In
den Gcrstdistriklen kann der Grnndcrbe einer zur Land-
'oittschast benutzten Stelle deren Inventar , den sogen.
„Beschlag "

, gegen de » abzuschävcndcn vollen Wert bean-
Ivnichi , Ter Grunderbc lvird — jalls keine gegenieiligr
^

'
^ lüguiig gelrossen ist — durch den "Vorzug de » inänu¬

lt chcn Geschlechts vor dem weibliche » und i » dem einen
oder anderen Geschlecht dem bisherig » GkwvhnhcitSr chle

Aorddeutschcr Lloyd.
„ Hohenzollcrn "

, Eiippcrs , Hai die Reise von Neapel
nach Genua sorigeseüt . „ Traue "

. Weher , hat die Reise
von Neapel » ach Newyork sorla . seht . „ Königin Luise "

,
Volger , ist vo » Ncwhorl nach der Weser abgegangcn . , ,Mar
bürg "

, sjachariae , nach Lsta,icn b . stimmt , ist wohlbehalten
in Shanghai nngcloniinen . „ Neckar "

. Harrassoivitz , hat die
Reise von Suez nach Ade » tortgejept . „ Bayern " , Bleeker,
nach Lstasien bcsttnimt , ist wohlbehalten in Singavorc an-
gekonimen . „ Hanibnrg "

, Magin , lM die Reise von Penang
nach Eolombo sortaesctzt „ Helgoland "

, Jacobs , von Gal«
vesion koniniend , Ist wohlbehalten Prawle Point paisierl.
„ König Albert "

, Polack , naä > Ostaiien bestimint , ist wohl
behalten Gibraltar passt rt „ Eoblenz "

, Maast , » ach 7 ra
silien brstimnil , ist wohlbehallcn Qncsiant passiert . , Ro
land " , Mäher , vo » Brasilien kommend , ist wohlbehalten
Vlissingen paisierl . „ Marl "

, Ahrens , vom La Platn Irin
inend . Ist ive-hlbehall -n Vlissingen passiert . „ Frankfurt "

,
Malchow , nam Balllmore bestimmt , ist wohlbehalten To
ver passiert . „ Willekind "

, Meiner » , von Lsiasiei , kommend,
ist wohlbehalten Tover pass8 "rt . „ Rhein "

, Walter , nach
Australien bestimmt , ist wohlbehalten Fremantlc passiert

(8axl6lin6l'' 8 öitttzl 'qutzlly)
Von lls «' Lfrlüvtien ^Vvll ivsgsn livi- Zloliersn,
angenetimvn unll g >siolimÄ88igsn , un8oliril1
livtisn Wik-Kung8wvi8v snvmpfotilsn . Vo »'
rllglivk bei kakilusllsi ' uni> gvlvgvntiieke
Vv^ iopfung , 6ongv8lionvn , Vvk 'öauunljr»

8tvi'ungen , fklllkitiigksit , I. vkei'lviljvs,,
Anlage ru Kielit eto.

AHn au / «/er - m »? »
A »> ma .

Ssxlvknoi »" .

VriiLltUvIl ln üoa XpotdvIlSli , vrouz - ndLnslvz ii, uo «l
» Uvll » IvvrnIVLSSvr » . soM
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^ orf ! Torf!
Schon. . ircckener lchwarr (« rabe

torf !? ird gelie -ert lrei vors Haus per
Doppelluoer 11 , 2 . Sorte lo . <<
Prolin und >u besebe -i und Bestellun¬
gen al - n de , Herr :, iäastwirr
Herm . Stolle . Oldenburg , Lange
ftrast « ,' ) r . 7.

Jede Dame
kL.-.^ L . ;7.k . r»

"
Kricki-reie, "^

monatlich
20 d,S SO Mar«

Verdienst
e »- Ae-e»verdte » O

v<r^L-^ c» L —er: r.it
V »7!rrr « >: :rn̂ U rtrL tle»
L« rer?-: e7i >- r ^rr

. .Lerrt
luliu » äliorn , » Hink,im.

Zur An:wo . . cm akre'üertes
Geichä' iseouvcri w. :i 20 u frankiert
be : ;ul : a :n.

Allee - und Zicrbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen . ,Forst - und
Heckcupllanzcn : c."

Preisoeneicknis k- sten -rei.
< A.

(? )' ?wecht.

I Vio LvrLLop » N ^ »Eds ( ?o » N7» 1-
I 4tpDit »eke (?LooMk»tt,Vcrrr HokvLt
I V. eL72 - r.1: sied rie 770 : i ' -bv e
k^ ev - i TTT/' r- .. üi ^kr^ TT r?"»i -rlieke7
^domsoeLld Ler "Sirrek<e . vir ^; j.,»st

1kL .r»-v.7 »»edep . rArir-.e« s7 7
:^ s-7̂ L̂ ^it1eer !ue I 7 . -' TT̂ ;.2. ;r7 '.

Klaue Dachpfannen,
nur erster S : r :e cmpncdlr billigst

H . Tüoltje.
Lrelusi » Slsnsnkvnis,

L- 'v. ö<> bei 5 P -d. billiger.
<» . Solkau , Haarenstrastc Sir . 1K.

^ äek8le Neli . l . klov.
I ^ .stivecsts. Hauprlr . io > 1K :
A 1S0 . L00 . 120 . 000 . 105 000.
. 102 000 , 90 . 000 . 45 . 000,
- 30 000 , 25 . 000 . 17 .000 etc.
s leües l. os ein Teester.
^ bieten die NUS lOO ^Iit ^Iiedern
7 be- l . ^ ericolo -xs - ell- estLkleo.
iä düiwl 14 bria - seu,
! dsvou 2 Xia - sea erati » .

45 .000 i-vre u 45 . 000Ii ' ö<fei'!
» onstl . keitrsg 4 M.

pro Anteil und Xla - se.
^ nrreldur ^ . nimmt eoizre^eo:

_ V4l. . iiLIssstlLii/

Dleinel ^ 3sro1c1
L»arrio 2 ik .F ZaLrik . kliugtnrb ^l^

5 - - Nr 41«

«irrLruH »». c-z 5' . S.
! ^ Zrk̂ r 't ^ 'ir-

>: 7. 7127. verbc ^. Ltabl»
serernag . r '

tk!7
' - . ,, -j. : . HI -

"
--

10 E -s-5k 2Lk ; . ' N'i s —1 5S - e
rs „ r r ^ 7. . . , . 7 > ^ 1«4 „ « „ *> .. ^ s > > - - r
2l 7 t^ L' -- . 27 LI - 21 '^..27 - r- j ü -.rrre
k-arv.. :0Lrk7 - Nr dt.» >! L.LS .»^y.— > »-
, .»» ee>is . v -e ' »' »'. - . r n.k'» . v^2r̂.-
» en .I - !'! ^ r-nrie ^ 2-^ck- - >-7-.e

»Tirrrizer. i» g- r-.-i- kr. l?: r e^ er.

< - r.- ' - d e - -. r. — reder 400V V»LL»edre «d«».

sL

au.

Hurra!
' emmen wir wieder den
ckcndcn

Mal - Lebttlkflan
» Irr - Trogcrie , Lull 4

i « 5>> ^ und I "

Vill5l gro8 § en Venu88 M vee8ek8ffen . meill § otm,
L ^ leNe klie solgernle LvNekiion!

>-T *> ^ Gegenstände , Bücher rc.
rusunimen nur 2

Kcllrktion cnibäli f . . ae »de bo .bmieress. No
i!- . -. . e . kii . . iuiigeu :c : t^in ^ pi'cr der rictie : Tic
gcrnubte Braut . Prrn 'er L . ii . irowu . : Tie Nacht-

^ 7. H * . " s : Ter Leutnant als Kammerjungser » eine
V -» 7- «̂ -̂ » . . . . Humoreske : Tie .Soch ;ciksrci ' c . Burleske voll

-- ' : ui Humor : Tie .Ount jungen Tarnen zu ge-
/ lk k« ll . : : : Allerlei Allotria in LOort und Bild : Än-

loirnng . die 5kunlt des Banchredcns gründlich ru
erlern : : . : I gr . illustr . ttn : der : 0 . u . 7 Buch Males ' ebr inlerestanl >:
lilelchiet ksdücher , LLil ; iliralulationskarken ustv . . . strokeilendiing ' .

kuelikanMng ^ 1 . 2 ^ n < rlLz B . umÄt ^ ^

VictorjlL-
klirolliiiilileo,
einfach in der Bedandluna . leicht
gebend, viel schallend, billig in
der Ülnschanunz, cinpnehlr als

beste Müble der Neuzeit

st ! , l . . k6/6k
-8b36ll.

I .. : 2arg Magazin von
«4/ Molltnkr . 23 und
V» . »Xl USV . »Haareucichnr . 41
übernimmt ?luösul>ni » g ron Be¬
erdigungen und bietet ein orostcs
Lae . r m allen trösten ron Holz-
u. Metall - särgcn . Lcickenanzuae
sowie Trauetkrangein gros.crdlu -l-wahl^ 7<psi^ Amm

ttgklniiisill
täglich vor Tisch
sowie abends vor
dem Tchlalengeben
und besonders nach
Lein - oder Bier-
oenuß ein bis zwei

L
'
eftmlll

Vertreter:

Herr

« . VOM,
V Idenburg.

Sichere Liilfe

^ - ^ t :e ruc r̂e u
p 4:^ -: nur r ick-:: : », ' ^ 2̂
7 . . 4 I V:. nrit obiger ^ ir» a.

Oldenburg bei L .Aasch . sylora-Trcgr.
25 . V 8 V ? k-aciit- 8 eNeli

wurden . . . . ndi ^ bcr - , llnterborr
und Killen :ust lu . Hotelbetten
17 > , , -Herrsch . Berten 22' . , Mk . A
Prc .sl . gr. dstichlrast . Geld retour.

'Ä . ltirlchberg , Leipzig 3 « .

Große Setten12 M.
mit rothem , grau - rothe«

oder weik - rorhem J »let
eeret« -.2:en nearn (Lberr

dklt . Unterbett vnt zwei Aiaen) .
Z .i besserer Lui ^ dnrnz . . Vr. 15.—rr ." !e-^ es 'ria . . . . 20 —
. «räie Lea rrsckilakeig . . . . 25—
^ 7 :» r Lei r̂eirr ax ' 7̂,

^.äLnsdT-.e.^2L' l7-.; u73 c ^er U-'tr^ L xe-'r-ttet.
Heinrich Akelhendrrs,

Lerlin 10 . Lanteberge ^lr . 3S.
rr .? . . 72: : .' L7-.^ r2?ksWW

Anrypfteie Itanett'e-
Hsslbstaireste,

OM " Preise bedeutend niedriger
wie früber.

XVIlIr.
Zchütiinastraste 10.

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen cwrmchlt

tt . Otto . Nellerriirm.
Irsuden - ^ein.

Wcisttvcin K 0 " 70 n . SO ^ p . Ltr.
Notwcin t bä, vO, 10V » , ,

i . Füßchen von 2ä Ltr . an, zuerst , r.
Nachnahme. Probeslalchcnstehen be¬
rechnet gerne >u Tienstcn.
l- ipmsnn L 8ckulk e . Vliesdsllen

ezu verl?mehrci . i " >0 4er »h.
Nachrulr bei Fathschild am Markt.

Mllitiplex - Krs-
Lrsuner,

4mal so hell wie gewöhnliches Gas-
glühlicht, zu den billigsten Preisen.

1K . kL80k,
Holklemrner und Installateur.

lülfc ßtlikii ZlntstgFugg ßchcr.
7r . Zellt . Magdeburg . Breitewea110.

Verschwunden
^

^
si- d zrbeT- r:ir- -r.

ĉ Lr.
Gl-edkr-TTbSrerr « .
slb» er ;e«. Mr; « .
trireL . Iu^ ee»^.
Hsles. k- !te Käße.

ALdr 'L»rr; e»,
Hk?lL*L2h L s. v

_ bei» tzKebra » ch
l»,, . . n -- - !»»

Kstrenfelle.
772 re; rer Lr-L rer . 4 — t ;4
DL 4.5 . « b7L̂ ' s «27 eLt L» brbrs d-rL:

^ «chhur PIstr , v >i »>.el <iork
„Victons -Ororcrie ." »

Habe einen Posten
neue und gebrauchte

Fahrräder,
NM zu ränmen , unter Preis ab-
zugcden.

Otto » avvll,
am Olerirutcnkirchho' .

Habe einen Posten kleine u . mittlere
Tauer brcnncr» kleine u. große
Ncgulirrören , gebrauchte Lesen «.
Herde,

Petroleumöfen,
H^elrokeumsrochcr^

große Flcischhackmaschinen , um zu
raumen.

unter Preis abzugeben.
Otto Laven,

am Gertrudenkirchbol.
-ur 2ä2. Älecklenburger
Landes - Lotterie , deren

)ung am 12. und
IS .

'Novcmber stallfindct
empfiehlt '-u Planpreisen

H . Bohlen , Zchüttinplrr.

» Lat - llllä
irLi - vIeiäsll,

»psciell versllsts vn<l bsrtnscleigs
fslls heilt gründlich u echneil

olrns svkSckllolrv

L . NsrrwLVN , 4po » iel <el ' .
Serlln , tteus Königelr »» « 7 » .

rrosp . u. ^ u -ßunkt grati,.

»ur Tienftbotcn skrantenkafse von
Mai bis November ISO ! sind nun¬
mehr innerhalb 8 Tagen »u entrichten
bei Permciv .mg der Einklagc.

rvillers.

alte fiel - großes Lager in:
?cstii, L-arhkrsti!,

^ Kaitzkkisch,Kknßkr !Ut.
zu sehr billigen Preisen.

6 . Olsssvn,
(sisengiesierci . — Nadorst.

Os -srx ^ «riSiTrvr'

Lsrieer Lei,ule.
enoilt einmal >vöeh -: » llieh io
Oldenl ' urx Ilnivi ' i ' lo'

.Xnme-Idiivreo un >1 k' rarpebr -» in
der 6 . 8t »! iing-- ehen Iluchluilldluox

kremen , -l - IHOren

6v

Uenp! 3tre,
? . Mhenckrttl,

belegen an der vcrl . Margarcthcnsrr .,
, . . . Kastanicnallec,
, . . . Adlcrsrr . .
. . . . Bllnncnstr . .

sowie der Krongutstr . ,
mit bestem Baugrund , sowie guten
L -affcrvcrhältnillcn , cstericre ich sehr
billig. — Tie Ziraßcnkörper werden
bis Mai 1902 fertiggestellr.

Auklionaror Sllcmmen.

Maskhinerrtorf!
Bestes und billiges Brennmate¬

rial für Küche n . 'chimmerheiznng.
(Hrabetorf , kiciusodig.

Preise billigst einschl . Fuhr - und
Bringelohn . — Torirvcrt Klein-
Lcharrel TittmerL Kyritz , Kontor
Hciligcngeisrwall 3a.

L . Laiiljß?, 0IützNM ?zj .6r.,
Handl . photvZr . Apparate.

Nilhmajldillev
zum Lticken u . Ltopfen,

Vor - « . Rückwärts - Rähe « .
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.
s . Mulläsrlob,

Maschinenbauer,
Lldenborg . Haarcnliraße Nr . 52

Gll- Llhm
Itiomnnn . Zirgelholltraste 4.

Ll

' , /b bb.i7- g. '

/ ^ k7/̂ 76/ >77 ^
»d ^ S U 8 _ W

Liefere große Quantitäten

MMim - i . kr « bctiili
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen

Augustfehn.
1 It . Isnrssn L ^ !gn8ssn.

^ ^ ' ^ age «.- ^ Hambura , 4.imi: c : Lcaäl

«» Kaufe fortirährend
P ' » de m,d FüU„--um -schlachten zu den
höchsten Preisen.

chs. Bamdcrger , beim Ziegeldo «

Wirtslhiistsstiihle
mit Binsen- u . Robrsitzen für Prione
u . Lirlschalten . Größte Panicn iniz
sofort in nur solivrstrr Arbeit . ) ßr
Haltbarkeit wird garantiert.'
_ B . Z chüttrr . 2elm i . W .

Zähn - Atelier

Lrinkmsnn.
Künstliche Zähne in Kautlchiik,

(« old u . sonstigen Merallplanen.
Zähne ohne (« aumenplatte » ,
Plomben und Zahnziehen.

I

Lvrzial (« ummiware » Hau ».

Lmtl . Lummilülsreii
Preislisten gratis und franko
0 . Uelrmium Useks.

Ue rlin <?.. Roscnthalcrstr . 44?

»G » Holle 8iodor »»>
und schnell ohne Berufest . Haul -,
(« eschlcchrs - . Blas .- , iliicrenl.
Manncsschw . . nerv . Kopf- ur.)
Magenkr . , Flechte u. Ausschl . , auch
in chron . Fällen ebensolche Frauen!.

/zpolhöltSt Psvumsm,.
Berlin d». 3 , Chaussecslr. 2b.

Aosw . briest . mit gleich , briolge.

Lrii - ll ^Lenukn
lvein , FI . 1,10 erll

? eobise8U>bs
Lo.naclrr.

Lpeeüai -KsrrsnähauL kürKmMIeiöei
sWMü8 r- st!ek5

N»U«7»b« siLZ.65. PSTfof?« .

Rosenstämme
kauft

A ööklje, Kamsliili,
_ Alerander-C Haussee 42.

Feinsten reinen

DienenHonig,
peinlichst sauber ausgepreß : .

pr . Pld . 70 Posrdose 6,5-) .^ stte.

dod . vrsioer,
Telephon 574.

tzniefmanKks « g
o rersok . echte A Mb

Lltäeut- chs 1850 - 71 ^
Lorte extra , kreisliste hosteoirsi.

e ^ ol . eeve » , zaettL N.
L ŝt . Bemschaben, Krampsaver -Gejchm^
Hautkrankh ., Asthma usw. werdenv . um

bSkSLII.
Brief !. Ansrag . crb.,daich viclaufReiscu
bin. F . Berwald . Lldcnburg , Zleinw.3o.

Lldcnbnrg . Blaue Dachziegel
von mein. Ziegelei >. Hude halte besten-
emvf- Lieierg. nach jed. Bahnstation.

Fr . TLillms , Haareneschstr. 25.

Mschlll !NlS KrSk
kann gegen Vergütung abgcladcn
werden an der vcrläng. MargarcrhcL-
straße bis zum Krongut.
Aug . v. Leggern , Haarcnclch'tr . (§-

Habt Acht!
Tie wirksamstemcd. Zeise g . alle Haut-
unreinisikciten «. Hautausschläge.
wie Mitesser , Finnen , Blütchen,
Röte des (« esicht», Pusteln , Ge»
sichtspickel :c . ist

Karbol- rkttrschmskl - Lkist
v. Bergmann L Co., Radebeu ! -Ttt -dcn,

Schutzmarke! Steckenpferd.
L St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

l - diskr. Istbev . Aufn.
Frau Kühl . H-b

Osnabrück, Rosenplatz24. Schöne
fr . Laae.^ r . Garten.

- örtlich ^ür Polink u . Feuilleton Tr . A. Hetz , jur den lolalen Teil : äs . v. Busch, für den ^ ineralenteil : P . Ra domsky, Rotationsdruck und Verlag : LTscharj , LIdenbüra.
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